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DerhundertsteGeburtstagJakobDonts.
Morgen,Dienstag,jährtsichzumhundertstenMalederGeburtstag
vonJakobDont,demgroßenGeigerundberühmtenLehrer,derder
altenWienerGeigenschuleneueBahnengewiesenundihrenRuhm
durchseinebisheutenochunübertroffenenWerkeneubegründet
undgefestigthat .HeutegibteskeinenViolinspielermehr,
derDontundseineWerkenichtkennenmuß.VomAuslandemehrals
vonseinemVaterlandeanerkanntundgewürdigt,starbDontin
seinerVaterstadtWienam17 .November1888.Erruhtaufdem
DornbacherFriedhof.

VerlegungdesJahrmarktsin Neunkirchen.Deraufden10 .März
fällendeGroßviehmarktundJahrmarktin Neunkirchenwurdeaus-¬
nahmsweiseauf den 9 .Märzverlegt .Die auf den Marktgebrachten
TieremüssenmitvorschriftsmäßigenViehpässengedecktseinund
dürfen auf diesen Marktnur Klauentiereaus solchenGemeinden
gehrachtwerden ,bezw .dürfenViehpässefür Marktviehnurvon
solchenGemeindenausgefertigtwerden,welchesamtdenunmittel¬
bar angrenzendenGemeindenfrei vonMazl -undKlauenseuchesind ,
vorausgesetzt ,daßdasViehbei seinerBeförderungzumMarkte
oderheimwärtsimTriebwegeoderaufStraßenfuhrwerkenversauch¬
teGemeindennichtpassiert.

Dr.OttoSchutovits,Dr.HansLiebl,Dr.WilhelmLandskron
undDr .HansRoßkopfzuOberkommisäären,dieMagistrats-Konzi
pietenTheodorGunkelundArturHampelzuKommissären,die
KonzeptspraktikantenDr .RudolfEckensberger ,Dr .ErwinHammer
zu Magistrats - Konzipisten ;nach einemBerichte desVizebürger¬
meistersHoß :OberingenieurHeinrichFrödezumBauinspektor,
die IngenieureViktorFuchs ,KarlFischer ,LudwigKlug ,Karl
KämpfundFranzKaserzuOberingenieuren,Architekt2 .Klasse
Sylvester Neiß zumArchitekten 1 .Klasse ,BauadjunktHugo
Mayerzumstädt .Ingenieur ,ErnstKrystufekzumAbteilungs -¬
VorstanddesLagerhausesderStadtWien ,dieKanzlei-Ober¬
offiziale GustavTieze ,RudolfKienberger ,JohannProchazka,
FranzHoratzek ,KarlReder ,JohannMerio ,FranzPallinger,
JosefHermannundKarlSallabazuDirektions-Adjunkten,die
Kanzlei-AkzessistenHeinrichKirchhammer,VinzenzGregorund
Josef Pietsch zu Offizialen ,Kanzlei - PraktikantKarl Rothzum
Akzessist ,dieKanzlistenJosefSchlechterundAntonResch
zu Exekutionsamts-Akzessisten,imZentralWahl -undSteuer¬
katasterdieAkzessistenKarlKleinundLeopoldHauserzu
Offizialen,dieBezirks-WahlkatasterBeamtenFranzMatouschek
undKarlMauruszuBeamtender10 .Rangklasse,Steueramts¬

OffizialeRudolfSchrantzund
Steueramts-AkzessistJohannS
2 .BezugsklasseViktorBarrie

JohannPrinz zuAdjunkten,
chlorzumOffizial ,Mahnbote
s zumMahnboten1 .BezKlasse.

ErsteösterreichischeSparkasse.ImabgelaufenenMonate
Februar1915wurdenbeiderErstenösterreichischenSpar¬
Gassevon21 . 037ParteienK14,006 .924eingelegt ,von
15 . 331ParteienK6,869 . 522gekündigt ,derEinlagenstand
beliefsichEndedesMonatesauf532,0. 7.947K .Hypothekar-¬
DalehenwurdenK389 .527zurückgezahltundder Standder
Hypothekar-Darlehenstellte sicham28 .Februarauf
K317,476. 588.DiePfandbrief-Darlehenbeliefensicham
Endedes Monatesauf K19,032 . 475und an 60 jährigenPfand- ¬
briefen waren19,382 . 400KimUmlaufe .AnWachselnwurden
K10,361. 949eskomptiertundK9,530. 414einkassiert .Der
StanddesWechsel-undSalinenportefeuillesbetrugam
28 .FebruarK47,833. 893.

Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :NacheinemBerichte
des VizebürgermeistersHierhammer:DieMagistrats-Oberkommis¬
säreViktorSchneider,Dr .HermannSchnitt ,Dr .Franz
Sengseis ,Dr .TheodorEger ,Dr .Emil Karg ,RudolfMedritzer
undDr .KarlHartlzuMagistrats-Sekretären,dieMagistrats-¬
Kommissäre:MartinJechl ,LudwigSchramm,Dr .ViktorNather,

DieSöhnedesGemeinderatesSiegmethausgezeichnet.Vonden
Söhnendes Gemeinderates Siegmeth leisten 4Kriegsdienste .
RichardSiegmeth ,HauptmannderLandwehr-Feldkanonen-Divisionvor wenigen Tagen
Ne21wurde/fürtapferesVerhaltenvordemFeindedasMilitär¬
Verdienstkreuz3 .Klassemitder Kriegsdekorationausgezeich¬
net ,HauptmannAlfred Siegmethder schwerenHaubitzen - Division
Ne5wurdefürtapferesVerhaltenvordemFeindedieAller¬
höchstebelobendeAnerkennungbekanntgegeben .Eindritter
Sohn ,der ebenfalls Hauptmannwarundsich pensionierenließ ,

Militär - ¬
leistet jetzt aktiven/Dienstin Innsbruckundeinvierter
Sohnwurdevorkurzemgemustert ,als tauglichbefundenundist
als KriegsfreiwilligerbeimInfanterie-RegierungNø4eingerückt

NB .
Ein Bericht über die Tätigkeit des städt .Lagerhauses

imersten Halbjahr1914liegtbei .
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Dr .SteffiGlass,FrauundFrlLoenwenstein ,AnnitsMüller,
und zahlreiche andere Damen ,die ReichsratsabgeordnetenOberkuram
tor Steiner ,Dr .Ofner ,Dr .Kuranda,vonLoenwenstein,Rychlik,
Rauch .Dr .Adolf Groß ,Kolischer ,Steinhaus ,und RegierungsratDr .

Keschmann,DieSektonschefsDr .SchreyerundDr .Ritterv .Madeysk
derVizepräsidentderStatthaltereiWagnervonKremsthal,Polizei-¬
präsident Freiherr v .Gorup ,mit den Hofräten Stukart und Geyer ,die

onHofeundMinisterialräteDr .Twadowski,Dr .Loew,Landesschul¬
inspektor Dr .Rieger ,der Rektorder LembergerUniversitätvon
Twadowski ,Universitätsprofessor Dr .Ehrmann ,der Rektor derpolni¬Stadtrat Wagner ,
schenKircheinWienDr .Kuklinski,/dieGemeinderäteDr .Hen,
MelcherundDr .Loenwenstein,derPräsidentderisraelitiscen
KultusgemeindeDr .Stern ,OberräbinerDr .Güdemann,RabbinerDr.
Grunwald,dieSektionsräteMarquetundByk ,Oberfinanzrat
Bärnklau ,die Polizeiräte und Bezirksleiter Czech und v .Brandhuber ,
MinisterialsekretärDr .Kosulski,vomMagistratsStadtbaudirektor
Goldemund,ObermagistratsratDr .Dont ,OberstadtphysikusDr .Böhm,
PräsidialvorstandFormanek,dieMagistratsräteDr .Winkler,Dr.
WeiserundDr .Krzisch ,PräsidialsekretärBöttgerderger
Magistratssekretäri .R .Dr .Löwy ,ferner bemerkteman :Hofsekretär
Dr .Englisch ,HofsekrstärFlandrak ,kaisRatDr .Aschervonder

BaronHirsch - Stiftung ,die BezirksrätePrinz undHaslinger ,die
Schriftsteller Dr .Leiter ,Salten ,Deutsch- German,die Hof -und
GerichtsadvokatenDr .KuhundSammely,IndustriellenEislervon
Terramare,Dr .Katzau,etz .etz .

GR. DrSchwarz-HillereröffnetedieFeiermitfolgenderAnsprache:
InmeinerEigenschaftalsLeiterderZentralstelleder

Fürsorgefür die FlüchtlingeausGalizienundausderBukowina
gestatteichmirvorerstdieerschienenenhochansehnlichenGäste

grußen
rin un

onsHeinoldzuerfreuender ,wieichinvielmonatlichemVen
kehreerfreulicherWeisefeststellenkonnte,derFürsergefür
ie Flüchtlingeeinaußerordentlichwarmes/Interesseentgegen¬

brachte ,allenhalbwegserfüllbarenWünschenGehörschenkte,
der in allen Flüchtlingsangelegenheitendensonsterforderlic
formellenAmtswegnichtkannteunddurchdieRashheitseirer

i
astlichenVermißtenaktioneinen

her Polizeibeamterder Zentralstellezu

igenenDienstfürdasAuffindenvermißterFamilienmitglieder ,
beteilt bedürftigeFlüchtlingemit dengräfer/Agrüßten
teilanvonderSegierungbeigestelltenKleidern ,Wäscheund
chuhen,verteiltMilchmarkenanKrankeundSchwacheundhat

zugeteilt.AnbezahltenHilfskraftensinddurchschnittlich260
vorhanden,anfreiwilligenMitarbeitenrund70Allenkitarbeite
gebührt der herzlichste Dankfür ihre große und ausdauernde Ar¬
beitsleistung ,insbesondereaberder willigenHelfern,welchs
ft unterHintansetzungihrereigenenpersönlichenInteressenihre

ebietederKriegsfürsorgewirktunddieCentrale
FlcchtlingswesensinOestereichbildet .- Mitde
dadie Centralstelleihre Tätigkeitbagann ,hatg
vonTagzuTagwachsendeArbeitsfüllezubewältige
neueTagbrachteauchneueErscheinungenundin

inge er stste in angenehmsterWeisezusammengearbeitetPräsidentBa
Ghrup ,seinStellvertreterHofratGeyer ,dieHerrenvonder
AuswanderungszentraleundvondenKommissariatenhabender2
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rovisorischenUnterbringungvonAnkömmlingenbestimmt,Notunter
künftewurdenerrichtetundinderGentralstellemelbstein
Wohnungsamtstabliert .InNotfällenhatauchdasAsylhausder
StadtFienwackermitgehelfen .ebdachloseFlüchtlingehates
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UmaußerfürdasleiblicheWohlderFlüchtlingeauchein
wenigin kulturellerBeziehungspeziell bei denKindernwirken
zukönnen,wurdeschonvorMonatenvonFrauAnittaMüllerein
Kinderhortgegründetundvonihrundvonihrentrefflichenalles
LobverdienendenMitarbeiterinnenFrauDr .Glas ,FrauundFrl¬
Bernstein ,FrauDr .Leyßundanderenursprünglichin einemPrater¬
lokalegeleitet .DieserKinderhortist voreinigerZeitvonder
staatlichen Fürsorgeim Rahmender Zentralstelle übernommenund

zur
Aufnahmevon1000Kindernausgestattetworden.Diebeteilig-¬
tenFrauenhabendurchMonateeineaußerordentlichschwierige,
ungeheuermühevolleundebensoherrliche ,vonErfolggekrönte

Arbeit geleistet .Die baulichen Arbeiten in diesemHause ,sowie
dieArchitekturundInneneinrichtungsindvonmeinemGemeinderats:
kollegenBaumeisterMelcerinselbstlosesWeiseundinkürzester
Zeitdurchgeführtworden,wieer ja beiallenfürdieFlüchtlings¬
fürsorgeerrichtetenBaulichkeitenbeteiligt war .Zurfeierlichen
EröffnungdiesesKinderhortessind die hochansehnlichenGästege¬

eselbstallesinAugenscheinnehmenwerdenund

ages
dierteim

EntschließungenvielLeid ,dasnuneinmi1mitdenunerbittli¬ igeneArmenärzteDenKrankenwerdenausSt satsmitteinArgneienganzeKraftundZeitdemedlenWerkederWächstenliebegewiedmet
chenHärtendieses. K.riegesunlösbarverknüptist ,milderte ndsonstigetheraputischeBehelfeunentgellichbeigeswellt , habenVonallenBehörden,mitwelcher die ZentralstelleinVer¬
BegünstigtwurdedieArbeitin derFlücltlingsfürsorgeduro berdieswerdenee einiger2 itAnweigungear PresenBezug kehrgetretenist ,hat siestetsaue ordentlichesEntgegenkommen

hervorragendeTätigeit ,welchein demmit dieserAktionbez vonKohleausgegebtneanpeserleren renein er fahren .DirgermeisterundMagitrat habenjederzeitsigentlich:
trautenDepartementdesMinisteriumsdesInnernseitMonsten Mäachenheinfüralieinstehendes e imfur jedenWunselerfüllt ,dergestellure ie besondererEankgsbährt

ermüdlicherWese geleistetwird .Eeist miralsfreige alleinstehendsKindrherverzuhe entenhein demHerrnE rgermeisterauchfüre die lg

tionärd r WienerStadtvervsltungundaisfreiwilli rit derenbeitunghorrRekterwardewskibetraut ist .Auchefen tohlenfrageermöglichendeentgegenronendeHaltung .Besonders
genMitarbeiterin liesemTeilederKriegsfürsorgegeradezu ineReihevonFini chtungen ,elchevonprivater Seitsgegründet großenDankschuldetmeineransicitnag ndieFlüchtlingsaktion
einHerzensbedürfniebeidemheutigenà lasse vor allemdesunter wurdenunder Si d der Central telieangegliedert, auchdemFir anzminister ,dessenrüeksiehtevolleBehandlungder
der Überleitungdes HerrnSektionschefaSchreyerstehanden inn nfürsorge.sinMatterheineine Säuglings finanziellerFragendieserAktionder nPurchführungüberhaupt
DepartementeViI ,desFläentlingedepartments,zugedenken,in 1e estubenal esSonöpfungensinereinzigen erstermöglchte .Alswohlvollen rmittiernatsichHerr
welchemdessenLeiter HerrSektionsratvenMarquetung seirrigenhamederFrauantetsMullerNebenderTävigkeit OberfinaneratvonBaernklauhiebee großesVerdieneterwerben.
einemglänzendenSt abe vonMitarbeitern nicht nurausführend rGentralstelle,die ausStaa smitbeinSürmehrals100. 000. SehnentgegenkommendwarenEisenbn isteriumunddieanderen

auchschöpfeson ern rischaufdiesemaußerordentlichschwierigenschenzusorgeni st ,sindnooninWienzahLlose BahnbehördenAuchmitdenPorizesbehördenhatdieZentralstelle



beurteilenkönnen,kannichmirweitereWorteversagen.Ichhoffe,daßdiehochansehnlichenGästeausdiesemHause,indemwirmit
staatlicherUnterstützungunddurchwerktätigeErbeitedeldenkender
FrauendenKindernderderzeitHeimatlosenGlückbringenwollen,
guteEindrückemitnehmenwerdenundheißeSieallenochmalsindie:senRäumen,inwelcheneigentlichSeineExzellenzderHerrMinistr
desInnernHausherrist ,aufdasherzlichstewillkommen.

DerMinisterdesInnernFreiherrvonHeinoldhieltfol-¬
gendeAnsprache:DieFürsorgefürdiedurchdiekriegerischen
FreignissevonHausundHofvertriebenenFlüchtlingehatvom
Beginneaneineernste ,undichkannwohlsagen,einerecht
schwierigeAufgabederStaatsverwaltunggebildet.
VomGedankenhusgehend,daßdieHeimatgemeindenderzeitdurch
diefeindlicheInvasionaußerTätigkeitgesetztsindundihre
Aufgabennichterfüllenkönnen,istdarStaatinErfüllungeinermoralischenPflichtsuplierendeingetreten.Erhatviele
Hunderttausendevonmittel-underwerbslosenFlüchtlingenin
seineObhutgenommen,erhatsieuntergebrachtunderübernimmt
ihreVerpflegungundversiehtsie ,wennnötigauchmitKleidern
undWäsche.Esistbegreiflich,daßbeieinersogroßenauf
HunderttausendsicherstreckendenAktion,diesofortdurchge
werdenmußte,sichanfangsmancheSchwierigkeitenundUnz
lichkeitenergebenundistgewißanfänglich
Klagegewesen.DankdemZusammenwirkenaller
istaberimGroßenundganzenmitderZeitalleeBahnengelenktwordenundistdamitZeitundRaumg
füreineweitereAusgestaltung,füreineVerbiefungderFü
aktion.DieseintensivereAktionwandetsichjetztderFüreorgefürdiereligiösen,sozialenundkuiturellenBedürfniseeder
Flüchtlingezu .WirwollendamitjenenFlüchtlingen,dieoft
ihreFamilie,ihrHabundOutundihreGesundheitverloren
haben,esermöglicheninihrergedrücktenStimmungdesGemütes
leichterüberjeneSpanneZeithinwegzukemmen,diesievonder
RückkehrindieHeimattrennen
stalten,wendenwårundselbstverständlich
stalten,wendenwirunsselbetverständlichzuarst
Kindernzu ,einersettsweilsieammeisten
andererseitsweilsiediekommendenGensrationen
DiesekommendeGenerationbedeutetjadieKontinuitätdesstaat.
lichenLebensunddieserkommendenGenerationwird,wennsie
heranwächst,dieverwüsteteHeimatganzbesondersbedürfenbeim
WiederaufbauedeswirtschaftlichenLebens.Nachdemwirnunin
dengrößerenFlüchtlingsniederlassungenindeneinzelnenLändern
Kindergärtenerrichtethaben,diedenKindernBeschäftigungund
Belehrunggeben,dieSchädenderFluchtbehebenundfürderenhtigstekalturelleEntwicklungsorgensollen,sindwirnun

darangeschrittenauchinWien,indergrößtenFlüchtlingenie¬
derlassung,einenfürdieFlüchtlingskinderbestimmtenKinder¬hortzugründen.WenndiesesWerkgeschaffenwerdenkonnte,so
istdiesnurdurchdieUnterstützungderGemeindeWienunddurchdiezielbewußteArbeitdesLeitersunsererZentralstelleDr.
Schwarz-Hillermöglichgewesen.EsistmireinefreudigePflicht
beidiesemAnlasseSeinerExzellenzdemHerrnBürgermeister
vonWienfürzweiDingezudanken.Erstensdafür,daßer
schonimSeptember. J .alsdieerstenFlüchtlingeerschienen,
mitscharfemBlickdieSituationerfaßtundmitenergischerHand
gleichdieAktionderGemeindeundierichtigenBahnengelenkthat ,zweitensdafür,daßSeineExzellenzalsVertreterder
GemeindedenHerrnDr.Schwart-HillerandieSpitzederAktion
gestellthat.Wirwissenalle ,mitwelchemAufwandvonKraftund
Arbeit,mitwelchemGeschickDr.SchwarzullillerdieFlüchtlings¬
ZentraleausnichtsgeschaffenundmitwelcherselbstlosenHin¬
gebung,mitwelch'warmemHerzenfürdasLosderFlüchtlinge
unddabeimitwelcherstrengenGerechtigkeiterdieseZentraleseiteinemhalbenJahreerfolgreichweiterführt.Imundseinen
stenshilfsbereitenMitarbeiterngebührtbesondererDank

UnnungestattenSiemir ,daßichamSchlussenamensder
StaateverwaltungdieFrrichtungdiesesKinderhorteswärmstens
begrüßeunddarandenWunschknüpfe,daßdieMüheallerjener,
dieeichin denDienstderkleinstenFlüchtlingegestellthaben,
ihrereichenFrüchteauchfürdiefenereZukunfttragenmöge
MitSiesemWunschebegleiteichdieFröffnungdesEindergart

BürgermeisterDr .Weiskirchner: AlsdieVölkerwelleim.
AugustundSeptemberdesvorigenJahresvondenöstlichenKron¬
ländernnachWestenflutete ,kamsieüberraschend.Wirstann
vorEreignissen,welchedurchdennormalenVerwaltungskörpernicht
zubewältigenwaren.IchhabedamalsdenHerrnGemeinderatDr.
Schwarz-HilleralsmeinenStellvertreterzurBesorgungderGeschäf
tefürdieFlüchtlingebestelltundichbinheuteglücklichaus
hohemberufenenMundedasLobdesselbenzuhören.AlsBürgrmei¬sterdankeichihmbestensdafür,daßermitbeigetragenhat ,zur.
EheundzumAnsehenderGemeindeWien.(LebhafterBeifall.)
WennvielleichtzumBeginnnichtgleichallessoklapptewiees
wünschenswertgewesenwäreundwiewiresgewünschthätten,so
sehenwirheute,daßdurchdieVereinigungderautonomenVerwaltung
mitzahlreichenedlenFrauenundHerren,diesichindenDienstder
Charitasgestellthaben,daßeingroßesWerkgeschaffenwurde,wir
sindin derLage ,eineKulturtatbegrüßenzukönnen.MögeGottes
SegenaufdieseAnstaltsichergießen,aufalle ,diehierein -und
ausgehen,mögeindieHerzenderkleinenSchutzbefohlenenderKeim
fürallesGute,SchöneundEdlegelegtwerden.MögedieseStättedazt
beitragen,daßKinderherangebildetwerden,inderLiebezumVater¬

landOesterreich,inderTreuezumKaiser.(LebhäfterBeifall.)
MögedieseAnstaltauchmitdazubeitragen,daßdieKinderene
dauerndeErinnerunganWienmitnehmenunddaßsieinihreHeimat
zurückgekehrt,nochweiterhindenSegeneineraltenKulturstätte
empfinden.(LehafterBeifall).DieGästetratensodanneinenRundgangdurchdeveit¬
läufigenRäumeanundwarenvolldesLobesüberdiepraktische
EinrichtungunddiezweckmäßigeAdaptierung.NachderBesichtigung
gedachteGemeinderatDr.Schwarz-HillerdesKaisers,dersein
warmegHerzauchbeiderFürsorgefürdieFlüchtlingebekundete,
undschloßmiteinembegeistertaufgenommenenHochaufSeineMajestät.
UeberseineBittewurdeervonderVersammlungermächtigt,nach-¬
stehendesHuldigungtelegrammandenKaiserzusenden:,AnläßlichderinAnwesenheitderMinister,desBürgermeistersDr.Weiskirch-¬
ner,desObmannesExz.v.BilinskierfolgtenfeierlichenEröff¬nungdestausendFäüchtlingskinderfassendenKinderhortesbringen
dieversammeltenFest,isteihremgeliebtenMonarchen,demVater
seinerVölker,begeisterteHuldigungendar.DieFeierhattefast1Stundengedauert,währendderselben
hattesicheinnachtausendenzählendesPublikumindenStraßen
nächstdemHorteangesammelt.

ngsamtNeubau.BeimGemeindevermittlungs -¬e Gam
amteNewbauwerdenanjedemMittwoch,. i .am . ,10. ,
17. ,24wund31.März10UhrvormittagsVerhandlungenstatt¬

stelle derFürsorgefürdieAngehörigende
enenundmardenFriegin lotGerabenen
MenundHiederösterreloh,I .Neueslathaus.

184-Spendenausweie.
StädticheElektrizitätswerkeK2403,BezirksarmenratWeitraK1104,AdministrationundKrankenkontrollpersonaleder

BezirkskrankenkasseK700,1Zigerfreiw.Gehaltsabzug
städtischerBeamterK630,OberbauratEdm.BrabbéeK500,
WienerBaugesellschaftK500,2Zigerfreiw.GehaltsabzugderAngestelltendesstädt .BrauhausesK322,BaroninIda
FriebeißK300,LuegerbundLandstraßeK250,1Zigerfreiw.
Gehalssabzugstädt .LehrpersonenK226,StädtischeStellwag¬
unternehmungK220,BeamteundDienerdesHauptpostamtesWien.K200 ,GenossenschaftderSpielwarenerzeugerK200 ,Baronin
AlexandraPretisK100,AntonDechantK74,EmilRothK60,
EleonoreSochorK60 ,PersonalederBleistiftfabriksniederlage
L&G.HardtmuthK40,LouisevonPiwniczkaK30sowiezahl¬
reicheMonatsbeiträgeundkleinereSpenden.
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LöblicheRedaktion
JndemBerichteüberdenFlüchtlingskinderhort

ist dieRededewMinistersdesJnnernübernachträgli¬
chen Wunschdes Ministers an zwei Stellen ,undzwar
in ihrem letzten Teile wie folgt zuändern :

BeimDankeandenBürgermeistersoll esheissen
. . . .mitscharfemBlickdieNotwendigkeiteinerkonzen¬

triertenAktienerfassthatunddurchSchaffungder
Flüchtlings-ZentralstellemitenrgischerHand.

JnderPräsenzlisteGäreneinzufügen:
DieBeamtendesFlüchtlingsdepartementsdesMinisteriums ,
SektionschefSchreyer,SektionsratMarQuetmitFrau ,die
MinsterialsekretäreDr .Montel,Dr .WiesermitFrau,
GrafKielmannseggunddieHofkonzipistenDr .Englisch
undDr .Forchheimer.
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Trii
Derälteste SängerWiens .GesternwurdedemBuchhalterder
Firma A .Flemmich Söhne Josef Hofer in feierlicher Weise
die ihmvomStatthalter zuerkannteEhrenmedaillefür
40 jährige treue Diensteüberreicht .Trotzseiner 80Lebens¬
jahreerfreutsichHofer ,welcherwegenseinerLiebenswürdig-¬
keit undseines Pflichteifers allgemeingeschätztwird ,einer
geradezubeneidenswertengeistigenundkörperlichenFrische.
Erist dasälteste MitglieddesWienerSängerbundes,demer
seit 57 Jahren angehört .Magistratsrat Hanisch ,derVorstand
desSängerbundes,feierte in der letztenWochenversammlung
dieses Vereines den Ausgezsichnetenin besondersherzlicher
Weise.Vor4JahrenfeierteHofermitseinerGattinJohanna
diegoldeneHochzeit.EinSohndesgreisenEhepaaresisthstädt.
Oberarzt ,ein zweiter Sohn ist Prokurist der Fa .E .Mayer ,ein

dritter SohnKorrespondentinHamburg.

FrleichterungenimVerkehrmitGetreide-undMahlprodukten
innerhalb des WienerGemeindegebietes .Dainfolge derSperr -¬
verfügungderVerkaufunddieAbgbevonGetreide-undMahlpr
WuktenohneBewilligungde Behördenicht statthaft ist ,hat
derMagistratzurErleichterungdesVerkehresbisaufWeite
untergewissenBedingungengenebsit

willigung der Behörde aus Lagerläusern ,Bahn -undSchl
MtienenGetreide-undMahlprodukteunbeschränktindasWiene
Bemeindegebietveräußert und abgegebenwerdendürfen .Unter
denselbenBedingungensindGroßhändlerundMühlenberechtigt,
an die nach§ 3 ,Punktb der kaiserlichenVerordnungzur

VerarbeitungundWeiterveräußerungBerechtigten
(Bäcker,Zuckerbäcker,Gastwirte,Mehlverschleißerunddgl. ),anVolksküchenundähnlichegemeinnützigeAnsspeisestellen,
Haferhändleretz .GetreidsundMahlproduktezu veräußernund
abzugeben.Esentfälltsohinin HinkunftdieAnforderungvon
DieferungsbewilligungenundBezugsanweisungenfür dieoberwähn¬
tenUnternehmungenundBetriebebeimWienerMagistrate,Abteilung
IXoderbeidenmagistratischenBezirkeämtern.NurdieErlangung
vonBewilligungenzurAusfuhrvonGetreideundMahlproduktenüber

dasWienerGemeindegebiethinansist nachwievorandie
Zustämmungder MagistratsabteilungIXgebunden .Durchdiese
Verfügung ,welchemorgen ,Donnerstag ,in Krafttritt ,wird
währendderDauerderSperreeinewesentlicheFrleichterungin
der AbwicklungdesVerkehresmit Getreide -undMahlproduktenunter
WahrungdernotwendigenVorsichtenerzielt .

KommunalsparkasseDöbling.BeiderKommunalsparkasseDöbling
wurdenimFebruar . J .von1129ParteienK400 . 088eingelegt
undan692ParteienK268. 325rückgezahlt .DaEndedesMonats
betrugderStanddesEinlagskapitalesK11,007. 333,derStand
derHypothekar-DarlehenK9,025. 930.

Bücherspende.Dr .AdolfUngarvonSzentmiklosyhat800
Bändchen„ Novellenfür Oesterreichs Jugend “zurVerteilung
an braveKnabender 5 .Holksschulklassengespendet .Der
Stadtratbeschloßin seinerletztenSitzungnacheinemBerichte
des StR .Tomoladie Spende anzunehmenund hat demSpenderden
Dankausgesprochen .

Ernennung .DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
denHauptkassaoffizialGeorgBayerzumAdjunktenundden
technischenPraktikantderstädt .GaswerkeWilhelmWaitzzum

technischenBeamtendenObergeometer3 .KlasseAntonLemsauerzumObergeometer
2 .KlasseunddenAmtsdiener2 .KlasseKarlJankzumAmtsdiener
1 Klasseernannt.

VaterländischerAbend.DerAltherrenverbandderkath.-österr.
ntenverbindung„Amelungia"veranstaltetamSamstag,den

ärzimSaaledesHotels1 .BezirkSchottenring3einen

herrenseniorSubrektorK.Rudolf;Vortrag:„UrsacheundZiele
des Weltkrieges “Exzellenz Feldmarschalleutnant . R .FranzRieger .
Prelog :Fral .KarlaFegerl ;Klaviervortragzu vierHänden:
Frl .HermaKJoklitschkeundFrl .TonschyDorr ;Lieder :Opern¬
sängerinFrl .KarlaEdiß- Linha,Kriegsnovelle :Frl KarlaFegerl,
Kriegslieder :Frl .LouiseWinkler ,amKlavier :KomponistEmil
Hochreiter;VorträgedesVortragsmeistersTheodorWeiser;
VaterländischeLieder:Med.KarlPollak.

Diplom.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Dr.
HaasdemArmenratdes3 .BezirkedHeinrichSeitenbergdas
Diplomfür die mehrals 10jährigeverdienstvolleAusübungdes
Mandatesverliehen .

Subvention .DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerfür denOrtsschulratSchwarzau

. G.zur Erhaltungeines KinderschutzhausesundeinerSuppenan¬
stalt eineSubventionvon50Kbewilligt.



WIENFRRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien3 .März1915 .-Abends.

Wettbewerbefür WienerArchitekten .UnterdemVorsitzedes
Bgm .Dr .Weiskirchnertrat heute das Preisgericht zur
Beurteilung der für den künstlerischan Wettbewerbfür
eine Gartenbankund für einen Beleuchtungsmastderelek - ¬
trischen Bogenlampenbeleuchtung eingelangten Entwürfe
zusammen .Für den ersten Wettbewerbwaren 59Entwürfe

eingelangt .Die5 vomStadtratehiefürbewilligtenPreise
von je 200 Kronen wurden an folgende 5 Preisbewerber ver - ¬

lieIhen .HerrmannAichinger und Heinrich Schmid( Kennwert ,

„ leicht " ) ,Herrmann Aichinger und Heinrich

Schmid(Kennwort„Guss")AlexanderGraf(Kennwort,Rast")
Josef Manfreda( Kennwort„OhneKanten “)undKarlSumets-¬
berger ( Kennwort ,Siegewhoffnung “) .Für denBeleuchtungs-¬
mast lagen 40 Entwürfe vor .Das Preisgericht erkannte

die vomStadtratefür diesenWettbewerbbestimmtenPreise
vonje 400KronenfolgendenKünstlernzu :HerrmannAichin
ger und Heinrich Schmid ( Kennwort „Ständer “ ) ,HannsGlaser
( Kennwort,Vorwärts ,Aufwärts ") ,JosefHackhofer(Kenn-¬
wort,Gussgrau “)Rudolf Tropsch( Kennwort ,Dekorativ “ )und
OttoWytrlik(Kennwort,Ordal").- Hinsichtlichbeider
Wettbewerbehatte das Preisgericht voneiner Reihungder
einzelnenPreisgekröntenArbeitenabgesehen ,weshalbdie
Preiszuerkennungin deralphabetischenReihenfolgeder
Namender Preisträgererfolgte .
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MinisteriumdesInnernseineZustimmungerteilte .Wireraahten
esalsunsereangenehmePflicht,demGemeinderatsderReichs¬—

Plenarversammlungdes Kreditvereines derZentralsparkasse . haupt -und Residenzstadt Wienund insbesondere Sr .Exzellenz
BürgermeisterDr .WeiskirchnerfürdieseUnterstützungder

ImGemeinderatssitzungssaaledesAltenRathausesfandgestern InteressendesWienerHandels-undGewerbestandesunddasuns
die dritte ordentlichePlenarversammlungdesKreditvereines damitneuerlichbewieseneWohlwollenunserenergebenstenDankderZentralsparkassederGemeindeWienstatt .Zuderselben zumAusdruckzubringen .WirdankenfernerdemReferentendeswarenerschienen :BürgermeisterDr .Weiskirchner ,Eizebürger-¬Bezirkshauptmann Dr .Lieger ,
meisterRain,/dieGemeinderäteBreuer ,Lux ,Partik ,Pichler

KreditvereinesimGemeinderateVizebürgermeisterRain ,welcher
sowohlimvorstehendenwieauchin zahlreichenanderenFällender

und Schelz ,Bezirksvorsteher kaiserlicher Rat Wieninger ,der Kreditvereine seine nachhaltige Förderung zuteil werdenließ .
VorsitzendedesKuratoriumsMathiasKainz,dieKuratoriums- MitRücksichtaufdieAusdehnungunsererGeschäfteergabsichMitgliederFranzHackl ,GenossenschaftsvorsteherGlaser ,Johann die Notwendigkeit ,für eine weitere Stellvertretung desyøréttzøn
Kastner ,GremialratIgnazAlbrecht ,AndreasKeller ,dieBezirks¬VorsitzendenimAusschussezusorgen .Alssolcherwurdeüber .räte Preininger ,AdamekundKoch ,BuchdruckerRudolfDworschak, unser AnsuchenvomKuratoriumder Zentralsparkasse derGemeinde
Josef Ernst undRudolfHerzer .DerVorsitzendedesKuratoriums WienunserverdienstvollesAusschußmitgliedFranzHackl ,Mitglied
KainzeröffnetedieVersammlungmiteinerBegrüßungderAnwesen¬desKuratoriumsderZentraksparkasseernannt .- Dieimabgelau¬
denundhielt sodanndemverstorbenenVizebürgermeisterDr. fenenJahreerzieltenErfolgekönnentrotz derallgemeinenun¬
PorzereinenwarmempfundenenNachruf .DerVorstanddesKredit¬ günstigenGeschäftslageals zufriedenstellendbezeichnetwerden,
vereinesRichardPilzerstattetesodannfolgendenRechenschafts¬undsinddaherumsohöherzuwerten .DieAnzahldereingereichten
bericht :Trotz der durch die Kriegsereignisse hervorgenufenen Ansuchen( 268 )ist ungefährdie gleichewieimVorjahre ,dochwirtschaftlichenUnsicherheithabenwir währenddes ganzenabges ist dieangesuchteKreditsummevonK2 372400umK401. 500ge¬laufenenJahresweitereKreditebiszurMaximalhöheanWiener stiegen ,wasaufFrhöhungderMaximalkreditezurückzuführenist .Handels -undGewerbetreibendeerteilt ,Gedrängtvonderzu ImgleichenRahmenbewegensichdieKreditbewilligungenEswurden
BéginndesKrregen ionund
derallgemeinenGeldknappheitwarderAusschunjedochgenötigt,
währendeinerkurzenFrist dieGewährungvonneuenKreditenvor -

in 47 Ausschußsitzungen151 Ansuchenmit einer Kreditsummevon
K1 121700bewilligt .ZurPrüfungdereingereichtenWechselund
Buchforderungenfanden 92 Zensursitzungenstatt .Der Umsatzvon

nehmlichaufsolcheFällezubeschränken,woesgalt ,Approvisior
nierungszwecke zu fördern und die Ausführung von Liefenungen an

K21,033942 ,der dendes VorjahresumK10 ,140608übersteigt ,
hietet eindeutlichesBildderregenInanspruchnahmederEinrich¬

BehördenundAnstaltenzu ermöglichenDadieUneinbringl tungendesKreditvereinesseitensseinerMitglieder.DerReinge-
zahlreicherForderungenundder Mangelan AufträgeneineFort¬ winnder Berichtsperiodeerreichte die HöhevonK39937 ,. i .
führungvieler kleinererGewerbebetriebebedenklicherschwerten ,
sah sich der AusschußüberAntragseines VorsitzendenMathias

umK22. 133mehralsimVorjahre.DieseserfreulicheResultat
dasunseineerheblicheStärkungunsererReservengestattet,

Kainzbaldwiederveranlaßt ,dieKreditgewährungimvollenUmfangdankenwirvornehmlichderZentralsparkasse,welcheunsdie
aufzunehmen,wobeiwirin pflichtgemäßerWahrungderunsanver: erforderlichenMittelzumunverändertbilligenZinsfußevon
trautenInteressenunsererMitgliederdenangebotenenSicher¬ 4,25%überließundauchdasPersonalunddieAmtsräumekostenlos
stellungenerhöhteBeachtungschenkten.Umangesichtsderzu beistellte .AuchimabgelaufenenJahrehabenwirtrotzder
erwartendengesteigertenKreditansprüchedieFrreichungdesVer¬schwerenwirtschaftlichenKrise ,abgesehenvoneinemkleinen
einszweckesimvollenAusmaßesicherzustellen,nahmdeAusschußBetragevonK234 ,welcherstatutengemäßdemSpezialreserve¬die durchErlaßder Statthaltereivom7 .September1914gebotene
Gelegenheitwahr ,andie ZentralsparkassederGemeindeWienmit

fondsangelastetwurde ,keineeffektivenVerlusteerlitten ,doch
wurdebeideranläßlichdesJahreskabschlussesvorgenommenen

der Bitte heranzutreten ,demVereineaußer demstatutenmäßig eingehenenRevisionderKreditevorsichtshalbereinBetragvon
eingeräumtenKrediteeinenweiterenBetragvon1 MillidnKronen K10 . 591 ,welchersich auf 9 Fälle verteilt ,aus denDebitoren
zur Verfügungzu stellen ,der währendder Dauer deraußerordent - ausgeschiedenundauf Kontosospesoverbucht .Hervorzuhebenist
lichenVerhältnissenachbesonderenBestimmungenin Anspruchzu dieStärkungdereigenenMitteldesKreditvereines ,dieein-
nehmenwäre.DembezüglichenBeschlussedesKuratoriumsder schließlichderheutebeantragtenstatutenmäßigenZuweisungenausZentralsparkasseerteilte derGemeinderatimSinnedesReferatesdemReingewinnean die Reservefondsdie HöhevonK478920
desBürgermeistersDr .WeiskirchnerseineGenehmigung,wezudas erreichenwerden.EinenBeweisfürdiewirtschaftlicheGebarn

unsererMitgliederbietet derUmstand,daßtrotz desintensieren stellt ,mußgestehen ,daßselten eineStadteinensolchenAuf¬
Geschäftsverkehresdas Verhältnis der eingeräumtenzu denaus¬ schwunggenommenhat ,umauskleinenVerhältnissenhinüberzu
genütztenKreditenvon75%imBerichtsjahreauf 67%zurück¬ kommenin die Entwicklungeiner modernenZweimillionenstadt.
gegangenist Auf Grunddes Berichtes der Revisorenwurde AllerdingssindauchdieSorgendesBürgermeisters,derhier
beschlossenvondemReingewinneperK39. 937gemäß§20der
StatutenzunächstdenMitgliedernfürihreKautionseinlagenin
denSicherstellungsfondseine5ZigeVerzinsung. i .K . 662zu

gesessen ,sehr verschieden von den SorgeneinesBürgermeisters ,
der im Neuen Rathause amtiert .Die Gemeindeist im Laufedieser

Jahrenichtnuranterritori a ler Ausdehnungundin derZahlder
gewährendenAusschußmitgliedernals Entschädigungfürihre
BarauslageneinenBetragvonK3900zuzuerkennenundvondem

Einwohnergestiegen ,sonderndieGemeindeverwaltunghatauch
dank der äußerst klugen und weitausschauendenPolitik/eines

verbleibendenRestedemSpezialreservefondsK15. 591unddem großenAmtsvorgängerseinengroßindustriellenCharakterange¬
allgemeinenReservefondsK14 .784zuzuweisen. nommenundWerkegeschaffen ,die zumdauerndenRuhmund

Ueber Antrag des Revisors Herzer wurde sodann demAusschusse EhrederStadtgereichen,dieesunsaberauchjetzt indiesen
einstimmigdas Absolutoriumerteilt .Ebensowurdendieausschei¬ schwerenZeitenermöglichen,dieGemeindewirtschaftohneUmlagen-
dendenKuratoriumsmitgliederundRevisoreneinstimmigwiederge- erhöhungin befriedigenderWeisefortzuführen .Unterdengroßen

wählt . OrganisationendieserZeitbefandsichauchdieZentralsparkasse
DerVorsitzendedesKuratoriumsKainzführtesodannaus: Hätte die Stadtverwaltungdiese Kasseum30 oder 50 Jahrefrüher

AlswirimVorjahredie Generalversammlungabhielten ,hatten gegründet ,sie wäredas mächtigste Geldinstitut der Stadtgewor¬
wir nochkeine Ahnung ,welchernsten Zeiten wirentgegengehen den .Daßwir aber auchso zufiedensein könnenzeigt sichim
und der Ausschuß wäre vielleicht mit Zagen und Bangen in das neue ständigenWachsenderZentralsparkasse.Ausdieserherauswurde
Geschäftsjahreingetreten .NachAusbruchdesKriegeswarnwohl derKreditvereingeschaffenundich kannnurmeinenbestenund
mancheFaktorenimStaatenichtgleichentschlossen,wassietun herzlichstenDankdemVorsitzendendesselbenfür seineumsichtige
sollten ,nurin derWienerGemeindeverwaltungwurdeauchindie - Mühewaltungsagen .Kainzist wirklichder StolzdesWienerBürge
ser ZeitsofortmitentschlossenerHanddorteingegriffen ,wo tums ,der selbstlos und uneigennützig sich in den Dienstder

es notwendigwar .AuchderKreditvereinhatsichdiesesBeispiel Stadtstellt .Ebensodankeich demVorsitzenden-Stellvertreter
zumMustergenommenundes wareine wirklicheFreude ,an dieneu¬ undsämtlichenAusschußmitgliedernundnichtzuletztunserem
geschaffeneArbeitheranzutreten ,dennder Kreditvereinhatim BezirkshauptmannDr .Lieger ,derals VertreterderRegierunguns
GegensatzezusomanchenKreditinstitutendieFlintenichtins zur Seite steht .Er kontrolliert unszwarsehrscharf ,dasist
Korngeworfenunddie Kreditenicht gekündigt .Wases fürden auchwünschenswert,aberer zeigt auchvollesVerständnisfür
Gewerbestandbedeutet,geradein solchenZeiteneinFinanzinstitutdie Bedürfnissedieses Institutes .Ich dankeihmsowohlfürdie
zurSeitezuhaben,dasbilligenGeschäftskreditgewährt,braucheKontrollealsauchfürdietreueFreundschaft,dieerdemInsti¬
ichIhnenwohlnichtauseinanderzusetzen .Demgesamtentute immerbewiesen.DerGemeinderatundBürgermeisterwirdstets
Ausschusseundder Beamtenschaft ,welchediese schwereZeitopfer dienötigenMaßnahmen.undMittelfindenumdemKreditvereinbei¬
bereitmitdurchgemachthaben,möchteichmeinenspeziellenDank zustehen ,damit er wirklich ein Hort des WienerGewerbe -und

aussprechen .DaßdieeingeräumtenKreditenichtsoausgenütztHandelsstandessei .DerHerrVorsitzendehataufdenKriegange-
vurden ,wie manes glaubte ,ist ein Beweis ,daß unserGewerbestandspielt .Esist sovielesandergeworden,als wirunsimAugust

so fest undgut steht ,daßer Kreditenurdannin Anspruchnimat, vorgestellthaben ,aberichmöchtenureinesbetonengegenüber
vennerproduzierendtätigist .IstderKriegabereinmalbeen¬ alldenSchwarzsehern,welcheunseremVaterlandedieKraftver¬

det ,annsollderKreditvereinberufensein ,diegroßenLücken neinten ,denKriegauszuhalten,daßwirjetzt imsiebentenKriegs
diederKrieghinterlassenwird,mitausfüllenzuhelfen. monatestehenundwirtschaftlichunerschöpftdieseschwereZeit

BürgermeisterDr .Weiskirchnersagte :EswarimHerbste überdauerthaben .Sowünscheich denn ,daßwirnichtnurdiese
desJahres1883als derGemeinderatderStadtWienausdiesem schwereZeitdurchhaltenwonderndaßder Kreditverein
WaaleindasneueRathausübersiedelte.WennichdieseZeit seine segensreicheTätigkeit nachallen Richtungenpflegeundweiter

von32Fahrenüberblicke ,mußich wohlunddahoffeichmit in der Friedenszeit ausbaueumauf diese Weisenicht
allenAnwesendenübereinzustimmen ,konstatieren,daßdieseZeit nur demGewerbestandezu nützen und zu helfen ,sondernzur
in der Gescichteder Stadt Wienzu denglänzendstenEntwicklungs¬Ehre und zumAnsehender ganzenStadthinzuwirken .

jahrenzählt .WerdieJahre1883und1915ineineParallel MitDankeswortendesVorsitzendenKainzschloßdie
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Sitzungvom4 .März

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemBerichte des StR .Baronwird zurRegulierung

desHungerbergesim19 .BezirkdiedemJohannMarkusgehörige
. Z.502desGrundbuchesHietzingimAusmaßevon2208mumden

Einheitspreisvon9KpermsomitumdenGesamtpreisvon
19. 872Kangekauft.

DemvonStR .BraunvorgelegtenEntwurfefür denKanalneubau
in derHerbortgasseundderStraße„ AmKanal "sowiein derStraße
längs der Staatseisenbahngesellschaft wird mit den Kostenvon
20 . 000Kzugestimmt.

DerEntwurffürbaulicheUmgestaltungenimGebäudeder
FeuerwehrfilialeSimmeringwirdmitdenKostenvon1117Kgenehmig

Nach einem Berichte des StR .Oppenberger wird der Jahres¬
berichtderDonau-RegulierungskommissionfürdasJahr1913zur
Kenntnisgenommen.

StR .KnollbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungder Voltagasse im 21 .Bezirk .( Ang. )

Nacheinem Berichte des StR .Knoll wird dieDurchführung
der Erweiterung des Groß- Jedlersdorfer Friedhofes im 21 .Bezirk

urchEinbeziehungeinesTeilesderKatParz374/1genehmigt
NacheinemBerichtedesStR .Schr Frrichtung

einer Benzinlagerungauf demDürnkrutplatzim2 :Bezirkmit
denKostenvon46. 000Kgenehmigt.

DemvonStR .HeindlvorgelegtenEntwurfefürdieUmpfla¬
sterungderNaglergasse,IrisgasseundAmHofwirdmitden
Kostenvon4400 ,Kzugestimmt.

NacheinemPerichtedesStR.Dr.HaaswirddieVerbesserung
deröffentlichenBeleuchtungderErdbergerlände ,Dietrichgasse
undUmgebungsowiederHintermayergasseim3 .Bezirkgenehmigt

StR .Grüfbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen
Beleuchtungin der Franz Beyerlgasseim 16 Bezirk .( Ang

DieHerstellungdesbereitsaufdasrichtigeNiveauge¬
brachten Teiles der Nauseagasse zwischen der Fabrik Meinlund
derPaletzgasseim16 .BezirkwirdmitdenKostenvon23 . 500K

genehmigt.

DirektorStich gestorben .Gesternwurdeder Vaterdes
ChefredakteursdesAmtsblattesundMagistratsratesAugust
Stich ,Bürgerschuldirektor. R.JohannStich ,welcheram
1 . . M.im 79 .Lebensjahre gestorben ist ,zu Grabegetragen .
ZahlreicheTrauergästegabendemVerstorbenen ,walchersich
obseinesoffenenWesensundseinesliebenswürdigenEntgegen-¬
kommensallseits größter Beliebtheit undWertschätzung
erfreut hatte ,das letzte Geleite .

inWien.ImSalonderPrinzessinHanna
veranstalten Felix und Lucille von Weingartner zu Gunstendes
Witwen -undWaisenhilfsfondsder gesamtenbewaffnetenMacht,
künstlerische Vorträge ,die eine ReiheauserlesenerDarbietungen
bringenwerdenFraLilli Lehmannhat in großmütigerWeisezuge¬
sagt ,die Veranstaltungdurchihre Mitwirkungzuverherrlichen.
DieKünstlerinwirdeigensfür dieseSoiréevonBerlinnachWien
kommen .Die Einladungen zu den künstlerischen Vorträgen im

PalaisLiechtensteinwerdenindennächstenTagenversendet.
DieVorratsaufnahmein Wien.MorgenFreitagläuftderZeitraum
ab innerhalb dessen die Anmeldeblätterfür die AufnahmedesGe¬
treide -undMehlworratesin WienbeidenUebernahmsstellenin
denstädt .chulgebäudenabzuliefern sind .Es wird neuerlichauf¬

merksamgemacht ,die AbschnitteII undIII betreffend dieAnzahl
derverköstigtenundüberhauptin derWohnungbefindlichen
PersoneninjedemFallegenauauszufüllen.

ZurFröffnungdesKinderhortesim20.Bezirk.IhrFernbleiben
vonderEröffnungdesKinderhorteshabenbeimLeiterder
Zentralstelle für FlüchtlingsfürsorgeGemeinderatDr .Schwarz-¬
Hillerentschuldigt:FürsterzbischofDr .Piffl ,derMinisterprä¬
sident ,der Ackerbauminister ,der Minister für öffentlicheAr- ¬
beitenundGemahlin,VizebürgermeisterHoß ,derDirektorder
NordbahnExzellenzBanhans,HofratGayer,Bezirkshauptmannvon
Tarnoezy-Sprinzenberg,PfarrervonSt .BrigittaWilhelmSponer,
u .a

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Elnberusenenandfur die durendenfries in Hotberatenen

in HenundHiederbeterrelen ,I .Reuse ,Rasans.

187 .Spendenausweis .
Komiteedesschwarz-gelbenKreuzesfürAuspeisungszweckeX/2ø9/
K200 . 000 ,Monatsbeiträgefür AusspeisungszweckeK13. 784,
1ZigerfreiwGehaltsabzugstädt .LehrpersonenK6272,1Ziger
freiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterundAngestellterK4324,
BeamteundArbeiterderFarSiemens&HalskeK609 ,Frauen-¬
HilfsaktienAlsergrundK500 ,A .MeinlsErbenK340 ,Zweig-¬
vereinZwettldesöst .patriot .HiifsvereinesvomRotenKreuze

K206 ,Arbeiterder TabakfabrikOttakringK206 ,Bezirkshaupt-¬
mannschaftHornK199 ,FrauenhilfsaktionLandstraßeK190,u. . a.



WIENERRAEHAUSKORRESPONDENZ
vien ,Donneretagd ,Narsabende .Iees .

Haferbezug.DenBemühungenderWienerGemeimeverwaltung
ist esgelungen,HafersurchBeschlagnahmezuerhalten .Die
Bezirksvorsteherwerdenersucht ,ListenjenerPferdebesitzer,
denenesanHafermangeltunddiesichzumBezuganmelden,
zuverfassenunddemMagistratevorzulegen ,welchersodannim
entsprechendenVerhältniszurAnmeldungundzumVorratedie
Zuweisungbesorgenwird .ZudiesemZweckehabenjenePferde¬
besitzer ,die überkeineHafervorräteverfügenundHafer
zugewiesen wünschen ,bis längstens . . M.2 Uhrnachmittags

in der Kanzlei der Bezirksvertretung ihres Betriebsortesunter
Angabeihrer Betriebeundder Zahlihrer schwerenundleichten
Pferdeøht anzumelden .DieAbgabevonHafererfolgtzum
PreisevonK27für 100kg .ohneSacknurgegenBarzahlung.



verantwRedakteurFranzMicheu
Wien,Freitag,5März1915.Na94.

er Wehrmannin Fisen .Wiebereitsberichtetfindetmorgen
amstagum11Uhrdie feierliche FröffnungdeWehrmann

Fisenin AnwesenheitvonMitgliederndesAllerhöchsten
Kaiserhausesstatt .VomtürfkischenBotschafterExzellenz
HilmiPaschaist heutean die MentralkanzleidesWitwen -und

WaisenhilfsfondseinSchreibeneingslangt,worinermitteilt,
er vonSr .MajestätdemSultanbeauftragtwurde ,ihnbei

Eröfrnungoffiziellzuvertreten .DerallgemeineEinlaß
fürdasPublikumzudemaufderRettungsinselamSchwarzen¬
bergplatzeaufgestelltenStandbildebeginntbereitsamSamstag
um12UhrmittagsnachBeendigungderfeierlichenFräffnung.

ArmeninstitutBrigittenau.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .SchneiderdieWahldesJosefBernardzumzweiten
ObmannstellvertreterdesArmeninstitutesBrigittenaubestätigt,

WettbewerbausschreibungfürArchitekten.Am1 . . M.fand
wiedereineSitzungdesPreisgerichtesstatt ,in welcherdie
WettbewerbbestimmungenfüreineneventuellenUmbaudes
KursolanssowiezurErlangungvonStudienüberdiestädtebaulit

ieKosefskaikommanderortsfremderBeschauerkannderzeitScheu,FerdinandSchirmer,KarlSchuster,WenzelSteinbach,

che AusgestaltungderEndigungdesSchottenringeamFranza
kaidurolberatenundGenehnigtwurden.DenWettbewertee
mungen,welchesowiedieübrigenBehelfeimStadtbauamteernält
lichsind ,ist folgendeszuentnehmen:A .Kursalon:Andem
WettbewerbkönnennurinWienansässigewelbständigeArchitek-¬
ten deutscher Volksangehörigkeitteilnehmen .DasneueKurkaus
sollimStadtparkannäherndanderselbenStelleerbautwerden
wosichderheutigeKursalonbefindetundnichterheblich
größerseinals dasbestehendeGebäude.DievorhandenenBaum¬
beständesindnachTunlichkeitzuschonen.DieEntwürfesind
bis30 .Aprilabzuliefern;essindfünfgleichePreisevonje
2000Kfestgesetzt .B .AusgestaltungderEndigungdesSchotten¬
ringes :DasStadtbild,welchesdieEndigungdesSchottenringes
amFranzJosefs - Kaibezw .Donaukanalheute bildet ,befriedigt
nicht .EinvomSchottenringkommenderBeobachtergewinntkeinen
günstigenEindruck ,weildiedermalenimFernblickealsAbschluß
derRingstraßeerscheinendeHäuserzeileamlinkenDonaukanalufer
sowohlalsauchdiedenNahblickbeherrsehendeschmaleGarten¬
anlageamFranzJosafe - Kaiwenigkünstlerischwirksamsindund
derAnforderung,diefürdenEndpunkteinersolchenPrachtstraße,
ie siedieRingstraßedarstellt ,wohlzustellenist ,daßnäm¬

licheinegewisseSteigerungundeineeinenZielpunktverheißen¬
architektenischeWirkungderstrenggeführtenHäuserreihen

eeintritt ,nichtentsprochenwird.Einüberder

aus keinerlei Anzeichenentnehmen ,daßer sich einemstädte¬
baulichbedeutsamenKnotenpunkteimStraßennetzederStadtnähert
DasStadtbilddergenanntenOertlichkeiterscheintdemnach
nochunvollendetundesist dahereinederBedeutungderRing¬
straßeentsprechendekünstlerischeBetonungoderAusgestaltung
der Endigungdes SchottenringesamFranzJosefs - Kaierwünscht.
DieGemeindeWienladetdieWienerArchitektenein ,sichanderLösungdieserstädtebaulichenFragezuversuchen.AndemWettbe
werbkönnennurinWienansässige,selbständigeArchitekten
deutscherVolksangehörigkeitteilnehmen.DieWahlderArtund
derräumlichenAusgestaltungderzurErzielungeinerbesseren
WirkungzuplanendenbaulichenundgärtnerischenAnlagenist
denTeilnehmernamWettbewerbevollständigfreigestellt .Esist
nüraufdenBestandderStadtbahnundderunterirdischenEin¬
bauten,worannichtswesentlichesgeändertwerdensoll ,Bedacht
zu nehmenundeine VerschlechterungderVerkehrsmöglichkeiten
fürStraßenbahnundFuhrwerkzuvermeiden.DieEntwürfesind
bis 30 .April12Uhrmittagsin derAbteilungXXIIimneuen
Rathauseabzuliefern.EsgelangenfüngleichePreiseim
Betragevonje1000KzurVerleihung.NacherfolgterEntschei¬
dungdesPreisgerichteswerdenalle eingesendetenEntwürfe

durchmindestensachtTageimRathauseoderineinemanderen
städtischenGebäudeoeffentlichausgestelltwerden

DadurchdiebeidengenanntenWettbewerbsausschreibungen
nur S udien undIdeen beschafft werdensollen ,wahrt sichdie
GemeindeWiendasRecht,dieHerstellungdesallfälligenAus¬
führungsentwurfesdurchdiestädtischenAemternachfreiem
ErmessenveranlassenzukönnenEsist jedochinAussichtge¬
nommen,denVerfassereinesderpreisgekröntenEntwürfezur
MitarbeitandenAusführungszeichnungenheranzuziehen .

DerStadtrathatinseinerheutigenSitzungnacheinem
BerichtedesStR.ZatzkadieseWettbewerbsbestimmungengenehmigt.
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
kamhabennachstehendeBeamte ,LehrerundAngestelltederGemeinde
WiendenHeldentodgefunden:BürgerschullehrerKarlBaumgartner,
VolksschullehrerFerdinandAutrata ,provisorischerLehrerJosef
Grünberger,KanzlistdesZentral-Wahl-undSteuerkatastersJosef
Pötzl ,FeuerwehrmannStefanHeck,AmtsdienerFerdinandTertsch,
FuhrwebksbetriebskutscherFranzVoruda ,HilfsarbeiterHeinrich
Muckenhuber,AngestellterdesBrauhausesAloisBayerl;ferner
beidenstädt .Straßenbahnen:AssistentLudwigOttokarHedanek,
dieExpeditorenFranzBezdekundAlfredFröhlich,dieSchaffner
RobertDittrich ,HeinrichFranz ,LeopoldGschweidel,Franz

Jungbauer,RudolfKral,KarlLeis,AndreasLöffelmann,Josef
Mayer,JosefMeixner,KarlMoser,WladimirOplustil,Edmund

JohannThiel,FranzJosefWabekundGustavWaschitschek
die Wagenführer :MathiasAngelmahr ,FranzDolezal ,Johann
Hruska,FrauzKrapf,RudolfSchaurek,JohannSchindler,die
Hilfsarbeiter :Franz Exler ,Franz Fieber ,Johann Klaunigund
EduardSponseiler,dieSchlosser:LeopoldMrasek,RudolfMüller,
JosefPadaurekundAloisPreinfalk,dieTiechler:Alois
OssendorfundAloisTemper.
MandatszurücklegungGemeinderatJuliusVignatihatseinMandat
zurückgelegt.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatdemStadtrate
inseinerletztenSitzungdieseMandatsniederlegungzurKenntuis
gebracht.-VignatiwurdeimJahre1904vom1 .Wahlkörperdes
4 .Bezirkesin denGemeinderatentsendetundimJahre1910
neuerlichgewählt.
ZwzigGwündungeinesZweigvereinesHernalsdesPatriotischen
HilfsvereinesvomRotenKreuzefürNiederösterreich¬
Donnerstag ,den11 .d .M .halb 8 Uhrabendsfindet inKarl
KleinsSaallokalitäten17 .BezirkHernalserHauptstraße55
eineVersammlungzurGründungeinesZweigvereinesWien¬
HernalsdesPatrictischenHilfsverinesvomRotenKreuzefür
Niederdsterreichstatt .Gästewillkommen
ArmenlotteriederStadtWien.DerKaiserhatwiealljährlich
soauchheuerfür dieArmenlotteriederStadtWieneinwert¬
vollesTafelserviceausSilbergespendet.

UnterhaltabeitragfürStiefkinderundStiefeltern.Laut
ErlassesdesMinisteriumsfürLandesverteidigungvom20 .Februar

. J .ist auchdenStiefelternundStiefkindernMobilisierterder
staatlicheUnterhaltsbeitragzuzuerkennen.ImHinblickedarauf,
daßdiesenAngehörigeneinRechtsanspruchnachdemGesetzenicht
zusteht ,ist derUnterhaltsbeitragin jedemFalleerst vomZeit¬
punktederEntscheidungangefangenanzuweisen.InWienwird
bezüglichdieservorlmäufigausMittelnderRathauszentralelauf
fendunterstütztenAngehörigennunmehrdieZuerkennungdes
staatlichenUnterhaltsbeitragesbeantragtwerden.
NeueArmenräte.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedes
StR .Dr .HaasdieWahldemArmenrüteJosefJerabek,Reinhard
LuxundJohannRusznakzuArmenrätendes3 .Bezirkes,nach
einemBerichte des StR .Brauneis die Wahldes AloisBartel ,
RudolfElger ,JosefHejna ,RichardPlakotinundJohannWagerer
zuArmenrätendes14 .BezirkesundnacheinemBerichtedes
StR.DechantdieWahldesFranzCsoklichzumArmenratedes
18 .Bezirkesbestätigt.



WIENER RATHAUS KORRESFONLENZ
Wien ,Freitag 5 .März 1915 .abende Nß85 -

GemeinderätlicherBürgerklub .DerBürgerklubtratheute
unter demVersitze seines ObmannesOberkurator Steiner zueiner

Beraturgzusammen,in welcherzunächstderVorsitzendedieMit¬
teilungmachte ,daßGR .Vignatisein Mandatniedergelegthat .Die
Mandatniederlegungwurdezur Kenntnis genommen .Sodannerstat
tete Bürgermeister Dr .Weiskirchner dem Kluh in fünfeinvier - ¬

telssündigeroft vonlebhaftenZustimmungskundgebungenunter-¬
brochenerRedeeinenausführlichenBerichtüberdieMaßnahmen
undVerfügungenderGemeindeverwaltungin denletztenWochen.
DerBerichtwurdeeinstimmigundunterlebhaftenBeifallsbe¬
zeugungenzur Kenntnisgenommen .OberkuratorSteinerdankte
namensdes KlubsdemBürgermeisterund schloß mit denWorten :
Ausdemsoebenklaren und umfangreichenBerichte desBürger¬
meistersersehenwir ,welcheUnsummevonArbeitenTagfürTag
imRathausegeleistet werdenmüße ,da immerneueAnforderungen
andie GemeindeverwaltungherantretenunddingendderFrle-¬
digungzugeführtwerdenmüssen.AufdenSchulterndesBürger¬
meisters ruht eine ungeheureArbeitslast und mitbewunderungs¬
würdigerTatkraft entledigt sich unserFührerseinerschweren
und verantwortungsvollen Aufgaben .Wir glauben demHerrn

BürgermeisterdadurchunserenschuldigenDankambestenzum
Ausdruckzubringen ,daßwirihnversichern ,daßderBürgerklub
geschlosenundeinigwieeinMannhinterihmstehtundihn
jederzeittatkräftigunterstützenwirdinseinerArbeitfür
dasWohlder StadtWienundd er Bevölkerung .DenWortendes
BürgerklubobmannesfolgtenstürmischerBeifall undlebhafte
Ovationenfür denBürgermeister.

GemüseanbauinWienAm4 .d .M.fandimStadtratssitzungs
Saale unter demVorsitze des Bürgermeisters DrWeiskirchner
und im Beisein der Vizebürgermeisterund der Mitgliederdes
KomiteesfürdieFörderungdesGemüseanbauesinWienunterZu¬
ziehungderBezirksvorsteherderinBetrachtkommendenBezirke
undder Obmännerder Vereineder GärtnerundGartenfreunde,
derlandwirtschaftlichenKasinosundder„Schrebergärten“
Vereine eine Bespre hung in Angelegenheit der Förderung des

Gemüseanbauesin Wienstatt .Es entwickelte sich einesehr
angeregteWechselrede ,an welchersich nahezusämtlicheAnwe¬
sendebeteiligtenundin derenVerlaufsehrinteressanteund

beachtenswerteAnregungengegebenwurden,welchedieGemeinde
Wienentsprechendbeachtenundverwertenwird .DenHauptge-¬
genstandderBesprechungbildetedieSchaffungvonBeratungs¬
stellen in den einzelnen Bezirken ,deren Aufgabe es sein
wird ,die Vermittlung von Auskünften ,die Erteilung vonRat¬
schlägenunddie AbhaltungvonVorträgenüberdenGemüsanbau
zuübernehmen.
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nntlichhatderStadtr
überAnregungdesBürgermeistersdenMagistratermächtigt,alle
Vorkehrungenzutreffen ,ummöglichstvielebrachliegende
Grundstückein WienderBebauungmitGemüse,insbesondersmit
Erdäpfelzuzuführen.DieVorarbeitensindnunmehrsoweit
vorgeschritten,daßdiemitderDurchführungdieserAgendebe¬
trauteMagistratsabteilungIII(VorstandMagistratsratDr.
Ehrenberg)gesternmittelsKundmachungdieVergebungsolcher
„Kriegs-Gemüsegärten"aufGemeinde-undBürgerspitalfonds¬
gründenamMargaretengürtelim5 .Bezirkeundeinerausgedehn¬
ten ,vonder österr .Boden-Kreditanstaltfür diesenZweckzur
VerfügunggestelltenGrundflächeinLeopoldauvornehmenkonnte.
BewerberumTeilstücke( Lose)dieserGründezumSelbstanbauevon
GemüseundErdäpfeln,im21 .BezirkeallenfallsauchvonMais,
habendieAnmeldebögen,dieinderMagistrats-AbteilungIIIim
NeuenRathauseundbeisämtlichenmagistratischenBezirksämternsant denBedingungen
erhältlicheindengungerülltbis12 .März. . ,mmibezüglich
derGründeinLeopoldaubislängstens15 .März. J .der
Magistrats-AbteilungIIIzuübermitteln.DavieleGrundeigen¬
tümerauchinanderenBezirkenihrebrachliegendenGründe
er GemeindeWienfür diesenZweekindankenswerter
WeiseüberlassenunddieGemeindeselbstGemeinde-undBürger¬
spitalfondsgründeingrößererAnzahlfürdenGemüseanbauwidmete
sowirdinallernächsterZeitauchinanderenWienerBezirken
mitderAusschreibungderVergebungsolcher„Kriegs-Gemüsegärten"
ingroßerAnzahlvorgegangenwerden.DemVerständnisseder
WienerBevölkerungfürdenErnstderZeitbleibtesüberlassen,
vondiesergroßzügigenEinrichtungderGemeindeWienausgibig
Gebrauchzumachen,zumaldieKostenfürjedenBewerbernur
geringesind ,ihmerforderlichenFallsauchdieSaaterdäpfel
vonderGemeindezumSelbstkostenpreiseabgegebenwerdenund
eralleinEigentümerderFechsungwird .DieBearbeitungder
GrundstückesollentwederdurchdenBewerbermitseinemFamilien=Lickselund5kgHeu,vom7.bis14.März5kgHafer,je1kg
mitgliedernoderdurchmehrerePersonen,diesichfürdiesen/Trocken-undmelassierteTrebern,2kgHäcksel,1kgMais-oder
Bezirkenist dieFrrichtungvonBeratungsstelleninAussicht
genommen,beidenenInteressentenallegewünschtenAuskünfte
undBelehrungenüber die Bodenbebauungkostenloswerden

tungvonKursenunterbesondererBedachtnahmeaufdieKriegs¬
Gemüsegärtenvermitteln.

—
WettbewerbfürWienerArchitskten.DieinfolgederWettbewerbe
füreineGartenbankundfüreinenBeleuchtungsmasteingelangtenEntwürfewerdeninderZeitvom8 .biseinschließlich15 .. M.
imnördlichenBuffetdesFestsaalesausgestelltundfürdenall¬
gemeinenBesuchzugänglichsein.

MaßnahmenanläßlichderHafernot.DurchdiekaiserlicheVerord¬
nungvom21 .Februar. J .ist bekanntlichbestimmtworden,daß
PferdebesitzerfürjedesPferddurchschnittlichnur3kgver-¬
fütterndürfen.DainWiendiefastausschließlichanHaferge¬
wöhntenundschwerarbeitendenPferdenichtohneschwereGefahr
sofortaufdieseTagesrationherabgesetztwerdenkonnten ,hat
derMagistratmitderKundmachungvom25 .Februarbewilligt,daß
bisaufweiteresfürleichtePferde5kgundfürschwerePferde
7 kgHaferverfüttertwerdendürfen .Selbstverständlichwar
dieseBewilligngnuralseinevorübergehendegedacht,dabei
dertatsächlichenKnappheitderHafervorrätedieäußerste
SparsamkeitinderHaferverfütterungunddieweitesteAnwendung
vonErsatzfuttermittelnunvermeidlichist .Esist daherschon
für die nächsteZeit eine neuerlicheKundmachungdes
Magistrateszuerwarten,durchwelchediezulässigenHaferratio¬
nenwiederherabgemindertwerdenunddieFuhrwerkerundsonstigen
PferdebesitzerwerdenimeigenenInteressedieFütterungihrer
PferdedennuneinmalgegebenenVerhältnissenehesteneanpassen
müssen.DieGemeindeWien,welcheineinerReihevonBetriebenun
undVerwaltungszweigen(Fuhrwerksbetrieb,Stellwagenunternehmung,
Leichenbestattung,Feuerwehr,Sanitätsdienstu . . . )insgesamt
gegen1900Pferdeverwendet,ist indieserBeziehungschonmit
gutemBeispielevorangegangenundhatbereitsmitderHafer
sparendenVerfütterungbegonnen ,die je nachder Gattungund
ArbeitsleistungderPferdeverschiedenist Imstädtischen
Fuhrwerksbetriebe,derfrüher10kgHafer,5kgHeu,jeåkgte
HäckerlingundmelassiereTrebernpro Pferd undTagver¬
fütterte,beträgtgegenwärtigdieTaesration4kgHafer,8kg
Heu ,2 kgHäckerlingund2 kgmelassierteTrebern,wozunoch
kkgMaiskleiekommensoll .Diestädt .Stellwagenunternehmung
hatfolgendenFütterungsplanaufgestellt :Vom2 .bis6 .März
6kgHafer,1kgTrockentrebern,1kgmelassierteTrebern,2kg

Zweckvereinigenerfolgen.IndeninBetrachtkommendenäußerenGerstenkleieund5kgHeu,vom15.Märzansollbisaufweiteses
dieRation4 kgHafer ,je 1 2 kgTrocken -undmelassierte
Trebern,2kgHäcksel,1 kgMais -oderGerstenkleieund5kg
Heubetragen.AuchwerdenmitKartoffelfütterungVersuchegemachteinholenkönnen .DieseBeratungsstellensollen auchdie Abhal -Diestädt .Feuerwehr ,die bisher je 5 kgHaferundHeuundEduardTobiasundJaroslavTockstein( 10 .Bezirk ) ,Vinzenz

Häckerlingverfütterte ,wird1 kgHaferundnach
etwa8 Tagen2 kgHaferdurchKleieersetzen .In ähnlicherWeise
werdenauchdie übrigenstädtischenBetriebesichderGesetzes¬
vorschriftso raschals möglichanzupassensuchen .Selbstverständ

lichsinddieStallmeisterbeauftragt,derPferdefütterungnunsrdiemehrals10jährigeMandatsausübung,andiestädtischen
mehrdieganzbesondereAufmerksamkeitzuzuwendenundbeiderStraßenarbeiterKarlSchallundHeinrichBuchereinEhrengeschenk.DurchführungderneuenFütterungsmethodenmitjenerVorsitht

vorzugehen,diezurErhaltungderGesundhe
LeistungsfähigkeitderPferdegebotenist .
MilitärischeAuszeichnungvonAngestelltenderGemeindeWien.
In derletztenZeitwurdennachstehendeAngestellteder
GemeindeWienfürbesonderstapferesVerhaltenvordemFeinde
ausgezeichnet :Brandmeister-Assistentder städtFeuerwehr
KarlZuleger(Artillerie-Oberleutnanti . . ,zugeteiltder
Fliegerkompagnie):durchdieAllerhöchstebelobendeAnerkennung,
BahnhofvorstandundVizeinspektorderStraßenbahnenIng .Ernst
Findeis(Leutnanti . . . ,zugeteiltderFisenbahntruppe):durch
Verleihungdes Eisernen Kreuzes2 .Klasse ,fernererhielten
dieSilberneTapferkeits-Meidalle2 .Klasse:Bürgerschullehrer
FranzKellner( Infanterist imInf . - Reg.N9 ) ,Volksschullehrer
1 .KlasseRudolfKutzer(InfanteristimInf . - Reg.N8 ) ,Volks¬
schullehrer2 .KlasseRudolfBrunngraber(InfanteristimInf.-¬
Reg .NE ) ,BezirksaushilfslehrerOttoFoltanek(Infanterist
imInfanterie-RegimentN984 ,HilfsbeamterderStraßenbahnen
Emil Hübl ( Leutnantim Inf . - Reg .N £87 ) ,Kassier derGaswerke
AdoifGollner(KorporalimInfanterie-RegimenteN £84 )und
SchaffnerderStraßenbahnenHeinrichPlementas(Wachtmeister
imDragoner-RegimenteNe3.

AusdemRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
amDonnerstagvor -undNachmittagundFreitagvormittagzu
Sitzungenzusammen.AmDonnerstag,den11 . . M.wirdBürger-¬
meisterDr.WeiskirchnerinderüblichenfeierlichenWeise
nachstehendeAuszeichnungenüberreichen:anBezirksschul¬
InspektorBürgerschuldirektorErnstWohlbachdieEhren-Medaille
für40jährigetreueDienste,andieArmenräteHeinrichFranzSeitenberg ( 3Bezirk ) ,Johann Linhart ,Friedrich Knöttner ,
FranzSalingerundBezirksratFranzSchwarz( 4 .Bezirk),
AdamCieslik ,FranzGaupmann,FerdinandJirausek ,Franz
Kliepera,JosefKremlitzka,FranzRubinek,KarlRungaldier,
HeinrichSeeger ,KonradWalentaundHugoWolf( 5 .Bezirk) ,
JohannRobesch ,, Julius Steiner undBezirks¬

herundBezirk) ,AndreasRohKrauliz (7 .rat Adolf
LudwigStark( 9.Bezirk),JohannRosenbaum,AloisScholz,
Wildfeuer(Obmann-Stellvertreterder5 .SektiondesArmenin¬
stitutesdes16 .Bezirkes),WenzelCerny,AdalbertHlavacek,
FranzKarlitzky,AntonSchmikal,RaimundStoidlundFranz
Zemann( 20.Bezirk),EduardDanner,JosefWeiß,FranzKadletz,JosefKuntnerundHugoWojtechovsky( 21 .Bezirk )dasDiplom

. . kHofburguntergebrashte,ausderResaliakapplledes
FreihausesstammendeAltar,welcherbekanntlichEigentum
desErzherzogsFranzFerdinandvonOesterreich-Estewar,
wurdenamensderWaisenvomVormundeDr .JaroslavGrafThun
geschenkweisederGemeindeangeboten.DerStadtratbeschloß
nacheinemBerichtedesStR.SchmiddasGeschenkanzunehmen,
unddenSpenderndenDankderGemeindeauszusprechen.Der
Altar selbst wirdin der neuenauf demgroßenMarktplatze
anStelledesNaschmarkteszurErrichtungkommendenKapelle
untergebrachtwerden.
FortsetzungderWienflußeinwölbung.DerStadtratbeschloßna
einemBerichtedesStR .SchmiddieEinwölbungdesWienflusses
bis50moberhalbderMagdalenenbrückemitdenKostenvon
K138. 000.DurchdieseEindeckungwerden1025mMarktfläche

gewonnen

KriegsfürsorgederstädtischenBeamtenschaft.DieBeamtender
StadtWien,welchediegewaltigenMehrarbeiten,diedieWiene
GemeindeverwaltungseitAusbruchdesKriegeszuleistenhat,
freudigundinuneigennützigsterWeiseübernahm,kannauch
inBezugaufdieKriegsfürsergezuGunstenderinNotGeratene
aufschöneLeistungenhinweisen.IhreopferwilligeBetätigung
sprichtsichinfolgendenZiffernaus:AnfreiwilligenBeiträg
wurdenbeiderFürsorge-ZentralstelleimRathauseimAugustun
September34175Keingezahlt.Der1ZigefreiwilligeGehalts¬
abzugbetrugimOktober1914K9618,November15. 608,Dezember
10. 322,Jänner9905,Februar20. 075,1 .bis4MärzK4691.
zusammenK104. 400-K.
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ZumBerichteA .DerWehrmanninFisen".
VomWienerBürgerscharfschützenkorpswareineKompagnie

inderStärksvon250MannunterdemBefehldesHauptmanns
LindenthalmitMusikundFahneausgerücktKommandantMajor
Kral,dermitseinemAdjutantenGrafLaconskierschienenwar,
erstattetedemErzherzogLeopoldSalvatordieMeldung,worauf
Se .kais .Hoheitdie Front der Kompagnieabschritt .ZumSchluß
derFeierfefiliertedieKompagniemitMusikvordemErzherzog.
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Wien ,Montag ,8 .März 1915 vorm .
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Ergebnisder Anmeldungenfür dieVorratsaufnahme
Biseinschließlich5 .Märzwurdenin den234Uebernahmsstellen
473040Anmeldeblätter- die Anzahlentsprichtdenamtlichen
Vermutungen- zurAbgabegebracht ,wovon70. 052einenVorrat
vonüber 20 kg .aufweisen ,dei .14,08%Vielfachwurdenauch
nocham6 Märzanmeldeblätterabgegeben .DieAbgabevollzog
sichüberallin ruhigerundsachlicherWeise.DieLehrpersonen
belehrten ,wonötig ,dieAnmelderundtrugensozurFrlangung
einesklarenPildesbei .Seit 6 .Märztraten auchdie 80Ver-¬
arbeitungssektionenin Tätigkeit ,in denenmännlicheundweib¬
liche Lehrpersonenunter AnleitungvonFunktionärendesKon¬
sktiptionsamtesdie statistische Zusammenstellungder vonder
RegierungverlangtenDatenmitEiferundGenauigkeitbesorgen
Esist mitBestimmtheitzuerwarten ,daßamvorgeschriebenen
Endtermin( 10 .März )dieungeheureArbeitbewältigtseinwird
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Bézirksvertretungssitzungen.DieBezirksvertretungenNeubau
undFloridsdorftretenDonnerstag,den11 . . M.u .zw .die
erstereum5Uhr,dieletztereumhalb3Uhrnachmittagszu
Sitzungenzusammen;DieSitzungderBezirksvertretungWähring
findetamFreitag ,den12 . . M.5 Uhrnachmittagsstatt

WchnungsbewegungimFebruar.DieWohnungsbewegungwarauchim
Februareine vollkommennormale .EswurdenvonMonatswohnungen
insgesamt5294gekündigt,währendindergleichenPeriededes
Jahres 19146166Kündigungenwaren .InVierteljahrswohnungen

DieseZiffernzeigenbeidenMonatswohnungeneinenichtbe
deutende,beidenVierteljahrswohnungensogareinensehrbedeu-¬
tenden( 25Zigen)RückgangderKündigungenDieseRückgänge
lassensichzweifellosaufdievonallenmaßgebendenFakteren
angestrebte Stabilisierung der Wohnungsverhältnisseundinsbe¬
sondereaufdie seitensdeswirtschaftlichenHilfsbürosundder
GerichtebewieseneTätigkeitzurückführen,anderseitsaberauch
darauf ,daßdieBevölkerungselbstwelchedurchdieKriegsver¬
hältnisseinAnspruchgenommenwird ,keineTendenzfürWohnungs-¬
veränderungenhat .DaßdieWohnungsverhältnisstnormaleeind,

E 31. ergleichemitdemVormenateharvor ,den

gerenüber
MonatJännerwarenper1 .Februar5500Kündigungen,währsnu
5285 im Jahre 1914 ,währendallerdinge im MonateDezember1914
die Zahlder Kündigungenbloß 3749betrug .Allein auchdasist
keineungewöhnlicheZahlimVergleichemitdenbetreffenden
MonatendesVorjahres,dennimDezember1913hatnahezudie
gleicheZahlder Kündigungen( 3782 )stattgefunden .Allesdies
zeigt ein normalesBild der MietsverhältnisseGewißist ,
wasschoneingangserwähntwurde,daßdieserStandnichtein
ausschließlichautomatischerist ,sonderndaßinsbesonderedie
TätigkeitdeswirtschaftlichenHilfsbüroswesentlichhiezu
beigetragenhat .Dennwennmanerwägt,daßdieParteienfrequenz
imHilfsbüreseit demBeginnedesKriegesbereitsdieZahlvp
von20. 000(20. 292)überstiegenhat ,derenAnliegeninungefähr
11. 000FällenMietangelegenheitenbetrafen ,sodaßbezüglich
mehrals 10 . 000KleinwohnungenzwischenMieter undVermieter

Vereinbarungengetroffenwurden,welcheaufeineVermeidungvon
Kündigungenabzielten,eoist diegrößereStabilitätder
Wohnungsverhältnisseerklärlich .Diese Tätigkeit desHilfsbüros
imVereinemitderInterventionderGerichtehatteauchzur
Folge,daßtrotzder5294Kümdigungen,dieimFebruarper
1 .Märzstattfanden ,dieZahlderDelogierungeneinegerad
minimalewar.SohabenindenwichtigstenKleinwohnungsbezinken
tatsächlichinderZeitvom28Februarbisinklusive5 .Märt
leeigklichuzwindenBezirkenEscpoldstadtI 5 ,Lecr
stadtII 6 ,Favcriten6 ,Hietzing2 ,Rudolfsheim2undOttaerDelogie runge

4 Kändigungenxstattgefunden,einZustand,derin derselme
Kriegszeitals ein besonderserfreulicherbezeichnegerdea
GeneralversammlungderZentralvereinigungderArchitekten
Oesterreichs.Mittwoch,den10 .Märzabends7Uhrfindeti
SaaledesIngenieur-undArchitektenvereinsdieGeneralver¬
sammlungderZentralvereinigungösterreichischerArchitekten
statt .AufderTagesordnungstehtdieWahldesPräsidiums

LöblicheRedakion!UmgefälligeAufnahmedieserNotiz
ersuchenhöflichetundmitbestemDanke

OberbauratL.Baumann,Baurat. v.Gotthil.
SommerfahrordnungderstädtischenStraßenbahnen.ImStadtrate
legteStR .SchreinerdienEntwurfeinerSommerfahrordnungder
städtischenStraßenbahnenvorundbeantragtedieGenehmigung.
Fernerstellteer folgendeAnträge:zuzustimmen,daßdiese
Sommerfahrordnungzur Durchführunggebrachtwird ,sobalddie
hiefürerforderlicheFahrmannschaftzurVerfügungsteht ,
frühestensaberam16 .April . . ,dieDirektionderstädt.
Straßenbahnenzuermächtigen,daßbeiPersonalabgangoderbei

betrugdieZahlderKündigungen7408gegenüber9191imVorjahre.
In deneinzelnenBezirkenist dasVerhältnisfolgendes:

1911 1914
Vierteljakrs-¬Monats¬ Monats¬wohnungen

Vietel ;

InnereStadt 16 101 23 129
Leopoldstadt 558 538 648 642
LeopoldstadtII 360 538 452 718
Landstraße235 799 492 1025
Margareten 280 980 1190
Neuban 70 1297 1212
Josefstadt 179 1162
Favoriten 616 151
Simmering 129 28 143
Meidling 306 200 373 292

Hietzing 804 365 1045 470
Rudolfsheim 305 171 277 252
Pünfhaus 161 190 132 289
Ottakring 422 121 153
Hernals 305 127 390 1e3
Währing 243 461 243 530
Dübling 101 219 106 261

Floridsdorf 204 209 49
zusammen 5294 7408 6166 9191

entsprechendenVerkehrseinschränkungenvorgenommenwerden, B ervereinigungwirdeingeladen,Sichzahdreichzubeteiligen
undzugenehmigen,daßimSonn-undFeiertagesverkehrsowie
allesfalls an Werktagenbei besonderenAnlässendie ausRück¬ klassifikationderPferde.DiePferdeklassifikationfindetin
sichtendesBetriebesnotwendigenAenderungenoderErgänzungenWienin derZeitvom19 .Märzbis 7 .Maistatt .DiePferde-
der Linienführungunter tunlichster Aufrechthaltungder besitzer erhaltenzur Vorführungihrer PferdeVorladungen,
Werktagslinienführungvorgenommenwerden . welchenTag ,StundeundOrtder Klassifikationzu entnehmenist

Stadtrat Oppenbergerbeantragt die Verkürzungder SolltederPferdebesitzerkeineVorladungerhalten ,so hater
Verkehrs - Intervalle auf den Linien C und O ;StR .Wagnerstellt trotzdem seine Pferde an dem Tag und auf dem Ort ,der in der

einenAntragaufVerbesserungdesVerkehresaufdernach vomMagistratehinausgegebenenKundmachungersichtlichist ,
KaisermühlenführendenLinieNø24 ,insbesondereEinführung vorauführen.AlsNormalpreisewurdenfüreinReitpferd825K,durchgängigerWagenKaisermühlen-Praterstern .VB.Hoßbeantragt für ein Zugpferdleichten Schlages850K ,füreinZugpferd
fürdenFalldertechnischenMöglichkeitderEinführungdurch¬ schwerenSchlages1000K ,für ein Tragtier 400Kfestgesetzt .
gängigerWagenKaisermühlen- PratersternauchdieFinführung DieNiehtvorführungderPferdewirdbestraft.
durchgängiger Wagenauf der nach Stadlauführenden Linie 16 . .

StR .KnollwünschtdieVerkürzungderVerkehrs-Intervalleauf BischofDr .Hittmayr.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatandas
derLinie17Kagran- FloridsdorfamSpitzundinsbesondere LinzerDomkapitelnachstehendesSchreibengerichtet :AlseinHeld
dieBeibehaltungdes12Minutenverkehresbis9Uhrabends. inmittenderEriegsereignisseunddurchdieselbenistBischof
StR .Brauneisbeantragtdie VerkürzungderVerkehrsintervalle Dr .Hittmayrverschieden.Wieer imLebenseinenPflichtenalsaufderLinie50 ,StR .BarondieVerbesserungdesVerkehres OberhirtseinerDiözesedenstrengstenMaßstabanlegteundallen
aufderLinie37 .StR.GrünbeckverlangtdieFortführungder einVaterwar ,sosollteseinToddasletzteunvergelichliche
WagenaufderLinieH2 biszurEndstationNeuwaldegg . Vorbildsein dieserPflichtenauffassun letzteTriumde ohrg ,StR.AngermayerbeantragtdieVerbesserungdesVerkehresauf LiebezumNächsten,diedasganzeLebendiesesausgezeichnetenden Linien 61 und 63 eventuell durch Einführung einer kürzeren Priesters verklärte .MitfdenGläubigeneeiner Diözesetrauert
Linie ,StR .Dr .Haasstellt denAntrag ,die Direktionzuersu¬
chenderelektrischenWagenbeleuchtungeinerhöht asganzeLandumihnundesempfindenschmerzlichdenVerlu

zuzuwenden ae onthaben ihmeinmalnänergetretensind.
EswirdbeschlossendenEntwurfzugenehmigenunddie chergehörteallen ,soweitseineLiebeundGütereichen

DirektionzuereuchenüberdieMöglichkeitderDurchführung konnte,seinLebenwardenMenschengeweiht,denenerder
sämtlicherAnträgedemStadtrateehestenszuberichten . vonlott gesandteSeelenhirtwarSobitteichdenn ,auch

meineraufrichtigenundinnigenTeilnahmeversichertzusein.
Auszeichnung.Am1 . . M.wurdeimRekonvaleszentenheimdes
RotenKreuzes„Waldsehnepfe"in Dornbachder Feldwebeldes WelltätigkeitskonzertUebarbesonderenWunschderErzherzegin

Landwehr-Infanterie-RegimentesN £4 ,JosefHerberth,ein Isabellafandin AnwesenheitdererzherzoglichenFamilieam
WienerundDornbacher ,wegentapferen Verhaltensvordem letztenØdonntaginPreßburganterLeitungdesLandes-Ober-
FeindemitdemsilbernenVerdienstkreuzmitderKronedkoriert. rechnungsratesSchmidhubereinMøoønkenzertdesMandolinen
NacheinertiefempfundenenpatriotischenAnsprache,diemit orchesterederVereinigungderMandolinenfreundeinWienunter
einemHochaufdenMonarchenendete ,übergabRegimentsarztDr. MitiwrkungderkkHofechauspielerinFrauAlbach-Rettyunddes
Schönbauer,Direktordesk .k .Wilhelminenspitales,dieschöme PreßburgerSingvereinesfürKriegsfürsorgezweckestatt .Das
AuszeichnungdemtapferenDornbacher.VomKomiteedesRekonva¬KonzertnahmeinenglänzendenVerlauf,undergabeinnamhaftes
leszentenheimserhieltHerberthalsFrinnerungandieinder ReinerträgnisfürKriegsfürsorgezwecke.
DornbacherAnstalterfolgte Dekorierungeine mitdenUnter¬
schriftenderHerrenundDamendesKomiteesverseheneZigaret¬ Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß

tendose. denHauptkassa-AdjunktHermannMarcherzumKontrollor ,die
KanzleioffizialeJohannLanger,JosefCzernyundTheodorPallas

Luegermesse.UebermorgenMittwochhalb10Uhrvormittagswird
fit in der Votivkirche eine Gedächtniemesse für den

zuOberoffizialenundKanzleiprgaktikantRudolfHildesheimzum
Kanzleiekzessisternannt.

verewigtenBürgermeisterDr .LusgerzelebriereDieWienir
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Derheutige Auftrieb auf demRindermarkte .AusdemRathause
wird uns gemeldet ,daß der in den Montagsblättern enthaltene

BerichtüberdenSchlachtviehmarktvomheutigenlageinspferne
eineErgänzungerheischt,alsnicht3652StückSchlachtvieh,
sondrn4384StückzumMarktegestelltwarenVondiesemAuf¬
triebewurdefürdieMilitärverwaltungundfürdieKonserven¬

ungeinGesamtquantumvon2200StückdemAuftriebeent¬
en ,wodurchfürdieVersorgungderZivilbevölkerungnur
Stückerührigten .Venden2200Stückwuren600StückfürsverwaltungnachKrakauabgezeben .178Stückkamen

ervenfabrikin Schwechst,222StückindieKonser¬
fabrikBruckad .Leithaund1200Stückin dieKonderven¬

ienerberg .fikInzeade

wär

rungderViehrreisevon derWiener
et wirdun DerAftrtebSm

n
ein VBHOP

demMarkt
dergenossenchart

Ederzuv 3diePreisezuetarki
30 Autriebh

igung vonKonservenmassenhafteFinkäufegemach
Die Folgewar ,daßtrotzder Bemünungender

eiseum20bis30hper 100Kg .Lebendgete
EinTeil

undberichtetenüberdieMarl
ngaufdieKonsument

iltenmitaleZeichend
V1emehrerehundertFleischhauer

gesperrthaben deneneicherlichinderKür
en werdenDie herrenmachtendemBürgermeister

schlägedi e geeignetsind ,eineBesserungder
izufüh enBürgermeisterDr .Weiskirchner

versprachdenHerrenimInte
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Die Kohlenversorgung .Die GemeindeWienhat im Laufe derMonate
DezemberundJännerüberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
Kohlenlager -undVerkaufsplätzeerrichtet undzwar :Nebendem
Nordbahnhofein derVorgartenstraße,hinterderZentraleEngerth¬
straße der städtischen Elektrizitätswerke an der JosefChristgasse ,
in der Zwölfer -undGasgasseim15 .Bezirkauf demTerriteriumdes
ehemaligenGaswerkesFünfhaus,amMargaretengürtelgegenüberder
Einsiedlergasse und auf demNordwestbahnhof( ZugangHellwagstraße ) .
Außerdemhat die GemeindeaufdemNordbahnhof16Kohlenrutschen
gepachtet.InderletztenStadtrats-SitzunglegteVizebürgermeister
Hierhammereinen eingehenden Bericht über den Detailverkauf von

Braunkohle in der zweiten Hälfte Februar vor .Es wurden in der

Zeitvom15 .bis28 .FebruarimDurchschnittetäglichrund200
Zentnermehrverkauftals vorher .InfolgeAbgabevonBraunkohle
andieFlüchtlingeausGalizienundderBukowinaist beimVerkauf
auf denLagerplätzenEngerthstraßeundNordwestbahnhofeinebedeu¬
tendeSteigerungdesVerkehreseingetreten .DerVerkaufwickelt
aufsämtlichenPlätzeninvollständigklagloserWeiseab .Eskönnen
auf einemLagerplatzetäglich6000Parteienabgefertigtwerden .Die
Kohlewird in einer Mengevon12 kg ,25 kg,u 50 kg ,1 q odermehr
abgegeben .Denstärksten Besuch hat der Verkaufsplatz nächstdem

Westbahnhofaufzuweisen.EswurdenaneinemTagmehrals4000Partei
en gezählt .- Der Bericht wurdezur Kenntnisgenommenund demMagi¬
stratssekretür Dr .Fastenbauerder Dankunddie Anerkennungaus¬

gesprochen.

ErzherzogleopoldSalvatorimVereinfür Hausarme.InAnwesenheit
seines Proteltors ErzherzogsLeopoldSalvatorhieltMontag
nachmittagsimRathauseder WienerWohltätigkeitsvereinfürHausarme
seine 66 .Generalversammlungab .DerErzherzog ,welcherderSitzung
vomAnfangbiszumSchlussebeiwohnte,wurdevomVereins-Präsidium
empfangen und in den Stadtrats - Sitzungssaal geleitet .Präsident

KarlGrafKuefsteineröffnetedieSitzungmiteiner -patriotischen
Ansprache,welchein einHochaufdenKaiserausklang,begrüßte
danndenErzherzog,wiesdaraufhin ,daßletzterermitseiner
CemahlinErzherzoginBlankavoreinigenMonatenimengstenFamiliens
kreisedie SilberneHochzeitfeierte undschloßmiteinemHochauf
daserzherzoglichePaar .Nachdemer demBürgermeisterfürdie

UeberlassungdesSaalesgedankthatte ,legteer einenRechenschaft
bericht vor ,in welchemer betonte ,daß nach BeendigungdesKrieges
erhöhteAufgabenandenVereinherantretenwerden .ZudiesemZeit-¬

punktwerdederVereinfreudigauchseinenReservefondsinAnspruch
nehmenundhoffeseineExistenzberechtigungvollundganzzurecht¬
fertigen.Erbemerkteferner,daßderVereinanderErrichtung

einesWohltätigkeitshausessichmiteinemDarlehenvon20.000K
beteiligt habeunddaßfür die Kriegsanleihe100 . 000Kgezeichnet
wurden .DemBuchhaltungsdirektorStieber ,welcheralsZentral¬
direktorderVereinsleitungangehörte,widmeteer einenwarmenNach¬Kassa - ¬ruf .Nunmehrerstattete FreiherrvonKönigsbrunnden
bericht. Eswurden1777HausarmemiteinemBetragevon10bis240
Kbeteilt;dieAusgabenfürdieUnterstützungenbetrugen£ . 694K.
RechnungszensorStangelbergererstattete hieraufdenBerichtder
Zensoren,woraufderVereinsleitungdieEntlastungerteiltwurde.

BeidenhierauffolgendenWahlenwurdenKarlGrafKuefsteinzum
Präsidenten ,AntonViktorFelgel Ritter vonFarnholzzumzweiten
Vizepräsidenten ,RichardTunklerRdlervonTreuinfeld,FranzMandry
undJulius Beranekzu Zentraldirektoren ,JosefStangelberger,
RudolfDürauerundAloisKraushoferzuRenhnungszensorenwiederge¬
wählt.

DerErzherzogüberreichtesodannmiteinerkurzenAnsprache
demStatthaltereirat Dr .FranzFreiherr vonSalvadori-Wiesenhof
dieVereins-Erinnerungsmedaillefür10jährigeTätigkeitimVereine

äsidentGrafKuefsteinbeglückwünschtedenAusgezeichnet

trotzseiner81JahremitregstemEifersichimVereinebetätigt.
ImAnschlussedaransprachderPräsidentallenVereinsfunktionären,
welchedasganzeJahrhindurchinaufopfernderWeiseimInteresse
desVereineswirkten ,denherzlichstenDankausundgabderUeber¬
zeugungAusdruckdaßein Verein ,welcherso opferwilligeundselbst¬
loseMännerin seinerMittehabe ,seinesegensreicheTätigkeitauch
künftighinzumWohlederBevölkerungausübenwerde.

ZumSchlussedanktePräsidentKarlGrafKuefsteinnochmals
demErzherzogfürseinErscheinenbeiderheutigenSitzung,und
fürseinehuldvolleAnteilnahmeandenBestrebungendesVereines,
woraufErzherzogLeopoldBalvatorerwiderte :Bevorwirauseinan¬
dergehen ,möchteich allen AnwesendenmeinenunddenDankmeiner
FrauaussprechenfürdieHuldigung,welcheSiemirdurchdie
freundlichenWorteSr .ErlauchtdesHerrnPräsidentenGrafen
Kuefsteindargebrachthaben.IneinersoschwerenZeit,inderwir
jetztleben,mußjederseinBestesfürdasWohldesVaterlandestun.
Auchichwillwasin meinerKraftsteht ,leistenundicherfassedie
Gelegenheit,umüberdieTätigkeitdesVereineseinpaarWortezu
sprechen .Ich weiß ,daßder Vereinauf eine langjährigeTätigeit
zurückblickt ,in welchersehr viel undsehr Gutesfür dieleidende

Menschheitgeleistetwurde.IchdankedemPräsidenten,denVizeprä¬
sidentenundallenübrigenHerrenfürihreTätigkeit,ichdanke
ihnendafür ,daßsie trotzderschwerenZeitenmitverdoppelter
KraftihrenselbstübernommenenPflichtennachgekommensind -Ich
freuemich,Ihnendasheutesagenzukönnenundsprechenochmals
meinenbestenDankdafüraus.

glaube,schloßGrafKuefsteindieVersammlung ,daßwir
unserenDanknichtbesserausdrückenkönnen,alsdaßichausrufe:
Sr .kaiserlicheHoheitErzherzogLeopoldSalvatorundErzherzogin
Blanka,sie lebenhoch! DieVersammlungstimmtebegeistertindie
HochrufeeinundErzherzegLeopoldSalvatorverweiltenocheine
zeitlangimSaaleundzogeinzelneHerreninsGespräch.

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender
FinberurenenundfürdiedurendenEriegindotGerabenen

in Lien und Hiederbsterreich ,I .ReucsRatbane .

191 .Spendenausweis.
BezirkearmenratSt .PöltenK5000 ,WilhelmEduardHardyund
Josef RobertHardyK3000 ,BeamteundArbeiterderOesterr .
SiemensSchuckertwerkeK2200 ,1Zigerfreiw .Gehaltsabzug
städt .Beamter K 1703 ,Monatsbeiträge für Ausspeisezwecke

K 1696 ,Allgemeine österr .Bodenkreditanstalt K1000 ,
1 Ziger freiw .Gehaltsabzug städt .Lehrpersonen K1160 ,
J .Fissler&BruderK400 ,BezirkskomiteeFünfhausK334,

Gurlach & Wiedling K 250 ,Beamte des BankhausesSchelhammer
&Schatters K191 ,Städtische StellwagenunternehmungK146 ,

BezirksarmenratPurkersdorfK77 ,HilfskomiteeDöblingK68,
Bezirkskomitee Wieden K 60 ,Angestellte der Medikamtenten - ¬

EigenregieK.59,BezirksarmenratNeunkirchenK58,.v.
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DerBürgermeisterzur Fleischfrage .Bgm .Dr .Weiskirchner
hat heute sowohlbeimMinisterpräsidenten wie auchbeim
Kriegsminister vorgesprochen ,umüber diegestirigen
Verhältnisse auf dem Rindermarkte zu berichten undunter

Hinweisdarauf ,dassdie Militärverwaltungmehralsdie
Hälfte des ohnehin geringen Auftriebes für ihre Zwecke

beanspruchtundgekaufthat ,nachdrücklichstdaraufhin¬
zuweisen ,dass durch ein solches Vorgehen der Militär - ¬

verwaltung nicht nur Preiserhöhungen zumSchadendergross - ¬
städtischen Konsumenteneintreten ,sondernauchdas

Fleiscghauergewerbe in seinem Betriebe behindert wird
und Betriebseinstellungen zu besorgen sind .Diebeiden

Funktionäreanerkanntendie Berechtügungder Forderungdes
BürgermeistersundversprachenAbhilfe.



AnzeigenflichtfürLeder.ZufolgeVerordnungvom4 .Märzsind
alle jene ,welcheHäute ,Felle ,Sohlenleder,Oberlederund
sonstigesLeder ,GerbstoffeundDegraserzeugen ,verarbeiten
oderineigenenoderinfremdenRäumenvorrätighaltenoder
füranderein Verwahrunghalten ,verpflichtet ,ihreVorrätean
diesenMaterialiennachdemStandevomSamstag,den13 .. M.
amDienstagden16 .. M.derpolitischenBehörde1 .Instanz
inderenGebietsichdieVorrätebefinden- inWienbeimmagi¬
stratischenBezirksamt- zurAnzeigezubringenundeinegleiche
Anzeigean jedemfolgenden14 .Tage( Dienstag )nachdemStande
desvorhergehendendrittenTages(Samstag)unterAngabedes
EingangesundAusgangeszuerstattenFürdieseAnzeigen( in
2facherAusfertigung)sindvorgeschriebeneFormularienzu
verwenden,welcheausschließlichbeidenzuständigenmagistra¬
tischenBezirksämternerhältlichsind.

AnzeigepflichtstickstoffhältigerArtikel.LautderVerordnung
vom3 .MärzunterliegendieVorräteunddieweitershinzukommen¬
denMengenvonGas -(Ammoniak-)Wasser,schwefelsauremAmmoniak ,
undKalkstiekstorr(Calelündyanantd )derAnzeigepflicht;der
Standvom3 .Märzist biseinschließlich18 . . . ,derStand
einesjedenMonatsletztenbis einschließlich8 .desfolgendes
Monatesannumelden .ZurErfüllungdieser Anzeigepflichtwerden
bei denmagistratischenBezirksämtern2 Formularienaufgelegt ,
einesfürjeneUnternehmungen,welchediegenanntenStoffe
erzeugen ,das zweite für jene Parteien ,welchediegenannten
Stoffelediglichbesitzen ,bezw .in Vorrathalten .DieAnzeigen
sindindoppelterAusfertigungbeijenemmagistratischen
Bezirksamteinzubringen ,in dessenGebietesich die Vorrätebe¬

finden .

TapferkeitvordemFeinde.DerRevidentderWienerStadtbuch-¬
haltung Fritz Markert ,welcherals Leutnant . R.desTiroler
LandesschützenregimentesNøI denFeldzugseit Beginnamnörd¬
lichen Kriegsschauplatze in der Figenschaft als Bataillons - ¬
adjutantmitmachteundbeiErstürmungderMagieraschwerver-¬
wundetwurde,ist zumOberleutnantbefördertundfürtapferes
VerhaltenvordemFeindedurchVerleihungdesSignumlaudisam
BandedesMilitär -Verdienstkreuzesausgezeichnetworden.

GedächnismessefürDr .Lueger.Heute,alsam5 .Todestagedes
verewigten Bürgermeisters Dr .Lueger fand in derVotivkirche
einefeierlicheGedächtnismessestatt .Zuderselbenhattensich
eingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVizebürgermei-

sterHierhammersamtFrau,HoßundRain,sxaHofratGrafLanezan
inVertretungdesStatthaltersBaronBienerth,GeneralmajorvonFeldzeugmeister

Radicevic in Vertretung des Stadtkommandanten
Fath,VizepräsidentdesLandesschulratesKhoßvonSternegg,HofratGayerinVertretungdesPolizeipräsidentenBaronGorup,
LandesausschußKunschak,dieAbgeordnetenBaumann,Breuer,
Ohrfandl,Philp ,PräsidentderBürgervereinigungkaiserlicher
RatWeidinger,dieStadt -undGemeinderäteAngermayer,Baxa,
Braun,Brauneis,RittervonFindenigg,Fraß,Götz,Gohout,Gräf,
Heffenmayer,Heindl,Hilscher,Huschauer,Jung,Kerner,Dr.Knoll ,
Klotzberg,/Komrowsky,Koppensteiner,Kurz,Langer,Nejezchleba,oth

Dr .Neumayer,Oppenberger,Paulitschke,Penz ,Porsch,/Rotter,
Rykl,Schelz,RegierungsratSchmid,Schwarz,Solterer,
Spaloveky,Dr .Stien ,Wagner,kais .RatWessely,Wiesinger,
Wimberger ,Wippel ,Prof Wolnyund Zatzka ,dieBezirksvorsteher

Anderer,Bergauer,Dirnbacher,Hruza,kais .RatPorzer,Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreterkais .RatJungwirth ,dieObermagistrats-¬
räteDr .AugustMayrundPawelka,StadtbaudirektorGoldemundmit
den Oberbauräten Trnka und Dr .Kinzer ,Präsidialvorstand Magi- ¬
stratsrat Formanek,dieMagistratsräteDr .Weiser ,Pfeiffer ,
Dr .Winkler,Dr .Schenk,Dr .Müller ,Wimmerer,Präsidialsekreär
BöttgerundOberkommissärJiresch ,Veterinäramts-DirektorDr.
Nemetschek ,DirektorderstädtischenSammlungenProbst ,Archiv¬
direktor Hango ,Branddirektor Jenisch ,Buchhaltungsdirektor

Hillinger ,HauptkassendirektorScherermitdemVizedirektorGroh,
MarktamtsdirekterKommerzialratBauer ,StadtgartendirektorHybler
DirektorDworakdes Zentral - Wahl-undSteuerkatasters ,
weitersdie Direktorender städtischenUnternehmungenIng .
Spänglerderstädt .Straßenbahnen,Dr .MellarderZentralsparkas-¬
se ,Direktor-StellvertreterDr .FantaderLebens-undRenten-¬
Versicherungsanstalt ,weiters waren erschienen Landesoberinspek - ¬
tor HeindlundRedakteurSchönsteiner ,KommerzialratSchlimp,
Kaiserlicher Rat Hallmann ,Rathauskellerwirt Dombacher ,Obmann
des Armeninstitutes Innere Stadt Hörnisch ,Schuldirektor
Bichler . a .

Vorder Kirchehatten Abordnungender . . k .Kriegerkorps,
des DeutschmeisterSchützenkorpsund des WienerBürgerScharf - ¬

schützenkorpsmitdendienstfreienOffizierenAufstellunggenom¬
men ,ebensoeine Abteilungder freiwilligen FeuerwehrenWiens.

BeimAltarwarendieFahnenderWiener
Bürgervereinigung,deschristlichenWienerFrauenbundesund
desLuegerbundespostiert.WährendderMesse,welcheProbst¬
PfarrerMorduntergeistlicherAssistenzzelebriertesangder
MariahilferMännergesangsvereinArminiusunterderLeitungdes
MitgliedesHansVicovskydieDeutscheMessevonSchubert.
NachdemGottesdienstedefiliertendieausgerücktenMannschaften

rdreiVereinigungenvordenerschienenenPersönlichkeiten.
HeranziehungvonFlüchtlingenzulandwirtschaftlichenArbeiten.
BeieinerimMinisteriumdesInnernstattgefundenenSitzung
überdieFragederHeranziehungvonFlüchtlingenzulandwirt¬
schaftlichen Arbeiten wurdenmit den erschienenenVertretern
der einzelnenLandesarbeitsnachweisstellenfolgendeGrundsätze
vereinbart :Zur Anwerbungin denFlüchtlingsbarackenniederlas -¬
sungenwerdengrundsätzlichnurlegitimierteVertreterder
einzelnenLandesarbeitsnachweisstellenumder . k .Landwirt¬
schaftsgesellschaft Wienzugelassen .Die von denbetreffenden
StellenzurWAnwerbungentsendetenPersonenmüsseneigene
Legitimationenbesitzen ,diemitPhotographiezuversehenund
vonder politischenLandesbehördezuvidierensind .Allean
der BeschaffungvonFlüchtlingenals landwirtschaftlicheArbei¬
ter interessiertenStellenundEinzelpersonen ,soweitnicht
hiefürdieVersorgungnachP7 in Fragekommt,hättensichda¬
her der Vermittlung der Landesarbeitsnachweisstelle desArbeits¬
ortes oderder . k .Landwirtschaftsgesellschaftin Wienzube¬
dienen .Die Anwerbungin den Barackenniederlassungendarf
nur auf Grundeffektiver KontrakteunterAssistenzeinessprach¬
kundigen Beamtender Barackenverwaltungerfolgen ,derden
FlüchtlingendenTextdesVertragsformulares,Lohn -undArbeits¬
bedingungen,etz .genauzuerklärenhat .JederVertragmuß
vomArbeitgeber ,bezw .vomVertreter der anwerbendenStelle
einerseits und von demArbeiter schriftlich bezw .durchHand¬
zeichengefertigt werdenunddenBeisatzdesassistierenden
Barackenbeamtentragen ,daßderVertragin seinerAnwesenheit
nachgenauerErklärungdesInhaltesabgeschlossenwurde .Der
AbschlußdesVertragesist fürjedeneinzelnenArbeiterindem
für ihn angelegtenBarackenkatasterblattzuverzeichnen .Ein
einmal durch einen Vertragsabschluß verpflichteter Flüchtling
darf keinenanderenVertragmehrunterzeichnen ,hat bis zudem
amVertragefestgesetztenTagedesDienstantrittesinder
Barackenniederlassung zu verbleiben und dort die Instradierung
in den Arbeitsort ,die von der anwerbendenStelle durchgeführt
werden wird ,abzuwarten .Die Barackenverwaltung hat hierauf
besonders zu achten ,um jede Möglichkeit einen Doppelvermitt¬

lung ,die im Interessw der landwirtschaftlichen Produzenten

äußerst abträglich wäre ,zu vermeiden .Die anwerbendeStelle
übernimmtgegenüberder BarackenverwaltungdieVerpflichtung,
daßdie Arbeiter bei Beendigungdes Arbeitskontraktes ,soferne
bis dahindie RückkehrnachGaliziennicht völligfreigegeben
ist ,mittels Sammeltransportesin dieBarackenniederlassung
vonderdieArbeiterbezogenwurden,rückinstradiertwerden.
DieBarackenverwaltungenhabenzu diesemZweckebesondere

KatasterüberdiedurchgeführtenVermittlungenundAbtransporte
zuführen ,dieselbenfortlaufendevidentzuhaltenundbis
10 .Mai . J .hiehervorzulegen.DieeinzelnenLandesarbeits-¬
vermittlungsstellen haben ihren voraussichtlichen Bedarfin

folgenderWeisebeziffert :Böhmen3000 ,Steiermark1200,Mähren
1500,die . k.LandwirtschaftsgesellschaftinWien5000,
Kärnten200 ,die übrigen ,soweitsie nicht durchdie . k .Land¬

wirtschaftsgesellschaftihrenBedarfdecken ,habenihrevoraus-¬
sichtlicheNachfragealsgeringfügigbezeichnet.Hinsichtlich
jenerFlüchtlinge,dieaufStaatskostennichtinNiederlassun¬
gen ,sondernin Gemeindenuntergebrachtsind ,wirdbemerkt,
daßdie VermittlungderselbenzweckmäßigerWeiseinerster
Linie innerhalbder Gemeinde ,bezw .des betreffendenBezirkes
zur Deckungdes lokalenwirtschaftlichenArbeiterbedarfeszu
erfolgenhabenwirdunddaßmit dieser AufgabedieErntekommis¬
sionen ,BezirksarbeitsnachweisstellenoderBezirksarbeitsämter
zu betrauen sind .Es wird beigefügt ,daß dieBarackenverwaltung
ebensowiediepolitischenBehörden1 .Instanzbezw .die
Gemeindevorstehungenbei Flüchtlingsgemeinden,mitallenNach¬
drucke darauf hinwirken sollen ,daß die Flüchtlinge ,soweit sie
für landwirtschaftlicheArbeitenqualifiziert undkörperlich
geeignetsind ,imlaufendenJahremöglichstausgedehntherange¬
zogenwerden ,umdie unterdengegenwärtigenUmständenbesonders
wichtigeSicherungder landwirtschaftlichenProduktionzu
gewährleisten .Schließlich wurden Bestimmungen in sanitärer

Hinsichtgetroffen .

DasBrotausmaßin denstädtischenVersorgungshäusern.Der
Stadtratbeschloßin seinerletztenSitzungnacheinemBerichte
des StR .Dr .Haasin den Versorgungsanstalten( ausschließlich
des Bürgerversorgungshauses )die tägliche Gebäcksgebührder
Pfleglingebis auf weiteresmit12dkgKleingebäckoder25dkg
Hausbrotfestzusetzen .Stärkeren Essern kannjedoch dieVerwal- ¬
tungüberärztlichenAntrageineentsprechendhöhereHausbrot-¬
rationverabreichen.

Diplome.DerStadtrathat nacheinemBerichtedesStR .Schmid
denArmenrätendes4 .BezirkesFriedrichKnöttnerundFranz
SalingerundnacheinemBerichtedesStR .AngermayerdenArmen-¬
rätendes5 .BezirkesHeinrichSeeger ,FranzRubinek,Josef
Kremlitzka ,AdamGieslik ,Franz Gaupmann ,Ferdinand Jirousek

FranzKliepera ,KarlRungaldier,KonradWalentaundHugoWolf
für die mehr als 10 jährige Mandatsausübung Diplomeverliehen
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DerHafermangel .WegenausreichenderHaferversorgungder
Stadt Wienhat BürgermeisterDr .Weiskirchnerneuerlichbeider
RegierungvorgesprochenunddieForderungnachBeschlagnahme
vonHafervorrätenauchaußerhalbNiederösterreichsmitallem
Nachdruckerhoben ,daselbstbeiEinführungderFütterungder
TieremitSurrogatstoffenunbedingtwinhöheresQuantumals
3kg .perKopfundTagerfordertwerde.DerBürgermeisterwies
auf den derzeit bestehenden Hafermangelsowie auf denUmstand
hin ,daß es bisher trotz aller Bemühungennicht gelungensei ,

in NiederösterreichHafervorrätein Anspruchzu nehmen ,da
sie sämtlich bereits von der Kriegsverwaltungbeschlagnahmt
sind .Außerdemhat sichderBürgermeisterauchandieZentrals
Viehverwertungs-Gesellschaftgewendet ,damitvondieserdie
nötigenQuantitätenvonFutterkleiedemWienerKonsumzur
Verfügunggestelltwerden.
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WIENERSTADTRAT.

Sitzungvom11 .März.
orsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddasProjektfür
die HerstellungverschiedenerStraßenimBezirksteile
Pötzleinsdorfdes18 .BezirkesmitdenKöstenvon30. 800Kge¬
lebmigt .

StR .TomolabeantragtdieUeberlassungvonRäumlichkeiten
im . k.Staatsrealgymnasium14 .BezirkDiefenbachgasse19an
das . k .KarlLudwig-Gymnasiumim12Bezirk .(Ang. )NachinemPerichedesStR.Dr.Haaswerdenfürdie
ErweiterungderSäuglingsabteilunganderstädtKinderpflege¬

anstalt4184Kbewilligt.
StR .Hermannbeantragtdie Werbesserungderöffentlichen

BeleuchtunginderLazarettgasseundBrünnlgasseim9Bezirk.

Fearichkeiteni Fataue .BürgermeisterrWeiskirchner
nir neutevorrittagsir seinemEmpfangss:ondieUeberrei¬
u g vonkziserlichenndkommunansic mnungenvor .

Seerkenswertist ,daßBürgermeisterDrWeiskirchnerin
einerAnspracheaufunmittelbarbevorstehendeRegierung:
naBnahmenhinwies,zuderenDurchführungerdieMitwirkung

derLehrerwiederin Anspruchnehmenwerde.Denheutigen
Feierlichkeitenwohntenbei :dieAbgeordnetenBreuerund
Ohrfandl ,die GemeinderäteBaxa ,Brauneis ,Daberkow,
Eder ,SektionschefEglauer,FraßSohout,Goldet
Heffenmayer,Lux,Nemetz,Philp,Reininger,

werundWippel,dieBezirksvorsteherkaisRetForzer,
s .RatWeidinger ,undBergauer ,dieVorste
berJharwatEbeling,kais.RatJungwirthundSchöpfléuthner,Landesinspektionsrat Harditzky

HofratDr .Rieger ,Direktorkaiserlicher .RatStrehle ,Magi¬
tratsdirektorDr .Nüchtern,ObermagistratsratArtzt ,dieMi
ratsräteFormanekundDrWinkler,KanzleidirektorFipeldauer

MitgliederderBezirksvertretungenJosefstadtundOttakring,zahlreicheLehrpersonen,etz.
AndenBezirksschulinspektorErnstWohlbach,demdie

hrenmedaillefür40jährigetreueDiensteverliehenwordenwar,
hieltBürgermeisterDr.WeiskirchnernachstehendeAnsprache:
SeineMajestätunserallergnädigsterKaiserundHerrhateine
hrenmedaillefür40jährigetreueDienstegestiftet,undder

StatthalterinunseremErzherzogtumOesterreichunterderEnns
hatIhnenhochverehrterHerrDirektordieseEhrenmedaillezuer¬
kanntMirobliegtdieehrenvolleAufgabe,IhnendiesesZeichen

kaiserlücherHuldundGnadezuüberreichenundichkommedieser
Aufgabesehrgernenach .BlickenSiedochaufeinLebender
segensreichsten Arbeit zurück .Mit Treue und Hingebunghaben
Sie stets IhrenDienstversehen ,Sie habenIhre Treueauch
aufanderenGebieteninsohervorragenderWeisebewiesen,daß
ich Ihnenals BürgermeisterhiefürherzlichstDanksagenmuß.
MögederliebeGottIhnennochrechtvieleJahrefreudigen
SchaffensverleihenundIhnenundIhrerFamiliedieFreudebe¬
reitenundauchuns ,daßSienochrechtvieleJahreinvollster
körperlicher und geistiger Rüstigkeit Ihres Amtes waltenkönnen .

MeineherzlichstenGlückwünschezurAuszeichnung! Mögedie
Erinnerungan diesen Tagauch die jungen tüchtigenunderprobten

Lehrpersonenaneifern ,IhremmusterhaftenBeispielzufolgen .
LandesschulinspktorHofratDr .RiegerwürdigtedieVerdien-¬

ste des Direktors Wohlbachhauptsächlich im Interesse der
Förderung der schutz -und hilfsbedürftigen Jugend .Bezirksschul - ¬
inspektor Winklerüberbrachtedie GlückwünschederKollegen ,
GemeinderatSchimekgratuliertenamensderGemeinderätedes
16Bezirkes,DirektorEberinamensderLehrpersonendes16.
Bezirkes ,BezirksvorsteherBergauerals Mitarbeiteraufkommu¬
nalemGebieteundindenFragenderSchule

BezirksschulinspekterWohlbachdanktezunächstdemStatt¬
halterfürdieVerleihungderAuszeichnung,undwendetesichdann
andenBürgermeistermitfolgendenWorten:Mirfehlenfastdie
richtigenWorte ,umExzellenzausvollstemHerzendeninnigsten
DankzusagenfürdieseFeierundfürdiefreundlichenanerken¬
nendenWorte,dieSieanmichgerichtet ,Worte,diemichfast
beschämen,daichniemehrgetanhabe ,alsichfürmeinePflicht
hielt .IchhabemeinenBerufals einenehrenvollenundbesonders
schönenangesehenundnachdiesemGrundsatzbin ichmeinen
Pflichtene s getreulichnachgekommen.DasEhrenzeichenwirdmir
einganzbesonderdeAndenkenfüralleZeitensein ,daesmir
insoschwerenZeitenvonFurerExzellenzübereichtwurde,dem
ichseitmehrals2DezennienintreuerAnhänglichkeitzugetan
bin ,andessenGeschickichalsbescheidenerSoldatstets
innigstenAnteilgenommenhabe .Die40JahremeinesDienstes,
sindmirwieeinschönerTraumverflogen.IchhabenurFreu¬
digesinmeinemBeruferfahren,mirlächelteauchdieSonne
desGlückes,eswäresonstnichtmöglichgewesen,daßichals
bescheidenerUnterlehreraneinerLandschuleesbiszum. k.
BezirksschulinspektorinderReichshauptstadtgabrachthabe.
IchhabevieleFördererwährendmeinerTätigkeitgefundenund
ExzellenzundHofratDr .Riegerwarenes ,diemeinerbeschei-¬
denenTätigkeithoheAnerkennungzollen .SolangemeineKräfte
unddieGesundheitesgestatten,werdeichnachwievormein
AmtmitvollemEiferversehen.DasgelobeichinIhreHände.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerfuhrdann,sichandie
zahlreichanwesendenLehrpersonenwendend,fort :Siewerden
mirschonverzeihen,wennichdieheutigeGelegenheit,da
ich so viele Lehrer und Lehrerinnenhier versammeltsehe ,

dazubenützte ,umdenLehrernundLehrerinnen,diebeidenin

letztenMehlfatierungen/sohingebungsvollerWeisemitgewirkt
haben ,bestenszudanken .NunstehenaberneueRegierungs-¬
maßnahmeninAussichtundichwerdewiederanSieappeilieren
müssen ,daßsie auchausdiesemAnlasseihrestaatsbürgerlichen
Pflichtenerfüllenundihr ganzesKönnenin denDienstderöffentlichen Verwaltung
stellen .So wie Sie bisher dazu berufen waren ,
derJuganddasgeistigeBrotzuvermitteln ,werdenSienunmehr
auserselensein ,derBevölkerungdasmaterielleBrotzuver¬
mitteln .Ich rechnemitvoller Zuversichtdarauf ,daßdieLehrer
undLeherinnenauchdannwiederihrenoft bewährtenGemeinsinn
betätigenundmiruneingeschränktzurVerfügungstehen.
IchbitteBieindiesenschwerenZeiten mirzuhelfen
dasAmtdesBürgermeisterszuerleichtern,damitwirdurchhalten

können.
HieraufnahmderBürgermeisterdieBeeidigungneuernannter

ArmenrätevorundhieltandieselbenfolgendeAnsprache:Vor
allemdankeich Ihnen ,daßSiesich bereit erklärt haben ,in
diesenschwerenZeiteneinhartesundverantwortungsvollesAmt
zuübermehmen.DasAmteinesArmenratesbringtviel Müheund
SorgenichtimmeraberDankbarkeit.SiehabendasElendzu

mildernundTrånenzutrocknen,aberauchaufdasstädtische
BudgetLücksichtzunehmen,denndiesesistumMillionengestie¬
genJetzt in diesenKriegszeitenaber ,wodieGemeinde
Millionen-Opferaufwendet ,schnelltdasArmenbudgetneuerlich
vorundwirstebenvielleichtvornochernsterenundschwereren
Zeiten ,in denendasAmteinesArmenratesvonhervorragender
Wichtigheit sein wird .BedenkenSie ,dabei ,daß gerade indiesen
ZeitenwohlhabendeExistenzenhinuntersinkenundhaltenSiesich

vorAugen,daßesMitbrüderundMitschwesternsind,bedenkenSie
aber auch ,daßes nicht angeht ,wennLeuteausschließlichvon
öffentlichenMittelnlebenwellenunddaßSiegegendenunber¬
rechtigtenundunverschämtenBetteleinzuschreitenhaben. -Nach
derVerlesungderFidesformeldurchPräsidialvorstandFormanek
nahmder Bürgermeisterdie Beeidigungvor .

Weitersüberreichteder Bürgermeistermiteinerähnlichen
AnsprachedieDiplomef ürdiemehrals10jährigeTätigkeit
als Armenratbezw .Bezirksratandie Herren :Heinrich
FranzSeitenberg( . Bezirk ) ,FranzSchwarz ,FriedrichKnöttner
undJohannLinhart( 4 .Bezirk) ,AdamCieslik ,FranzGaupmann ,
Franz Klicpera ,Josef Kremlitzka ,Franz Rubinek ,Karl Rungaldier ,
HeinrichSeeger ,KonradWalenta( 5 .Bezirk ) ,AdolfKrauliz ,
JohannRobesch ,Julius Steiner ( . Bezirk ) ,AndreasRohrer ,

LudwigStark( . Bezirk),JohannRosenbaum,AloiwScholz,Eduard
Tobias,JaroslavTockstein(10.Bezirk),VinzenzWildfeuer
( 16 . Bezirk ) ,Wenzel Cerny ,Adalbert Hlavacek ,AntonSchmikal ,
RaimundStoidl ,FranzZemann( 20. Bezirk ) ,EduardDanner ,Franz
Kadletz ,JosefKuntner,HugoWojtechovsky( 21 .Bezirl. . )

ZumSchlusseüberreichteBürgermeisterDr .Weiskirchner
andie städt .StraßenarbeiterKarlSchallundHeinrichBucher
EhrengeschenkemiteinerkurzenAnsprache.

- - - - - - - - ¬
EineSzeneimmagistratischenBezirksamteInnereStadt .
Am1 .Februar . J .erschienenin derKonskriptionsamts¬
AbteilungdesmagistratischenBezirksamtesInnereStadtdas
Fräulein Margarete Nauheimin Begleitung ihres VatersEduard

Nauheim,Kaufmannim1 .Bezirk ,sowieihresBräutigams
RittermeisterErwinSchubert,in ihrerAngelegenheitder
Entlassungaus demösterreichischenStaatsverbande .Das
Fräuleinfandes für gut ,in demAmtslokalauf einemTische
Platzzunehmen.UeberErsuchenderKonskriptionsamtsbeam¬
tenfordertederBezirksamtleiterMagistratsratDr .Dokaupil
dieDameauf ,nichtaufdemTischezusitzen .Hierüberwar
dieselbesehrindigniertundmeinte,esseiGeschmacksache
womansitze .ImLaufederhierauffolgendenAuseinandersetzun¬
genschrieHerrNauheimdenLeiterderKonskriptionsamtw-¬
Abteilung,KontrollorHaas ,an :AlsoSiesindderDenunziant.
HierüberhattesichHerrNauheimvordemStrafrichterdes
BezirksgerichtesJosefstadtheutewegenAmtsehrenbeleidigung
zu verantworten .NachdurchgeführterVerhandlungwurdeEduard
Nauheimzu 30KGeldstrafeoder24StundenArrestundTragung
derGerichtskostenverurteilt.
EhrungdergefallenenWienerKrieger.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatesfüreinePflichtderGemeindeWienhezeich¬
netdafürzusorgen ,daßdieNamenallernachWienheimatbe¬
rechtigtenPersonen,diein demgegenwärtigengewaltigenKriege
ihr Lebenfür KaiserundVaterlandimFeldegelassenhaben ,für
allekommendenZeitenindauerndemehrendenAndenkenderNach-¬
weltüberliefertwerden.DadieZahlderzuehrendenWiener

KriegerimgegenwärtigenZeitpunktauchnichtannäherndange¬
gebenwerdenkannunddieZusammenstellungderNameneine
längerdauerndeFriedensarbeiterfordernwird,faßtederStadt-¬
rat in derheutigenSitzungnacheinemAntragdesBürgermeis
stersDr.WeiskirchnerdenBeschluß,einesolcheFurungdurch¬
durchzuführen;dieNamensollenaufehernenTafelnimgroßen
ArkadenhofedesRathausesaufgezeichnetwerdenDieFestsetzung
der näheren Bestimmungenbezw .die AusführungdesBeschlusses
bleibt demZeitpunktevorbehalten ,in welcheminverläßlicher
WeisedieZahlderinBetrachtkommendenWienerPrieger
festgestellt werdenkann.



DiewgliederderFrauenhilfsaktionbeimWehrmannimEigen.
Die kglieder der Frauenhilfsaktion im Kriege ,mögensie nun

imFraienarbeitskomitee,in denNähstuben,in denKinderhorten,
in denKrippenoderin denAusspeisestellentätigsein ,
versammelnsich über Aufforderungder Präsidentin FrauBürger¬
MilitärischeAuszeichnungvonAngestelltenderCemeindeWien.
In der letzten Zeit habenvon den im Felde stehendenBeamten
und Angestellten der Gemeinde Wien Auszeichnungen für besonders

tapferesVerhaltenvordemFeindeerhalten :Sekundararztdes
ErzherzoginMariaTheresien-SeehospizesSanPelagioDr .Josef
Kernmayer(LeutnantimInfanterie-RegimenteNe7 )dasRitter-¬
kreuzdesFranzJoseph-OrdensamBandedesMilitär-Verdienst¬
kreuzes ,Brahdmeister-Assistentder städt .FeuerwehrLeopold
Weinert( HauptmannimEisenbahn -undTelegraphen-Regimente)
das Militär -Verdienstkreuz3 .Klassemit derKriegsdekoration,

ferner BürgerschullehrerKarlMasin(Sanitäts -UnteroffizierimdieInfanterie -RegimenteNø84 )„/StreckenmeisterderStraßenbahnen
AlfredKratoewill ( Feldwebelin der 5 .Eisenbahnkompagnie),
und Bohuslav Sochor ( Unterjäger im Feldjägerbataillon N2 ) ,

die Schaffnerder StraßenbahnenHansFrank( Zugsführerim
Infanterie - RegimenteNø84 ) ,Karl Ganster( FeldwebelimInfan¬
terie - RegimenteNå27 ) ,FranzPany( KorporalimInf . - Reg.Ne84 ) '
undFriedrichRudolf( Infanterist imLandwehr- Inf . - Reg.Ne1 )
dieSilberneTapferkeits-Medaille2 .Klasse.

Zentralstelleder Fürsorgefür die Angehörigender
Finberufenen und rur den Erieg in HotGeravenen

esssnsundlledertstereleh ,I .Reueslachans.
Spendenausweis.

KriegsfürsorgeamtK1194 ,MonatsbeiträgefürAusspezisungs -¬
zweckeK 926 ,1 Ziger freiw .Gehaltsabzugstädt Lehmessonen

K777 ,Fa .A .Seitl undArbeiterpersonalederselberK50 ,
TrägerundFackelträgerderstädt .LeichenbestattungK35,
KarolineSeitlK24 ,Dr .RudolfUllmannK20.

sterWeiskirchneramSonntag,den14.. M.3Uhrnachmittags
aufdemSchwarzenbergplatzumbeimWehrmannin Eisenihre
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Gartenanlage.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Dr.
Haasdie Herstellungeiner GartenanlageundeinerBaumpflanzung
auf der Erdbergerländeim3 .Bezirkmit denKostenvon30 . 664K

genehmigt.

EinschränkungdesStellwagenverkehres .DerStadtratgenehmigte
nacheinemBerichtedesVB.RaindieBetriebskürzungdesNacht¬
betriebes auf der elektrischen LinieStefansplatz -Volksoper
einerseits nachGersthof ,andererseitsnachDöblingvon3Uhr
nachtsangefangen.FernerwurdederstädtischenStellwagenunter-¬
nehmungdieErmächtigungerteilt ,denNachtbetriebmittels

Pferdewagenebenfallsum3 Uhrnachtszu schließen ,so daßdie
letztenWagenbeiderBetriebeum3UhrnachtsvomStefansplatz
nachallenRichtungenabgehen.
Der30 .GeburtstagEduardStraußBürgermeisterDr .Weiskirchner
hatanFduardStraußnachstehendesSchreibengerichtet :Gleich
einemWahrzeichenausunseremliebenalten Wien ,begehenSie
verehrter Meister ,die Früchteeines ruhmbedecktenLebenswerkes
still genießend ,als NestorwienerischerTanzmusik ,das
selteneFestdes80 .Geburtstages .InsturmbewegterZeitgeden-¬kenwirWicherfreudigenHerzensin innigerVerehrungdesgreisen
Meisters,dessensüssewienerischeWeisenunsstetsmithellem
Jubelerfüllten .TreudenTraditionenIhrerDynastiehabenauch
Sie Ihr ganzeskünstlerischesLebenIhrer Vaterstadtgewidmet.
MitIhremZauber-DirigentenstabehabenSiedenRuhmderWiener
Musikhinausgetragenin alle Welt .Namensder StadtWien
sowieimeigenenNamensprecheichIhnen ,verehrterMeisterzu
IhremJubel-FestedieherzlichstenGlückwünscheaus .Möge.
die gütige Vorsehung den lieben alten Wiener EduardStrauß ,

den unsere Vaterstadt mit Stolz zu ihren Söhnen zählt ,in
rüstigerGesundheitbieandiefernstenGrenzenmenschlichen
Alterserhalten.

VerwundetentransportemittelsStellwagen.NacheinemvomVB.Rain
in derletztenSadtratssitzungzurKenntnisgebrachten
Berichte der städtischen Stellwagenunternehmung wurdenbis

EndeFebruard .J .19. 142Verwundete,Pfleger,Gefangeneund
ausdemAuslandeZurückgekehrtemit1396Wagenin 2147Fahrten
durchdiestädtischeStellwagenunternehmungbefördert.

DieFrauenhilfsaktionbeimWehrmannin Eisen .UeberAufforde-¬
rungderPräsidentinderFrauenhilfsaktionimKriegeExzellenz
FrauBertaWeiskirchnerwerdensich sämtlicheMitgliederder
FrauenhilfsaktionimKriegeamnächstenSonntag,3Uhrnachmit-¬
tagsbeimWehrmannin EisenaufdemSchwarzenbergplatzzu
einer gemeinsamenKundgebungversammeln.

Waisenglücksnägel.Nachdemin denallerersten Tagenseitder
Eröffnungder Waisenglücksnagel - Aktion( Verkaufsstelle
TrattnerhofEckeGoldschmiedgasse)10 . 000Nägel ,derenVerkauf
demWitwen-undWaisenhilfsfondszuGutekommt,Absatzgefunden
haben ,zeigt sich ,daß das Publikumdiesengeschmackvollen
AbzeichenzuGunstenderKriegswaisenregstesInteresseentge-¬
genbringt ,so daßmanerwartendarf ,daßbereits zuOstern
jedermannmitdemWaisenglücksnagelgeschmücktseinwird.
Kirchenmusik .in derPfarrkircheGersthofam14 . . M.halb10.
Uhrvormittags :Asperges4 stimmigundOrgelvonHabert;
IntroitusundCommunio-Choral;MessezuEhrendesbitteren
LeidensundSterbensJesuChristiEnhMollvonHabert ,Graduale
Cruxfidelis vonKönigJohannIV .vonPortugal ,Offertorium
LaudatevonRenner,TantumergovonHabert ,HymnusAdoremus,
Choral.

NB.DerheutigenKorrespondenzliegt„WienwährenddesKrieges"
( 8 .Folge )bei .

Seit einerReiheSchulspendenunterdemL
vonJahrenkommendenLeitungenmehrererVolksschulenim
10 .und20 .BezirkenamhafteGeldspendenzur Anschaffungvon
KleidernundSchuhenfür armeSchulkinderzu ,die einunbekann¬
ter WohltäterunterdemDecknamen„Wilhelm"widmet .Auchheuer
sindwiederimAuftragedesgroßherzigenSpenderserlegtworden:
fürdieKnabenvolksschulen10 .BezirkLeimäckergasse17K3000,
10 .BezirkQuellenstraße54K1500,20 .BezirkLeystraße34

K1250 ,20 .Bezirk Vorgartenstraße 50 K1000 .DerBezirksschul -¬
rat Wienhat demgenanntenWohltätereinstimmigdenwärmstenDank

kundgegeben
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AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagzuSitzun¬
genzusammen.

Kriegsgemüsegärtenin Wien.BeimMagistrate(Abteilungdes
Magistratsrates Dr .Ehrenberg )sind bereits zahlreicheAnsuchen
umUeberlassungvonKriegsgemüsegärtenzumSelbstanbauvonGe-¬
müseundErdäpfelnamMargarethenergürtelundinLeopoldaueinge
brachtworden,einZeichen,daßdievonderGemeindeWien
eingeleiteteAktionbeiderWienerBevölkerungvollesVerständni
findet .IndennächstenTagenwerdendahervomMagistrateeine
größereAnzahlGemeinde-undPrivatgründeim . ,10 . ,11 .und
13 .Bezirke für diesen Zweckden Wienernzur Verfügunggestellt .

DienähereBezeichnungderGründewirdausderbezüglichen
KundmachungandenAmtstafelnsämtlichermagistratischenBezirks
ämterzuersehensein,woauchdieAnmeldebogensamtdenBedin¬
guygenerhältlichsind .AuchindenübrigenäußerenBezirken
wirddieAusschreibungderKriegsgemüsegärteninallernächsterZeiterfolgen .InFolgederkürzlicherschienenenMinisterial-¬
verordnung,diejedemBesitzerbrachliegendenzumAnbaugeeig-¬
netenGrundesdie Bebauungbis 15 .April . J .vorschreibt,
stellensehrvieleEigentümerihreGründedemMagistratezur
VergebungfürKriegsgemüsegärtenzurVerfügung.Im13 .und
17 ,Bezirkewurdendie Beratungsstellenfür die Förderungdes
Gemüseanbauesbereits errichtet undkönnenInteressentendort
allegewünschtenAuskünfteunentgeltlicherhalten.Im13 .Bezirk
werdenam12 . ,16 .und19 .MärzVorträgeüberGemüseanbauabge-¬
halten ,dienäherenBestimmungenenthaltendieim13 .Bezirk
zahlreichangeschlagenenFinladungen.

Die Frauenhilfsaktion beimWehrmannin Eisen .UeberAufforde-¬
rungder Präsidentinder FrauenhilfsaktionimKriege ,Exzellenz
FrauBertaWeiskirchnerwerdensich sämtlicheMitgliederder
FrauenhilfsaktionimKriegemorgenSonntag3Uhrnachmittags
beimWehrmannin Eisenauf demSchwarzenbergplatzzueiner
gemeinsamenKundgebungversammeln .

LöblicheRedaktion! UeberErsuchender FrauBürgermeister
BertaWeiskirchnerbitte ichSiedievorstehendeNotizwenn
möglich noch einmal in Ihrem geschätzten Blatte aufzunehmen .

Mit vorzüglicherHochachtung

StefanMilow .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an Frauvon
Millenkovich nachstehendes Schreiben gerichtet :Dieinnigen

Wünsche,die wirIhremnunin GottruhendenGemahlzumFeste
Ihrer goldenenHochzeitzumAusdruckebrachten ,solltennicht

in Erfüllung gehen .Viel zu früh ist er von unsgeschieden ,
die wir seine vaterländische Dichtkunst liebten undschätzten ;
der Fesseln ledig ,die ihn an die SchicksalediesesErdenlebens
bannten ,ist sein Geist frei gewordenundhat jenen Friedenge- ¬
funden ,dener auf Erdenso oft vermißte .In seinenWerkenaber
lebter weiterbeiunsundhatunsmitihnendaskostbare
VermächtnisgottbegnadeteMenschenvermehrt ,dasunsdas
Lebenauf dieser Erde erhält und verklärt .MögeauchIhnen ,
verehrte gnädige Frau ,dieses Bewußtsein zum Troste gereichen .

Dr .JosefScholz .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat anDr .
Josef Scholz anläßlich dessen 80 .Geburtstages ein Schreiben

gerichtet ,in demes heißt :MögeIhren Lebensabenddasschöne
Bewußtsein verklären ,daß Ihre Tätigkeit sowohl imöffentlichen

Leben ,demSienamentlichals MitglieddesGemeinderatesseiner-¬
zeit sich gewidmethaben ,als auchinsbesondereauf demGebiete
wissenschaftlicher Forschung die besten Erfolge gezeitigt hat .

Kriegsfürsorgeder städtischen Beamtenschaft .DerVereinder
Beamten der Stadt Wien hat dem Bürgermeister mitgeteilt ,daß
überAnregungdesVereinsvorstandesmitnZustimmungsämtlicher
Fachvereinigungendie auf die Dauervon6 Monatenvom1 .Okto-¬
ber 1914angefangenbeschlossenefreiwillige Verzichtleistumg
von1 %der Bezügezu Gunstender Zentralfürsorgestelleim
Rathauseauchweiterhinaufrechterhaltenbleibt .Bürgermeister
Dr .Weiskkrchnerhat für diesen patriotischen Beschlußseinem
verbindlichsten DankzumAusdruckgebracht .

StädtischeStellwagenunternehmung.AbMontag,den15 .. M.
wirdderNachtverkehrdermitPferdewagenbetriebenenLinien
gleich jenenimelektrischenBetriebederarteingeschränkt,
daßdie letzten Wagenum3 UhrnachtsvomStefansplatznach
allenRichtungenabgehen

Kastanienbrater-Standplätze.ZufolgeEntschließungdesBürger-¬
meistersDr .Weiskirchnerwurdefür dasJahr1915die Fristzur
Einbringung der Gesuche um Bewilligung vonKastanienbrater - ¬

Standplätzen umeinen Monat ,das ist bis 1 .April . J .verlän - ¬
gert .Später einlangende Gesuchekönnennichtberücksichtigt

werden .FranzMicheu.
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PetroleumankaufdurchdieGemeindeWien.BürgermeisterDr.
Weiskirchner,welcherbereitsimFebruar. J .70Waggons
PetroleumgekauftunddemWienerHandelzurVerfügungge-¬
stellt hat ,warneuerlichin derLage30WaggonsPetroleum
a56BarrelszuerwerbenunddieselbendurchdenVerrein
derKonolialwarenhändlerindenVerkehrzubringen,wobei
derBürgermeisterdembilligenAnkaufspreisentsprechend
niedrigeVerkaufspreisefürdenDetallhandelvorschrieb.WieauskufmännischenKreisenunsmitgeteiltwird,hatdie -Stellungzunehmen,dassdieMilitärverwaltungganzunre-¬
seAktionderGemeindenichtnurdiePetroleumversorgung
Wienswesentlichgefördert,sondernauchpreisregulierend
gewirkt ,indemdie preissteigendeTendenzfürPetroleum
abflauteundauchimGrosshandeljetztwoederniedrigere
Preisegestelltwerden.

zahltalsamvorigenMarkte) ,weilderzuerwartende
MassenankaufderMibitärverwaltungdieFleischheuerbe-¬
stimmthat,umnichtunversorgtvomMarktezugehen,den

ForderungenderEignernachzukommenundhöherePreisezu
bezahlen.EingrosserTeilderWienerFleischhauermusste
denMarktunversorgtverlasseh.DieseErsehFolgeerscheinung
ist für die Approvisionierungumsoernster ,als schonheute
einGrossteilderWienerKonsumentensichgezwungensieht ,
denFleischkonsumzurückzustellen .Sienötigtmichdagegen

gelmässigundohneRücksichtaufdiejeweiligeLagedes
MarktesalsGrosskäuferaufdemMarkteauftrittundBedingun-¬
genderPreisbildungschafft ,diederZivilbevölkerung
zumNachteilgereichen.

DieVorgändeaufdemBindermarkt.BürgermeisterDr.Weis-¬
kirchnerhatandenMinisterpräsidenten,denMinisterdesJnnernunddenKriegsministerfolgendenBerichtüberreicht:
AufdemRindermarktvom8 .März . J .wareninsgesammt4372
Rinderaufgetrieben .Vondiesenwurdenweitensder Fa .Jo¬
sefSaborsky&Söhne581Rinderfürdas . : k.Kriegsmini-¬
steriumzurHeereslieferungangekauft,während1852Stück
fürKonservenzweckeangekauftwurden.FürHeereslieferungen
undKonservenzweckewurdendager2433RinderinAnspruchge-¬
nommen,sodassmitAusschlussvon11unverkauften,später
eingelangtenStückennur1928RinderfürdieWienerFleich-¬
hauerverblieben.Vonden2433demWienerMarkteentzogenen
Stückengingen581StückfürHeereszweckenachdemnördli-¬
chenKriegsschauplatze,252StückwurdennachKyralihyda
(KonservenfabrikbeiBruck)180StücknachSchwechatund
1422Stückein dieKoneervenfabriøkJnzersdorfgebracht.
WennobigeAuftriebszifferauchkeineswegsgrossgenannt
werdenkann,sohäätesievoraussichtlichdochgenügt,die
BedurfnissederBevölkerunghalbwegszubefriedigen ,wenn
nichtdieMilitärverwaltungunddieKonservenfabrikenmehr
alsdieHälftedesohnehingeringenAuftriebesfürihre
Zweckebeanspruchtundgekaufthätte .Esistbegreiflich
dassderMarkt ,dersichimmernurdennormalenBedürfnis-¬senanpasst,einersolchenMassennachfrage ,diedazunoch
nichtregelmässigauftritt ,nichtRechnungtragenkann.
SehrindieWagschalefällt ,dassschendasAufscheinender
MilitärverwaltungaufdemMarktezueinerhaussierenden
Preisbildungführte( eswurdenum16KhöherePreisege-



geuirtchaftetundans
einerWochehatFrauJennyvonGdesWitwen-undWaisen-HilfsfondserlaubeichmirEureExzellenz

unddiemitIhnenzahlreicherschienenenFrauenWiensaufs
herzlichstezubegrüßen.Wieüberall ,sosindSieauchhiereinem
ZugedesgoldenenWienerHerzensfolgend,erschienen,umzur
LinderungderNotderHinterbliebenenunsererfürKaiserund
VaterlandgefallenenHeldenbeizutragen.EmpfangenSiehiefür
unserenherzlichstenDank.

FrauBertaWeiskirchnerrichtetenunmehrfolgendeWorte
andieVersammlung:IchdankeIhnen,meineDamen,herzlichsten

daßSieheutesozahlreichgekommensind .Wirhabenin/sieben
MonatendieserKriegszeitschonsovielTränengetrocknet,daßwennwirsiealleinPerlenverwandelnkönntenundeinKleid

undverantw .
Wien ,Montag,Herantgeber

25 .Jahrg ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinder.Inderam
letztenSamstagunterdemVorsitzedesPräsidentenBürgermeister
Dr .WeiskirchnerstattgehabtenVerwaltungsausschußsitzungmach¬
tederVorsitzendedieMitteilung,daßderam25 .Dezember1914
verstorbeneRealitätenbesitzerKarlUehleindemZentralverein
zurBeköstigungarmerSchulkinderohneUnterschiedderKonfession
undNationalitäteinenBetragvon40. 000Kvermachthabe,wovon
fürdiearmenSchulkinderdes14 .Bezirkes15. 000K ,fürjene
des10 . ,11 . ,16 .und20 .Bezirkesje 5000K ,endlichdierest¬
lichen5000KnachdemErmessendesVereinesfürdiearmen
SchulkinderderübrigenBezirkezuverwendensind.Diebezügli-¬
cheVerhandlungistbeiderVerlassenschaftsbehördenochanhängig
DerZentralvereinhatdie ihmgehörigenZentralschulküchen

2 .BezirkSchönngasse2und10.BezirkQuellenstraße54für
dieZweckederallgemeinenAusspeisungsaktionzurVerfügung

Ausspeiseaktion.IndenvonderFürsorgezentralstelleim
tsthauseerrichtetenSpeisestellenwurdenam12 . . M.46.780
Portionen,. inistum280mehralsandemselbenTageder
Vorwocheverabreicht

Bürgermejster-EhepaarbeimWahrmanninFisen .ÜberEinladung

SonntagnachmittagsdieDamenderFrauenhilfsaktionimKriege
vordemWehrmanninEisenamSchwarzenbergplatzeumkorporativ

indenRittereinzuschlagen.Trotzdeswenigeinladenden
etterswarendemRufederFrauBürgermeistermehrerehundert

DamenausallenBezirkenWiensgefolgt.FrauBertaWeiskirchner
ichemitihremGemahlBürgermeisterDr.Weiskirchnererschien,

wurdebeimMilitär-KasinovondenleitendenPersönlichkeiten
desWitwen-undWaisenhilfsfondsfürdiegesamtebewaffneMacht
empfangenundzwarvonderPräsidentinGräfinNandineBerchtold,
derVizepräsidentinPrinzessinIrmaLobkowitz-Palffy,demVize-¬
präsidentenOberstPrinzAugustLobkowitz/demVorstandder

darausformenwürden,dieserWehrmanndasschönsteundkostbar-¬
steKleiderhaltenmöchte,welchesje einmenschlichesAugege
sehen .IchbitteSienunmehrdieNägelindenRittereinzuschl

DieserBittefolgtennunalleanwesendenDamen,womitdie
kleine Feier ihr Endeerreichthatte . gestellt ,desgleichendieGerätedesVereinesineinzelnen

Ausspeisestellen.DerVereinarbeitetanseinerweiterenAusge¬
staltung,unallebedürftigenSchulkinderbeköstigenzukönnen
undsodemvonihmangestrebtenZieleimmernäherzukommen,
daßes in WienkeinehungerndenSchulkindermehrgebensoll .
AusdiesemBrundewirdimnächstenJahredieAusspeisung,die
dermalenmitRücksichtaufdieallgemeineAusspeisungsaktion
anderenOrganisationenzeitweiligüberlassenwurde,mitaller
Kraftwiederaufgenommenwerden.InGewärtigungdieserAufgabe
wendetsichderVereindaherandasgoldeneWienerHerzund
stelltanalledieBitte ,dieBestrebungendesVereinesdurch
Beitritt(Mitgliedsbeitrag4K)oderdurchSpendenzumPostspar-¬
kassenkonte39399zufördern.

WienerimTirolerKaiserjäger-Regiment.DerKommandantdes
2 .TirolerKaiserjäger-RegimentesOberstFreih.v .Schleinitz
sendetsfolgendeFeldpostkartean denBürgermeister :Dieseit
kurzerZeit in denReihendesRegimentesstehendenWiener
Kinderhabenam18.. M.(Februar)ihreFeuertaufeerhalten.
EsfreutmichEuerExzellenzmitteilenzukönnen,daßsiein
denbesondersschwierigenKämpfenam18 .und19 . . M.denselben
hervorragendenMut,dieselbsStandhaftigkeitundTodesverachtung
gezeigthaben ,wiemeinebravenTiroler .WirKaiserjägersind
stolzaufunserejungenWiener.MitbesondererHochachtungetz.

FaulaLobkowitz-SchönbornundFürstKarlTrauttmansdorffhattensichengefunden.WeiterswarObermagistratsratDr.Dontund
Polizei-OberkommissärTaubererschienen.VondemDamen-Beirat
derFrauen-Hilfsaktion,demsogenanntenSiebzehner-Komiteewaren
anwesend:FrauHannyBrentano,FrauToniColbert,FrauDr.
Burjan,FrauFreund-Markus,FrauSofieGutmann,FrauMarianne
Hainisch,FrauJosefineKurzbauer,FrauElviraRott ,FrauHertha
onSprung,FräuleinDr .AlmaSeitz ,undFrauGräfinGerda
iterskirchen.AlsdieDamenversammeltwaren,hieltBürger-¬
sterDr.WeiskirchnervordemWehrmanninEisenfolgende
pracheandieAnwesendn :SowiedereiserneRathausmannvom
edesBürgerfalastesüberdieStadtblickt,alseinSchutzdHortfürdiefreieGemeinde,sohatdasKomiteedesWitwen-¬
WaisenhilfsfondshieraufdiesemPlatzeeinneuesWahrzeichen

geschaffen,daskommendenGeschlechternüberliefertwerdensoll,
aleeinSymbolderstatenHilfsbereitschaftderWienerundins-¬
esonderederWienerFrauen.JederNagelsolleineTräne
trocknenundesistmiralsBürgermeistereinewahreFreudezu
onstatieren,wiedieWienerFrauendieseitMonatenimedelsten
enstederCharitasunermüdlicharbeiten ,auchhierwieder

DieersteWochederWaisen-Glücksnagel-Aktion.DerErfolgder
Waisen-Glücksnagel-AktionwarbishereinüberallesErwarten
guter .MansjehteleganteDamenundHerrenmitdemGlücksnagel
geschmückt,imSalonundaufderStraße .ImAktionslokaledes
Trattnerhofes ,EckeGoldschmidtgasse ,entwickelt sichreger
Verkehr.AlleSchichtenderBevölkerungwetteifern,ihren
TributdurchAnkaufwenigstenseinesGlücksnagelsdem
HilfewerkefürdieKriegswaisenzubringen.DieComiteedamen

altenmitbesondererHingebungihresAmtesimVerkaufslokale
in welchemFreitag ,den12 .der größteRekorddurchdieDamen

FrauSektionschefSophieJarzebecki ,Hofschauspi
lerinFrauLotteWitt,FrauGeneralBellmondundFrauOber-

Bildankauf.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdenAnkaufdesOelgemäldes
„Mölkerhof“fürdiestädt.SammlungenvomMalerFranzX.Patek

ichzusammengefundenhaben,umdieNotunddasElendvon
itwenundWaisenzulindern .DerLindenholzmannabersollein

( leidtragenzumstetenGedenkenaneineeiserneZeit.

IntendantHedwigMeixnererreicht wurde ,indemin 2 Stundenvon
uchimGesell
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DieUeberzahlungenbeimWehrmanninEisen.Gegenüberaufge-¬
tauchten BeschwerdenwegenangeblichirrtümlicherBestätigung
vonUeberzahlungenfürdieindenWehrmanninFiseneingeschla¬
genenNägelteiltdieZentralkanzleidesWitwen-undWaisenhilfs
fonds folgendes mit :Wennjemandfür einen Nagel 2 Kbezahlt

soerhälterfürdieseZahlungdassogenanntenumerierteGedenk
blatt ;dieses Gedenkblatt ,welcheseine verrechenbareDrucksa¬
chedarstellt ,ist dieQuittungübereineKrone.AußerUeberrei¬
chungsdesGedenkblattesbleibtdemKassieralsonurmehrdie
BestätigungderUeberzahlungdurchdie Registrierkassevorzu¬
nehmen.Hatjemand2Kbezahlt,sobestätigtihmdieRegistrier-¬
kassenurmehrdie 1 KUeberzahlung,weilja der Käuferdie
reguläreZalungdurchdasGedenkblattbestätigtbekommenhat.
Esist nichtmöglichdenModusanderszumachen,weilder
KassierjedesverausgabteGedenkblattmit . 1Kverrechnenmuß,
alsonurdieUeberzahlungennochseparatbestätigendarf .Um
fernerhinderartigeMißverständnisseunmöglichzumachen,wird
anderKassain auffallenderSchriftdieserVorgangerläutert

werden .

Wechselin der LeitungmagistratischerBezirksämter .Bürgermei-¬
sterDr .WeiskirchnerhatdenbisherigenBeiterdesmagistrati¬
schenBezirksamtesfürden2 .BezirkMagistratsratHeinrich
DemelzumLeiterdesmagistratischenBezirksamtesfür den16 .
BezirkunddenbisherigenLeiterdiesesBezirksamtesMagistrats¬

rat Dr .AugustGerlach zumLeiter des magistratischenBezirks¬

amtesfür den2 .Bezirkbestellt .BeideMagistratsrätehaben
ihreneuenDienststellensofortangetreten.

AuskünfteüberGemüseanbau.DerVereinderGärtnerund
Gartenfreundedes17 .Bezirkes( SitzRestaurationSchulz
und Erlbacher 17 .Bezirk Dornbacherstraße101 )hatsich
bereiterklärt ,denjenigenPersonen,welchesichmitGemüse-¬
anbaubefassenwollen ,unentgeltlicheAuskunftzuerteilen
und zwar durch den Obmann des Vereines selbst Wenzel Zimmer

17 .BezirkPromenadegasse55alltäglichundanjedemersten
FreitagdesMonatesimbezeichnetenVereinslokaleundimBüro
desBezirksvorstehers17 .BezirkElterleinplatz1 ,links ,
anWpchentagenvon9bis12Uhrvormittags.
DerZentralarmenkatasterderWtadtWien.DerWienerMagistrat
hateineBrochüreüberdieAufgabenunddieEinrichtungdes
städtischenZentral-Armenkastastersverfaßt ,die vorkurzerZeit
herausgegebenwurde.DieBrochuresollinersterLiniedenWiener

WohltätigkeitsvereinenunddenPrivatwohltätern,derenhumanitä-¬
resundopferwilligesWirkendiegrößteAnerkennungverdientund
von der öffentlichen Armenverwaltungauch jederxzeit gewürdigt
wird ,überdie OrganisationundTätigkeitdesZentral-Armenkata¬
sters derStadtWiennähereAufschlüssegebenundihnenzeigen,
daß dieses mit nicht unerheblichen Kosten geschaffene underhaltene

ZentralamtnichtbloßeinenwichtigenBehelfderstädtischen
Armenpflegebildet ,sonderndaßesauchinuneigennütziger
Weiseder privaten Wohltätigkeit zur Verfügungsteht ,umdem
üppigwucherndenProfessionsbettelzubegegnenundeineBeteilung
Unwürdigerzuverhindern.DieGeschichteundOrganisationdes
Zentral-Armenkatasterslassendeutlichersehen ,daßdieGemeinde
Wienauf die Tätigkeit unddie VerwaltungeinzednerVereineund
einzelnerPrivatwohltäterkeinerleiEinflußnehmenwill .Sie
hat lediglich den Wunsch ,daß alle jene Vereine ,welchedie

BestrebungeneinerZentralisationderöffentlichenundprivaten
Armenpflegefür berechtigtanerkennenundauchdenernstenWillen
haben ,dieseBestrebungenzufördern ,in erster Liniemitihrin
der Weisezusammenarbeiten,daßsie einerseits vorjederAnweis
sungeinerUnterstützungimZentral-Armenkatasterentwederunter
VorlagedesGesuchesoderunterBenützungdeshiefüraufgelegten
Formularesanfragen und dann die von ihnen gewährtenUnterstü¬

tzungendiesemAmtemitteilen.DieGemeindewendetsichferner
analle Privatwohltätermitder Bitte ,daßsie ,wennihnendie
WürdigkeitundBedürftigkeiteinesBittstellersnichtbekannt
ist ,vorherimZentral-ArmenkatasterErkundigungeneinziehen.

Die der Privatwohltätigkeit hiedurch verursachtenMehrarbeiten
werdensich reichlichlohnen .DieöffentlicheArmenpflegehat
alleVorkehrungengetroffenunddieWegegeebnet ,umdasseit
einemhalbenJahrhundertangestrebteZusammenwirkenderöffent¬
lichenundprivatenArmenpflegezuermöglichen,anderPrivat¬
waohltätigkeit liegt es nunmehr ,den angestrebten Erfolgherbei - ¬

zuführen.

TouristenschuhefürdieArmeeimFelde.VoneinzelnenTruppen¬
körpernderArmeeimFeldeist derWunschnachfesten ,wenn
auchgetragenenTouristenschuhengeäußertworden.DasKriegs-¬
fürsorgeamtrichtetdeshalbandieBevölkerungdasErsuchen,
ihmfür diesen Zwecksolche feste Schuhezu überlassenundan
seineSammelstelle9 .BezirkBerggassel6einzusenden.

Städt.AuskunfteifürSommerwohnungen.InderStädtischenAus-¬kunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungeninNiederöster-¬
reichwurdenimFebruar. J .insgesamt766Wohnungenangemeldet
und48Wohnungenvermietet.Seit
AuskunfteiimJännerd. J.wurden

EröffnungderStädtischen
isher2217Wohnungenangemeldet

ind102Wohnungenvermietet.DieAuskünfteanWohnungssuchende
itgeltlicherteilt ,ebensowerdendieWohnungsanmel-

FürReservespitälerhabengespendet:WilhelmBrückmann&Sohn:
fast täglichfrischeBäckereien,JosefAltmannjun . :1100
Vanillebusserln ,Tetra-Unternehmung:1 Kistemitdiversen
Verbandstoffen ,F .Baumer :500kg Apfelmarmelade ,Kolonialwaren-¬
undLandesprodukten-Handelsgesellschaft:10kgFrühstück-Kaffee,
Metallwaren-Fabrik. Grünwald:500Supitofeuerzeuge ,Leopold
Fried :DiverseRauchrequisiten ,H .Reiner :20kgWatte ,Johann
Urban&Sohn :10 DutzendTaschentücher ,Nermuth&Komp . :5kg
Kaffee ,ArabiaKaffee - Tee- ImportRichardHeller :45 kgMalz¬
kaffee ,Kött&Gruß :allmonatlichFeigenoderMalzkaffeefürein
Spital ,C .Warhanek: 200DosenOelærdinen
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lelaunederlandéevurapriiohtigen.
LautKundmachungdesWienerMagistratesvom4.März1915

habensichdiezurMusterungverpflichteten,inWienwohnhaften
einheimischenundfremdzuständigenLandsturmpflichtigender
Geburtsjahrgänge1873bis1877,dienachderjüngstenEinberu¬
fungskundmachungbehufsFeststellungihrerFignungzumLand¬
sturmdienstemitderWaffevoreinerLandsturmmusterungskommis-¬
sionzuerscheinenhaben ,unbedingtin derZeitbiseinschließ¬
lich20.. M.inderKonskriptionsamtsabteilungbeimmagistrati¬
schenBezirksamtedesWohnortesmitihrenDokumentenzurMuste¬
runganzumelden.JeneoberwähntenLandsturmpflichtigen,dieihrerMelde-¬
pflichtbishernichtnachgekommensind,werdenaufgefordert,
sichzuverlässigbis20 . . M.beidervorgenanntenAmtsstelle

anzumelden.
DieAbgabederMehlvorrätederStadtWien.

ErrichtungeinesstädtischenAmtes¬
BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandenMagistrats¬

direktorDr.NüchternfolgendenPräsidialerlaßgerichtet:„AusdenmirnunmehrvorgelegtenBerichtenderstädtischen
AemterüberdieAufnahmederMehlvorrätehabeichentnommen,daß
einegroßeAnzahlderWienerBäckergarkeinMehlhat ,dieande-¬
renungenügendeVorrätebesitzen ,unddaßeineweitereAnzahl
zwarWeizenmehl ,aberkeinMischmehlin Vorrathält .DabiszurdefinitivenVerbrauchsregelungdurchdiekk.
RegierungnochgeraumeZeitverfließenwird ,so ersucheichSie
HerrMagistratsdirektor ,soforteineigenesmagistratischesAmt
einzurichten,welchesdamitbetrautseinsoll ,diestädtischen
VorräteanMehldenjenigenBäckermeistern,dieMehlbedürfen,
gegenZahlungdesentsprechendenPreiseszur Verfügungzustel -¬
lenundweitersdenjenigenBäckern ,diezwarWeizenmehlaber
keinMischmehlbesitzen,solchesimTauschwegezuüberlassenund
überhauptbiszurdefinitivenRegelungderMehl-undBrotversor-¬
gungalleszubesorgen,wasdenheutebereitskraßzuTage
getretenenMißständenentgegentretenkann. "

InErfüllungdiesesAuftrageshatderMagistratsdirektor
mitderLeitungdiesesneuenAmtesdenMagistratsoberkommissär
Dr .RoßkopfbetrautunddemselbendenMarktinspektorJosef
KneifelunddieerforderlicheZahlHilfskräftezugeteilt .Der
BürgermeisterhataucheinenBeamtenderStadtbuchhaltungzur
Mitarbeitangewiesen .

igkeitDasAmtbeginntam18 .März. J
undbefindetsich imRathause.

desVB.HogErnennungen .DerStadtrathatnacheinemBer
dieBaninspektorenIng .HansBaumeister,Ing .HeinrichStolzund
Ing .HugoVietoriszuBaurätenernanntunddemBauinspektorIng.
GustavWärmerdenTitel Bauratverliehen .Nacheinem
BerichtedesStadtratesDr.HaaswurdeDr.RomeoMontizum
SäuglingsarztderstädtischenBerufsvormundschaftbestellt .
Fernerwurdenernannt:diestädt .ObertierärzteDr .Franz
Spindler,MorizLederer,KarlBoswald,AloisPlant,KarlJobst,
OttoEberle ,KarlSchmidt ,FranzBruzek ,FranzRößlerund
RaimundLokatinzuVeterinäramts-Inspektoren,dieBezirkstier-¬
ärzteHansAltenhoferundFriedrichHorakzuObertierärzten,
dieTierärzteOttoMerkundJosefMayrzuBezirkstierärzten,
die VeterinäramtspraktikantenKarlKaiser ,Dr .AloisHicklund
Josef Eduard Wild zu städt .Tierärzten ,Bauaufsichtsoffizial
KarlKlingerzumRevident,Hauptkassa-AkzessistEdmundWeigl
zumOffizial ,Kanzlei - PraktikantHermannWottawazumAkzessist ,
Kanzlist2 .KlasseThomasGröbnerzumKanzlist1 .Klasse,
Amtsdiener2 .KlasseChristianStaudtzumAmtsdiener1 .Klasse.

sitzunglegte VizebürgermeisterHierhammereinenMagistratsbe -¬
richtüberdieZurückhaltungderAusstellungsgegenständeauf
derLyonerStädteausstellungvor .DerStadtratbeschloßandie
RegierungdasErsuchenzu richten ,außerdenbisherzum
SchutzederLyonerösterreichischenAusstellungsgüterbereits
eingeleitetenSchrittenallenochirgendwiezudiesemZweckege -genbegründennichtdieEnthebungvomLandsturmdienste;die
eignetenMaßnahmenzuergreifenundinsbesonderezuerwirken,
daßdiebeiderLeipzigerInternationalenAusstellungfürBuch¬
gewerbeundGraphikausgestelltgewesenenfranzösischenObjekte
nicht früher zurückgegebenwerden ,bis nicht sämtlichenachLyon

unversehrtwiederüberdiefranzösischeGrenzebefördertsind.
Andenin derösterreichischenAbteilungderInternationalen
StädteausstellungLyonbeschäftigtgewesenenundderzeitin

. J .angefangenmonatlich50Fres .imWegedesMinisteriumsdes
AeußernabzusendenunddenElterndesselbendiebisheranihn

bezahltenMietzinsbeträgezuersetzen.

VomRathauskeller.DerStadtrathatdenPachtvertragmitdem

genbie 30 .April 1916verlängert .

NeueAusstellungsräume.NacheinemBerichtedesStR.Schwer
beschloßderStadtratdemWirtschaftsverbandebildenderKünstlerbeant

malsvomKünstlerbundeHageninnegehabten

einderaufgelassenenMarkthalie1 .BezirkZedlitzgasss
für Ausstellungszweckeauf Kriegsdauerzuüberlassen .

BehandlungderGesucheumEnthebungvomLandsturmdienste.
DerMinisterdesInnernhatandenStatthalterinNiederöster-öffentlichesInteresseanderEnthebungalsgegebenerachtet
reichnachstehendenErlaßgerichtet :MitdemErlassevom2 .Dezmaber1914istdenpolitischenLandesbehördenaufgetra-Unentbehrlichkeitdannausgeschlossen ,wenndiebetreffende
genworden,beidenAnträgenaufEnthebungenvomLandsturm¬
diensteinallerersterLiniedasStaatsinteresse,somitdie
militärischenBedürfnisse,zuberücksichtigenunddieschon
zuerkanntenzeitlichen ,sowiedauerndenEnthebungeneiner
gewissenhaftengründlichenRevisionzuunterziehen,umaufdiese
WeisealleinihrenAnstellungennochentbehrlichenwaffenfähigen
Personenfür dieArmeeverfügbarzumachen.DieWahrnehmung ,daß
diepolitischenBehördenmitGesuchenumEnthebungvonbeider
MusterungalstauglichbefundenelandsturmpflichtigenPersonen
geradezuüberschwemmtwerden,wobeiunterHinweisaufangeblich
gefährdeteöffentlicheInteressensehroftbloßeRücksichten
persönlicheroderprivatwirtschaftlicherNaturverfolgtwerden,

DieAusstellungderStadtWienin Lvon .In derletztenStadtratsngtietmich ,dieganzbesondereAufmerksamkeitEurerExzellenz
aufdieseunterdengegebenenVerhältnissenaußerordentlich
wichtigeAngelegenheitzulenken.Landsturmpflichtige,welche
fürdieBeeorgungderAngelegenheitendesöffentlichenDienstes
oderInteressesunentbehrlichsind ,könnenvomLandsturmdienste
enthobenwerden.PersönlicheVerhältnissederLandsturmpflichti¬

Enthebungkannnicht vonLandsturmpflichti¬
genselbstangesucht,sondernnurvonjenenBehörden(Aemtern)
oderVerkehrsanstaltenetz .inAntraggebrachtwerden,fürderen
DienstoderVerwaltungszweigbezw.Dienstbetriebdieselbeals

gesendetendeutschenundösterreichischenAusstellungsgegenständeondigerachtetundangestrebtwird ;AnträgeaufEnthebungen
unddieseselbst sindaufdenunumgänglichstenBedarfzube¬
schränkenundsollennurbeijenenplatzgreifen,welchenicht
durchanderegeeignetePersoneninihremBerufeersetztwerden

LePuyinFrankreichinterniertenMichaelSzakatssindabJännergönnenDieMehrzahldereingebrachtenEnthebungsgesuchesteht
mitdiesenGrundsätzennichtimEinklange .DiegegenwärtigeLage
erfondertes gebieterisch ,denin denLandsturmgesetzenundden

abgesandtenBeträgebezw .diefürdieWohnungdesMichaelSzakatsOrganisationsvorschriftenniedergelegtenGrundsätzenmitaller
StrengevolleGeltungzuverschaffen.Ichersuchesonachallen
mitderSchandlungvonEnthebungsgesuchenundderVerfassung
vonEnthebungsanträgenbetrautenBehördenundOrganendieange-¬

RathauskellerwirtJosefDombacherunterdenbisherigenBedingun-gebenenGrundsätzenachdrücklichstinFrinnerungzubringenunddnselbenzurstrengstenPflichtzumachen,beiderPrüfungsol-¬
cherGesuchein derrigorosestenWeisevorzugehenundeineEnt¬
hebungausdemTitelderUnentbehrlichkeitnichtetwaschondann

wenneineBeeinträchtigungirgendwelcherwirt¬

schaftlienerInteressenvorliegt,sondernmitsinemsolchen
AntragenachgewissenhaftesterPrüfungdervorliegendenVer-¬
hältnisseerstdannvorzugehen,wenneinernstesundgegen-¬
überdenmilitärischenRücksichtenmindestensgleichwertiges

werdenkann.Jedenfallsist jedeEnthebungausdemTitelder

Person- wiesichdiesbereitswiederholtereignethat-kurz
vorodergarerstnachderMusterung,beidersiealstauglich
befundenwurde,sicheinerUnternchmungzurVerfügunggestellt
hat ,welcheihr dieHoffnungbietet ,ausdieserVerwendung
einenBefreiungstitelableitenzukönnen.
VorläufigeWitwen-Waisen-undInvaliden-Versorgung.Das
MinisteriumfürLandesverteidigunghatmitErlaßvom8 .März

. J .angeordnet,daßdenWitwenundWaisengefalleneroderan
einerKrankheitin FolgederKriegsdienstleistungverstorbener
KriegerderstaatlicheUnterhaltsbeitragauchnachAblaufder
gesetzlichen6monatlichenFristnachdemTodedesEingerückten
bisaufweiteresundohneRechtsanspruchfortgezahltwird .Der
allenfallsbereitsangewieseneoderspäterzurAnweisungkommen-¬
deMilitärversorungs-GenußbewirkteinegleichhoheVerringerung
desUnterhaltsbeitrages.Fernerverbleibenbis aufweiteresund
gleichfallsohneRechtsanspruchdieAngehörigenjenerEingerück¬
ter ,diealsinvalidinsnichtaktiveVerhältnisrückversetzt
werden,EnsolangeimGenussedesUnterhaltsbeitrages,alsder
invalideErnähreraußerStandeist ,fürdenUnterhaltseiner
Angehörigenhinreichendzusorgen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Eimberurenenundrur diedurendenEriegin Rotderatenen

En e
198Spendenausweis.

MonatlicheZahlungenfürAusspeisungK1644,Gemeinderat
Wimberger(ReinerträgnisvonWohltätigkeitskonzerten )K1636,
1 Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK927 ,1Ziger
freiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterK286 ,Arbeiterschaftder
ZabakfabrikWien-OttakringK205 ,StädtischeStellwagenunter-¬
nehmungK167 ,BezirksvorsteherDirnbacherK105 ,Reichspost"
( Samlung )K100 ,Beamteund Diener des HauptpostamtesWienI
K100 ,GemeindeGmündK77 ,Vereinderstädt .Kindergärtnerin-¬
nenL45 ,FabriksangestelltederFirmaJarayK30 ,Franz
SchmidmayerK25 ,BauratPodstataK20 ,undzahlreichekleinre

Spenden.



WIENERRATHAUSKOR
Wien ,Mittwoch ,17 .März1915 . Abends .

adAbgabeMehlvorräte.
Bgm.Dr .WeiskirchnerhatheutebeimStatt-¬

halter vorgesprochen ,umüber die Vorgängezuberichten ,

welchedie Marktorganein deneinzelnengBezirkenhin¬
sichtlich der angeordnetenprovisorischen Regellungdes
VerbrauchesvonBrotwahrgenommenhaben .NachdiesenBe- ¬
richtenzeigte sich als die unmittelbareFolgederStatt
halterei - Verordnung ,daß die Parteien sich früh bei den
Bäckerläden drängten und daß schon in den Vormittagsstunden

in vielen Bezirken kein Brot mehr zu erhalten war .Die
flinkeren und rücksichtsloseren Parteien hahen Brotbe - ¬
kommenund haben oft mehr Brot gekauft ,als sie unbedingt
für ihrenHaushaltbrauchten .ZahlreicheHaushaltungen
habenzu wenigBrotodergar keineserhalten .DerBürger-¬
meisterbørichteteauchdemStahthalter ,daßer ausdiesen
Gründen dan Zeitpunkt für gekommenerachte um aus den

städtischen Mehlvorräten Mehl an die Bäcker zur Broterzeugung

abzugeben .DerBürgermeisterforderteschließlich ,daß
endlich die Regierungaus den von Ungarnzugebilligten
MaiskontengenteentsprechendeQuantitätenderGemeinde
zur Verfügung gestellt werden .



100KzubewilligenundzwarunterfolgendenBedingungen:DemEntwüfefürdenKanalneubauinderHetzendorferstraßeWIENERRATHAUSKORRESPONDENZ. DieseSubventionenwerdenmitZustimungdes . - ö.Landesaus-¬Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMichen. vonderWerthenburggassebiszurKernstraßeim12 .Bezirk25 .Jahrg .Wien ,Donnerstag ,18 .Hürz1915 .Na103. schussesunddes . - ö.LandeskulturratesaufRechnungder
wirdmitdenKostenvonK7100zugestimmt. DotationzurFörderungderViehzuchtimengerenSinneausbezahlt.WIENERSTADTRAT. DieGesucheumGewährungdieserSubventionensindunterVorlageWienerLandsturmlenteindenKarpathen.DerBataillonskommandantSitzungsom18 .März1915.

Vorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.HauptmannMichaelBondirichteteunterm11.. M.nachfolgendederFakturaüberdenAnkaufderMaschineimWegedesLandeskultur -¬
NacheinemBerichtedesStR.BaronwirdderRegulierungs-ZuschriftandenBürgermeisterDr.Weiskirchner:AlsKommandantrates,welcherdieTatsachedesAnkaufessowiedieEignungder

planfürdasGebietzwischenSieveringer-undBellevuestraßeimdes . k.kombiniertenLandsturmbataillonsN26/33,welchesMaschinebetätigenwird,demAckerbauministeriumvorzulegen.
sichzurHälfteausWienern( Nå6 )undzuranderenHälfteausDerPreis ,zuwelchemdiebetreffendenMaschinenangekauftwerden,19 .Bezirkegenehmigt. mußummindestens15%niedrigersein ,alservonderlieferndenNienderösterrsichern( Nø33 )zusammensetzt,gereichtesmirStR.DechantbeantragtdieHerstellungvon7einfachen

GrüftenimGersthoferFriedhoferechtsvomHauptwegemitdenzurEhre,FurerExzellenzberichtenzukönnen,daßsichunsereFirmafürdiegleicheMaschineimJahre1914berechnetwurde.
LandsleuteinzahlreichenGefechten,diesieseitEndeOktoberAußerdemmüssenZahlungsbedingungengelten,welchenichtungün-¬KostenvonK5000.(Ang. )DasvonStR.BrauneisvorgelegteProjektfürdenKanal-v .J .imKarpathischenWaldgebirgemitzumachenhatten,inwahr-stigersind,alsdiefolgenden:ZahlungdesPreisesin3gleichen

umbauinderPouthongasse,Goldschlagstraße,Benedikt-Schellin-haftheldenmütigerWeisegehaltenundgeschlagenhaben.ObwohlBaten,vonwelchendieerstebeiBestellung,diezweiteim
gergasseundMärzstraßevonderFelber-biszurSchweglerstraßedieseBravendurchwegsausdemzweitenAufgebotedesLandsturmsHerbstedesJahres1915,diedritteimFrühjahrdesJahres1916

hervorgegangenundzumeistdie Vierzigerüberschrittenhabenzuzahlensind ,wobeidie dritte Ratevom1 .Jänner1916anim14 .BezirkwirdmitdenKostenvon35. 000Kgenehmigt.StR.SchmidbeantragtdieStraßenherstellunglängederstandensiedochinkeinerWeiseunserenwackerenEinientruppenmit6%zuverzinsenist .Hiebeiwirdbemerkt,daßdem
AckerbauministeriumdievorstehendenPreis -undZahlungs¬nachundverrichtetenindiesemschwierigenGebirgsterrain,neuenGebäudeaufderFreihausrealitätanderMühl-und trotzallerUnbildendesWettersunddesWinters,wahreWunderbedingungenseitenseinerdergrößtenösterreichischenSchleifmühlgasseim4 .BezirkmitdenKostenvon6000Kzu anTapferkeitundAusdauer.SiesetztendemRussengehörigzu.FabrikenfürlandwirtschaftlicheMaschinenzugestandenworden

genehmigen.(Ang. )
DemvonStR .BraunvorgelegtenEntwurfefür die Herstellungundteilten wuchtigeHiebeaus ,so daß er an die strammenWienersind .Die mit staatlicher UnterstützunganzukaufendenSäemaschinenmüssen,insofernesievoneinzelnenLandwirteundkernigenWaldviertlernochlangedenkendürfte .DerLohneinesGehwegesvonderKaiserEbersdorferstraßenächstdem

neuenSchulgebäudebis zur Hörtengasseim 11 .Bezirk wird mit hiefür ist auch nicht ausgeblieben- viele von ihnen tragen mit erworbenwerdensoweit dies nur irgend möglichist ,auch
StolzdieTapferkeitsmedailleanderBrust .IndenerbittertenderenNachbarnzurBenützungüberlassenwerden.denKostenvonK6150zugestimmt. —DerEntwurffürdieErweiterungdesSimmeringerOrtsfried-KämpfenmußtefreilichauchsomancherguteKameradseinLebenfürKaiserundVaterlandlassen.Hoffenwir,daßwirdankderSpende.EinUngenanntseinwollenderhatfürarmeerholungs-¬hofeswirdmitdenKostenvonK40. 214genehmigt.

Nach einem Berichte des StR .Dr .Haas wird die Herstellung gebrachten Opfer unserem geliebten Oesterreich zum endgiltigen bedürftige Kinder des 1 .Bezirkes zuFerienkoloniezwecken
500Kgespendet(Kriegswaisenbevorzugt).derDrorygasseundHagenmüllergasseentlangderneuenStaats -Siegeverhelfen!

- - - - - - ¬realschuleim3 .BezirkmitdenKostenvon7200Kgenehmigt; DieBezirksvertretungWiedenhältamDienstag,den23 .. M.Kriegapprovisionierung .UmdennichtnotwendigenstarkenVerbrauhlebensodieStraßenherstellungin derEslarngassevonN213
halb5 UhrnachmittagseineSitzungab.biszurKlimschgasseim3 .BezirkmitdenKostenvonK7300.vongefärbtenEiernzurOsterzeithintanzuhalten,hatderStR.KnollbeantragtdieFestsetzungdesGeneralregulie-MagistratdasFärbenvonHühnereiernsowiedasInverkehrsetzengefärbterHühnereier(Ostereier)imWienerGemeindegebietbisaufDieBezirksvertretungMariahilfhältamMittwoch,den24.rungsplanesfürdasGebietzwischenderPragerstraße,der

weiteresverboten.UebertretungendieserVerordnungenwerdenmit . M.6UhrabendseineSitzungab.Rußbergstraßeundder Strebersdorferstraße .(Ang. )
NacheinemAntragedesStR.Dr .HaaswirddieEinrichtungGeldbiszu400KodermitArrestbiszu14Tagengeahndet. Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes

WeitershatderMagistratmitRücksichtaufdieMilchknapp-StR.GrünbeckdieWahldesJosefWildzumObmann,deseinerNähstubeimKaiser-Jubiläumsspitalebewilligt .Die heitdieVerwendungvonMilchjederSortezurErzeugungvon AntonFiedler zumObmann- StellvertreterunddesFranzEinrichtungskostenbelaufensichaufK3400. Kleingebäckverboten. KleitnerzumSchriftführerder9.SektiondesArmeninstitutesZudemvonStR .KnollvorgelegtenEntwurfeder. k.
------------------¬NordwestbahndirektionaufErweiterungderStationJedlersdorf Hernals ,nacheinemBerichtedes StR .Knolldie WahldesSubventionenfürdenAnkaufvonSäemaschinen.ImHinblickeRudolfLeinert zumArmenratedes 21 .Bezirkesbestätigt .im21 .BezirkwirddieZustimmungerteilt .NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirdderEntwurfdarauf,daßindiesemJahrebesondereSparsamkeitmitdemGetrei-¬Diplome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Rainden

fürdieStraßenherstellunginderNeulinggasseundaufdemGesaatgutgebotenerscheint,dieseSparsamkeitaberdurchdieArmenrätendes8 .BezirkesFerdinandHappak,FranzKomon,Anton
Rochusplatzeim3 .BezirkmitdenKostenvonK £. 100genehmgt.VerwendungvonReihensäemaschinenbeiderAussaatinhohemMaßeLeiterAntonSchützundJosefSpitalerundnacheinemBerichteStR .GötzbeantragtdenEmtwurffürdieHerstellungdererzieltwardenkann ,hatsichdasAckerbauministeriumbereit des StR .DechantdenArmenrätendes 18 .BezirkesJohannHögn,
Schönbrunner-SchloßstraßezwischenderGrünbergstraßeunddererklärt,fürjedeinderjetzigenAnbauperiodevonLandwirten,LeopoldWolfundJuliusPrinzdasDiplomfürdiemehralslanwwirtschaftlichenGenossenschaften,VereinenodervonGemein¬Roten-Mühlgasseim12 .BezirkmitdenKostenvon14. 000K 10jährigeMandatsausübungverliehen.denangekaufteSäemaschinedemKäufereineSubventionvonjezugenehmigen.(Ang. )



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Donnerstag ,18 .März 1915 .Abends .N8104 .

DieMchlabgabedurchcieGemeinde.DieindenletztenTa-¬
genaufgetretenenSchwierigkeitenin derBrotversorgung
derStadtWienhabendenBürgermeisterDr .Weiskirchner
veranlasst ,den WienerBäckern ,welchenicht über dienot - ¬
wendigenMehlvorräteverfügen ,ausschliesslich zurBroter - ¬

zeugungMehlausdenstädtischenVorrätenabzugelen.Seist-¬
verständlich ist diese Mehlabgabe nur bis zu demZeitpunkte

der „ endgiltigen Verbrauchsregelung "in Aussicht genommen,

vom welchem an die Regierung durch die von ihr geschaffene
Getreide -Verkehrsanstaltfür die Mehlapprovisionierungzu
sorgen haben wird .Jn einer heute vom Bürgermeister mit den

Vertretern der Bäckergenossenschaft abgehaltenen Besprechung

an der auch die Vicebürgermeister Hoss und Raunteilnahmen ,
wurden die Grundsätze festgestellt ,nach welchen die Mehl - ¬

abgabe durch die Gemeindeerfolgen soll .Es soll denjenigen
Bäckern ,die zwar über Weizemmehl aber nicht über die zur

vorgeschriebenen Mischung erforderlichen Zusatzmehle verfü¬

gen ,Maismehl ,unddenjenigenBäckern ,die überhauptkeine
oder nur unbedeutende Mehlvorräte besitzen ,Mischmehlaus¬

gefolgtwerden .DieAusgabeerfolgt gegenBarzahlungim
Wege der Bäckergenossenschaft und soll für deneinzelnen

Betrieb mit täglich 2 Säckenbemessenwerden .Umbeidieser
Aktion keine Zeit zu verlteren ,wird mit der Zufuhrvon

Mehl ,in dasGenossenschaftshaus,Viii VIII .Florianigasse
schon heute begonnen werden ,damit von dort aus unverzüg - ¬

lich die einzelnen Bäcker beteilt werden können .Gleichzei - ¬

tig wurdeaber das neu errichtete städtische AmtzurRege¬
lungderMehl -undBrotversorgungbeauftragt ,sofortmit
derGenossenschaftsvorstehungeinemöglichstzweckmässige
Organisation der Mehlausgabeeinzurichten .



UmauchfürdieZukunrtvorzusorgen,besohloßdieOpmänne
konferenzeinstimmignachstehendeResolution :

inderHaltungderEignerundderHändler.DieMöglichkeit,daßStadtbauamtes,infeierlicherWeisestatt.WiesehrsichdieserauchdiekommendeErnteundvielleichtnochbevorsieeingsbrachthorenungeollejungeOffizierdieLiebeundHochschätzungaller

sehrnahe.ImallgemeinenInteressemußdagegenschonjetzt
Stellunggenommenwerden.Die. k.Regierungwirdaufgefordert,sofortalleMaßnahmen
zutreffen ,dienotwendigsind ,umdiekommendeErntedieses mé
JahresanWeizen,Roggen,Gerste,HaferundMaisdemallgemeinen
Verbrauchezuerhalten ,insbesonderssie unterSperrezulegen,
jedeVerfügungübersiezuverbietenundalleBechtsgeschäfte,
diegegendiesesVerbotverstoßen,einschließlichderbereits
abgeschlossenenfürnichtigzuerklären.

ImAnschlusseandieseBeratungenhieltMagistratsratDr.
JamöckeinenVortragüberdievonderRegierungbeabsichtigt?
EinführungderBrotkarten,welchervondenVersammeltenlebhaft
diskutiertwurdeundwobeieinmütigdieAnschauungzumAusdrucke
kam,daßdieEinführungderBrotkarteseitensderRegierung
unbedingtdierechtzeitigeVorsorgefürdasnötigenMehlerfordere.OhnegenügendenMehlvorratwürdedieEinfüh¬
rungderBrotkartegeradezueineKatstrophebedeuten.DerBürgermeisterberichtstedannnochüberdieKundmachun¬
gendesMagistrateswegeneinesVerbotesderVerwendungvon
MilchzurärzeugungvonKleingebäcksowieeinesVerbotesder
sogenanntenOstereier.FernersbrachteereinenErlaßdesMini-¬
steriumsfürLandesverteidigungzurKenntnis,demzufolgeden
AngehörigenderGefallenen,deraneinerKrankheitverstorbenen
SoldatenundderwegenInvaliditätinsnichtaktiveVerhält-¬
nisRückversetzten,bisaufweiteresderUnterbaltsbeitragfort-¬bezahltwird ,sowieeinenErlaßdesKriegsministeriums ,dem
zufolgedemAntragederObmännerkonferenz,dienNahrungsmittel-¬bedarffüralleMilitäranstalten,Spitäler,etz .ausdender

DieObmännerkonferenz ,inwelcheralleMitgliederzudiesemHeeresverwaltungzurVerfügungstehendenVorrätenzudecken,nichtFolgegegebenwurde,daherbisaufweiteresdieDeckungdesBe¬
darfesfürdiemilitärischenErfordernisseimHinterlandsaus

visionierungskreditesauf20MillionenKronen,gabdenMaßnahmendenvorhandenenVerrätendesLandeszuerfolgenhabe.Schließ-¬
VerkaufesvonKartoffelnausdenstädtischenVorrätendie
Einleitungentreffe.

VizebürgermeisterHoßberichteteüberdieBilanzder

städtischenMehlvorrätenMehlabgegebenwerdenmüsse.Erbeab¬
sichtigeverläufigMehlausschließlichandieBäckerzurBrot¬
erzeugungabzugeben,dennerhabedieBesorgnis,daßdieMehl-¬
abgabeanDetailhändlernurjenenzuGutekommenwürde,die
hamstern.Erbehaltesichabervor,imEinvernehmenmitdenbe¬
teiligtenGenossenschaftsvorstehernMittelundMegezufinden,
umauchhierhelfendeinzugreifen.WasdiestädtischenVorräte
anbelangt,sokönneerdaraufhinweisen,daßbisherum
15,233.409KLebensmittelkäufegeschlossensind.AußerdemseianeinehiesigeBankeinKaufauftragfür5Mill.KGetreideoder
Mehlergangen.Bishersei /durchdieGemeindebereits14,706Meter-¬
zentnerdiverserMehlsortenandieBeteiligtenGeschäftsleuteab
gegebenworden.ErbeabsichtigenundieMehlabgabeimWegeeines
eigenenAmtesdurchzuführenundhabeinAussicht,etwafür
4Wochen,dasistbiszumBeginnederFunktionenderstaatlichen
Getreide-VerkehrsanstaltWochefürWochedenBäckernMehlabzu¬
gebenu .zw.indererstenWoche,diemorgenbeginne4800Säcke,
inderzweitenWoche6000Säcke. . w.steigend,weilanzuneh¬
menist ,daßsichdiefatiertenMehlvorräteimLaufederZeit
verringernundderBedarfeingrößererwerde.AufdieseWeise
wolleer ausdenGemeindevorräten240. 000MeterzentnerMehl
fürdieBroterzeugungzuführen.Allerdingserwarteer ,daßend-¬
lichdieRegierungsichihrerdringendstenPflichtbewußtwerde
undMehlbeschaffe.ErhabedemMinisterpräsidentenerklärt ,daß
dieMehlabgabederGemeindeunterderVoraussetzunggeschehe,daßdieRegierungderGemeindeeinenErsatzzurVerfügungstelle,
unddaßdieRegierungmitdemInslebentretenderGetreidever-¬
kehrsanstaltauchinderLagesei ,ihrenVerpflichtungengegen-¬
überder konsumierendenBevölkerungnachzukommen.DerBürgermei-¬
ster habesichauchbemüht ,für dieZufuhrvonRindernund
Schweinenzusorgenundhabein dieserBeziehungSchlüssege¬
macht.EllerdingsseiseineAbsicht,ausDeutschlandSchweinezu
importieren,nichtrealisiertworden,dadasDeutscheReichs¬
Einkaufsamt,mitdessenVertretererverhandelte,fürjedesnach
OesterreicheingeführteSchweindieAusfuhrvon5Meterzentnern
Futterm.alngeforderthabe,einVerlangen,dasbeidemgegen-¬
wärtigenStandederFuttermittelin Wienundwahrscheinlich
auchinganzOesterreichnichtzuerfüllenist .
GegenstandedasWortergriffen,stimmtedenAusführungendes
Bürgermeisterszu ,genehmigteeinmütigdieErhöhungdesApproz
desBürgermeisterswegenMehlabgabeausdenstädtischenVorrätenlichteiltederBürgermeisternochmit,daßerauchwegendes
andieBäckerzurBroterzeugungihreBilligungundstelltedas
Ersuchen ,daßauchwegenMehlabgabeandie Detailhändlerunver-

VIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.25 .Jahrg .Wien ,Freitag ,19 .März1915 .N8105ae t—

Leichene derKapelledesGarnisonsspitales
Ne1ausdasLeichenbegängnisdesaufsotragischeWeiseausdemMontag,den15.. M.fandve

DieSchwierigkeiteninderVersorgungderBevölkerungmitLobengeschiedenenMilitär-VerpflegsakzessistenundVerkösti-¬
Getreidesindbekannt.NichtzumgeringstenTeileliegensiegungsleiteramOstbahnhofe,HansScheinig,ArchitektdesWiener

ist,durcheinzelneSpekulantendemallgemeinenVerkehreentzogengeinerVorgenetztenundKameradenzuerwerbenwußte,bewiesønundbesonderenAbsichtendienlichgemachtundzugeführtwerds,dieüberauszahlreicheBeteiligungmilitärischer,behördlicheristnichtausgeschlossen,liegtvielmehrnachallenErfahrungenudzivilerAbordnungen,sowiedievielenberrlichenKranzpenden.
VertretendurchhöhereOffizierewarendas. .k.Eisenbahn-¬
LinienkommandodurchEisenbahn-LinienkommandantTreffenschådl,k.Intendanzdes2.KorpsinWien,das. .k.Verpflegs-

Obmännerkonferenz.GesternfandunterdemVorsitzedesBürger-¬
meistersDr.WeiskirchnerundinAnwesenheitderdreiVizebür-¬
germeistereineSitzungderObmännerderGemeinderatsparteien
statt .InderselbenmachtederBürgermeistervorerstfolgende

in Wien,das

desschwarz-galbenKreuz-Komitees,welchesinunermüdlicher
Arbeit1,206.449KfürdenZweckderAusspeisunggesammelthat.
BeidiesemAnlassewendetsichderBurgermeisterneuerlich
gegenjene Stimmen ,welcheder Meinungsind ,daßweitereSamm¬
lungenfürdieöffentlicheAusspeisungüberflüssigwären.Wennesauchrichtigist ,daßdieursprünglichenAnnahmennicht
zugetroffensind ,soergibtdochschonderVergleichzwischen
demSammlungsergebnisunddenKostendasBedürfnisnachweiterem
Geldmitteln.Andererseitsdarfnichtübersehenwerden,daßdie

Großindustrielle

KostenderAusspeisungdurchdasfortwährendeSteigender
Lebenmittelpreiseebenfallshöherewerdenunddaßunterden
gegenwärtigenVerhältnissenmitGrundzubesorgenist ,daßdie
Zahlder Personen ,welchezur öffentlichenAusspeisungkommen,

Wohltätigkeitsvorstellung.ZuGunstenderArmendesBezirkes
WiedenfindetamDonnerstag,den25. . M.halb3Uhrnachmittags
imJohannStrauß-TheaterunterMitwirkungvonFritzWerner,
MimiMarlowundJosefKönigeineWohltätigkeitsvorstellungstattZurAufführunggelangtdiePosse„ErundseineSchwester";
vorherwirddie„PatriotischeOuverture“vonArturGutmannzueineimmergrößerewird .FürdieNäh -undStrickstubender

Frauen-HilfsaktionimKriegewurden321. 066Kausgegeben.Die
Frauenaller Parteien ,welchein der Zentralevereinigtsind ,
gebensichredlicheMühe,auchweiterhindenArbeitslosen
FrauenundMädchenArbeitsgelegenheitzuschaffen.DieAuslage
fürdieFlüchtlingebelaufensichjetztschonauf8,275. 440K.

DerBürgermeisterberichtetesodannüberdieErgebnisse
derMehlfatierungnachdemStichtagevom28 .Februarundhebt
insbesondereausdiesemOpparatedievondenBäckermeistern

Gehörgebracht.DerKartenverkauffindettäglichandenbeiden
Tageskassenstatt ;keineVormerkgebühr.

züglichdienötigenVerhandlungeneingeleitetwerden



EHERHTHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.s .25.Jahrg.Wien,Samstag,20.März1915,N9106.c .aet
DieSanitätskonferenzderGemeindeWien.UeberEinladungdes
BürgermeistersDr.Weiskirchnerversammeltensichgesterndie
MitgliederderSanitätskonfernzderGemeindeWienimStadtrats-¬
SitzungssaalezuihrererstenSitzung.Hiezuwarenerschienen:
dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain,Obmanndes
BürgerklubeOberkuratorSteiner,StadtratDr.Haas,dieGemein¬
deräteDr.Hein,Dr.Klotzberg,Dr.LoewensteinundReumann,
MagistratsdirektorDr.Nüchtern,MagistratsratDr,Krzisch,
StadtbaudirektorGoldemund,OberstadtphysikusDr.Böhmmitden
Physikatsärztenkais.RatDr.Pichler,Dr.FriedlundDr.Jahn,derPräsidentderWienerAerztekammerObersanitätsratDr.Fünger,fürdie. k.GesellschaftvderAerzteProfessorDr.Grassberger,fürdieösterreichischeGesellschaftzurSeuchenbekämpfung
DozentDr.RittervonLiszt,fürdasmedizinischeDoktoren¬

legiumrZemann,fürdiekkFolizeidirekrionPolizeichefMerta ,für die e en nes pr
RittervonBuchta,fürdieDirektlenderSüdbahnChefarztHr
Rosmanit,fürdieWienerBezirkskrankenkassaPräsidentPaschiug
fürdieallgemeineKrbeiter-Kranken-undUnterstützungskassa
SekretärBeerundRechtskonsulentDr.Verkauf,fürdenVarbandderGenossenschaftskrankenkassenObmannWidholzundSmitka,für
denWienerAerztevereinDr.Irtl ,fürdenchristlichenAerzte¬bundfürOesterreichDr.Kapl,ufürdenVereindeutscherAerzteimpfunginvielgrößeremMaßebeschäfigenaleesbisjetztder
Dr.KammelundfürdenakademischenVereinfürSexualhygienedeuckGrezer.BürgermeisterDr.WeiskirchnereröffnetedieSitzungmit
einemDankeandieErschienenenundführtedannaus:Einer
AnregungausGemeinderatskreisenfolgend,habeichmichent¬
schwerenZeitenderGemeindeverwaltungberatend,förderndund
helfendzurSeitestehensoll.WennichaufeinenZeitraumvon
50Jahrenzurückblicke,kannichwohlmitBefriedigungsagen,
daßdieGemeinde-SanitätsverwaltungsichindiesemZeitraumeauseinemveraltetenundverrostetenZustandesoentwickelthat,namentlichinderProvinzbesondersgroßistErbegrüßees
daßwirheutein einergroßenReihevonBelangennicht
zurück,sondernvielenanderenStädtenvoraussind .Eshat
sichjaauchbeiverschiedenenGelegenheitenundbeimAuftretendesKriegeszueinerständigenEinrichtungzumachen.
vonLokalepidemiengezeigt,daßdasWienerPhysikatunddie
WienerStadtverwaltunggerüstetsind ,umdenKampfmitden
Seuchenaufzunehmen.BesondersjetztmüssenwirderGefahren
gedenken,vonwelchenunsereStadtbedrohtwirdundwirmüssenhalte

zusammenwirken ,umihnenzubegegnen.IndiewemSinneich
denBestandeinerSanitäts-Konferenzvollundganzbegründet,

siefüreinZielzugewinnen,alle,welchesichberufsmäßigmitdiesenFragenbefassenzuhörenundweildadurchdieLast,unsereStadtentspringen,nichtausdemAugegelassen,undeine
welcheaufdenSchulternderGemeinderuht,auchaufsiever¬teiltwird.SoeröffnerichdenndieersteSitzung.

OberstadtphysikusDr.Böhmhieltnuneineneinleitenden
ausführlichenVortragüberdenderzeitigenStandderInfektionsz.Dr.VerkaufhabeeineandereGefahrenquellenichterwähnt,auf
krankheiteninWien.
kusfürseinklaresübersichtlichesunderschöpfendesReferat
underöffnetedanndieDebattehierüber.

berichtesausdrückte.SeinerMeinungnachseieinzugroßer
Optimismusnichtgerechtfertigt,dennerwisse,obwohlernichteineHaaptaufgabederSanitätskonferenz,mitvollerAufrichtig-¬
selbstArztsei ,vonAerztenundauchvonKomßaManten,daß
draußenimFeldevorBlatternundFlecktyphuskeinesogroße
AngstherrschewievorRuhr,CholeraundBauchtyphusderenWiederauftretenbeimBeginnederwärmerenJahreszeit
befürchtetwerdeEadürftedahernotwendigsein,denGefahren
quellenfüralleKregsgseuchennachzugehenErverweiseda
zunächstaufdieFlüchtlinge,vondenensichzurkaeine
ViertelmillioninWiennotgedrungenangesammelthabe;weitere
GefahrenquellenstellendieVerhältuisseindernäherenProvinz
dar,dieineinzelnenOrteneinenbedeutendenArbeiterzuzug
aufweist.DahermüsseunsdieFragederBlattenn-undderSchutz¬
Fallwar.WirhabenschonimAugustimMinisteriumdie
Durchimpfungangeregt,siswurdeabererstbeimAuftratendererstenFälleangeordnet.Ichweiß,daßdieGemeindeschon
früherbereitgewesenwäremitderDurchimpfungzubeginnen,

schlosseneineSanitätskonferenzeinzuberufen,welcheindiesenwennihrnurdienotwendigeLymphezurVerfügunggestandenhätte.ErschlagevoraufalleUnternehmungenmitgrößerenBetriebenundmitParteienverkehreinzuwirken,damitsämtlicheAngestellte
sichderImpfungunterwerfen.EinenichtzuverkennendeSchwie¬
rigmeitdieserFragebildeaberauchderAerztemangel,der
schließlichmitFreude,daßderBürgermeisterdieseKonferenz
wieerhoffezurechterZeiteinberufenhabe,umsiewährend

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbetonte,daßjadieGemein-¬
deverwaltungauchinderFragederGefahrenquellederFlücht¬
lingenichtmüßiggebliebensei.ErwerdefürdienächsteSitzungdeGesundheitsverlältnisseWieneaufsSpielsetze.SoseieneinReferatvorbereiten,wasdieGemeindeindieserHinsicht
vorgesorgthabe.Esseiaberbezeichnend,daßdieFlüchtlinge
geradevondenBlatternamwenigstenergriffenwerden,während

weilesmirdarumzutunist,alleKräftezusammenzufassen,umSiebeimFlecktyphusdenHauptanteilstellen.DieGemeindehabeAbhilfeschaffenwürde.AußerdemseieneineRethevonBarscken

auchdieGefahren,dieausdemLebenderSchanzarbeiterfür
ReihevonVorschlägengemacht,dajadieSchanzarbeitervielfach
außerhalbdesGemeindegebietesarbeitenundderPriegsleistung

unterstehen.
welcheichgroßesGewichtlegenmöchte.Ichwargezwungeninder

BürgermeisterDr.Weiskirchnerdanktevorerstdem.Oberphysi-TramwaydiegewissengelbenGardinenentfernenzulassen,weilmirgemaldetwurde,daßineinerbereitsLäuseihrenAufenthalt
genommenhatten.Eswürdemichnunsehrupteressierenzuhören

AlsarsterergriffDr.VerkaufdasWort,welcherebenfallsaufwelcheWeisedueStaatsbahnundauchdieSüdbahn,welche
seinenDankfürdieKlarheitindenDarstellungendesSanitätstjawegenderInterniertenlagerinSteiermarkbesondersinBetrachkommt,Vorkehrungengetroffenhaben. -Ichphalteesnämlichfür

keitvonallenGefahrenquellenzusprechen.Alsichmitden
VertregernderGemeinderatsparteienbeimMinisterpräsidenten

bass persanitätaratDr.Böhmsagt,daßdieGemeindenichtnur
ltheutevorkommendenKrankheitendenke,sondernauchdaran,

daßinFrühjahredieDarmerkrankungenwiederzunehmenwerden
EsisweinganzerPlanausgearbeitet,welcheVorkehrungenge¬
troffenwerdenmüßten,wenndieseErkrankungenwiederzunehmen

en
ShefarztDr.BonBuchtasagt,daßdieStaatseisenbahn¬

verwaltungbereitsimSeptembervorigenJahresdieDurchimpfung
desgesamtenFersonaleseingeleitethabe.DaderErfolgder
erstenAktioneinschlechterwar,wurdeeinzweiterErlaßhin¬
ausgegeben,mitderziemlichscharfenBestimmung,daßalleBe¬
diensteten,diesichnichtimpfenlassen,IhreAbziehungvom
Verkehrsdienstezugewärtigenhätten.DieserErlaßhabesehr
nungderVorhänge,Fußteppucheetz .ausdenWaggonskönneer
erwidern,daßdieEntfernungallernurhalbwegsbeweglichen
EinrichtungsgegenständebereitsvoreinigerZeitdurchgeführt
wordensei .

keinenEinflußhabe(ke-mästen-dcherdiemängebendenUe
aufmerksamgemachtwerdeninwelchleichtsinnigefWeiseman
gewisseAnlagenbeidenSchanzarbeiteninderUmgebungWiensgeradezuSeuchenherdeundeswärebedauerllah,wenndieMilitarsWiederabgenommenhaben.Ineinedarfheutenichts
verwaltung-retztwowirsieaufmerksamgemachthaben,nicht

ReihevonMaßnahmentreffen,umGefahrenquellenzubeseitigen
undzwarimBezugaufdieKehrichtabfuhrundVerbrennungsowie
beiderStraßenbespritzung,wennichauchnichtverkenne,daß
wiraneinemgroßenMangelanPersonalleiden.HofratDr.Irtlbemerkt,daßallebeiHofebediensteten
Personenbereitsseit20Jahrensichalle7Jahreneuimpfenlassenmüssen.AuchindenHoftheaternwurdedasgesamtePersonal
durchgeimpft.ProfessorDr.GrasebergerhältebenfallsdieFrageder
Kehrichtbeseitigungfüreinesehrwichtige.WasdieSchanzarbei¬
teranbelangt,habeereinmalbeieinerInspizierungguteVer¬
hältnisseangetroffen.AllerdingsseidieUeberwachgungder
Schanzarbeiteneineüberausschwierigeundeskommenichtbloß
daraufan,gewieseAnlagenzuerrichtensondernmehrnochdarauf,
dieLeute,diejaziemlichundiszipliniertsind,zuveranlassen,

war,wrdeauchdieFragedesImpfzwangeserörtertundauchderdaßsiedieseAnlagenauchbenützen.Erseigernebereit,derar-¬oberatSanitätsrathatsachbereitseingehendmitdieserFragatigeErhebungenüberMißständeandiegeeignetenStellenweiterzuleiten.Ermöchtebitten,inkeinenleidenschaftlichenTonzu
verfallen,dennjederdermitderSeuchenbekämpfungvertrautsei,
isse,daßLückenbestehen,zudenenjetztauchnochderbeson¬

dersgroßeAerztemangelkommeMitderSeuchenbekämpfungwerden
wirnochdurchJahrenachdemKriegezutunhaben,denneslasse
sichnichtvermeiden,daßsichinderProvinzeinzelneHerdebe
bilden,dieerstnachlangerZeitwiedererlöschen,eineErfah¬
rung,diejaauchimdeutschfranzösischenKriegegemachtwurde.ProfessorDr .Fingersagt ,daßdieAerzteschaftjaseit
BeginnganzentschiedenfürdenImpfzwangeingetretenseiund
auchineinerEingabeandasMinisteriumdieEinführungdes
Impfzwangeserlangte.EsseijakeinZweifel,daßindiesem
MomenteauchmitderEinführungdesImpfzwangeskeinIdealzu¬
standmehrgeschaffenwerdenkönne,aberdieAerztehättenwenig-¬

gutgewirkt.AufdieAnfragedesBürgermeisterswegenderEntferstenseinengrößerenEinflußgegenüberderBevölkerungWasdieImpfunginderFabriksbetriebenanbelangt,treffenwir
damitnurdieArbeiter,nichtaberdieFamilienangehörigen,
ebensowenigwiedenBürger-oderKleingewerbestand,dervonden
Blatternnichtwenigerbedrohtist .DieGemeindehatjainsehr

GemeinderatReumannbetont,daßinderNähevonWieneinedankenswerterWeisedieDurchfmpfungvonHauszuHauseingeführt,
ganzeReihevonGefahrenquellenbestehe,aufwelchedieGemeindeWirdürfenaberbeialldemeinesnichtübersehen:IndemAugen-¬blick,wodieAgitationfürdieImpfungeinsetzte,hatauchdie

AgitationgegendieImpfungbegonnen.Ichzweiflenicht,daßdiegeradejetztwiederzahlreicherenVorlesungen,Vorträge,etz.
überNaturheilbewegungmitdieUrsachesind,daßdieImpfungenZeitune

kommenwasnichtzensuriertist ,indiesenVersammlungenaber
darfganzungeniertundunzensuriert'gegendieImpfungagitiert
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KardinalAgliardi.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatanden
NuntiusConteScapinellinachstehendesSchreibengerichtet:
„DerHeimgangSeinerEminenzKardinalsAgliardi,welcherin
unsererStadtdurchJahrealsApostolischerNuntiussosegens¬reichwirkte,hatmichtiefergriffenWennauchderVerewigte
nunschonlangevonWienfernewar,soistdasAndenkenanihnnichtverblaßtunddankbargedenkenwirderVerdienste,diesich
KardinalAgliardiumdieBestrebungendeschristlichenVolkesin
unseremVaterlandeerworbenhat .Mögeernunnacharbeits-Jnd
erfolgreichemLebendenswigenFriedenunddenewigenLohngefun¬denhaben! IchbitteEuerExzellenz,denAusdruckmeinerauf¬
richtigenTeilnahmedemHeiligenVatergütigstunterbråtenzu
wollen . "

NB.DienachstehendeNotizwurdevomFreßbürodes
Kriegsministeriumsbereitsgenehmigt.

DerhundertsteGefechtstagdesLandsturmregimentdNe1.
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

DerMommandantdesLandsturmregimentsNe1Oberstleutnant
AlfredPtakrichtetefolgendesSchreibenandenBürgermeikterDre

Weiskirchner:DasLandsturm-InfanterieregimentNe1Wien,wohldasursprüng-¬
WirkönnendiesenfürunsehrenvollenTagnichtvorübergehenlassen,denkenwirnochsowieamerstenTage.Wirwissendaßwirum

Gefechts100stenTagedes. k.LandsturminfanterieregimentsNe1.AmDienstagden9 .MärzfeiernwireinenTag,denjeder,der
seitBeginndesgrosenKriegesindenReihendesRegimentskämpft,
bewegtenHerzensmitfühlenwird,den100.GefechtstagdesRegiments.
Waswirindiesen7MonatenhartenKampfesinSonnenhitze,inSumpfundSchnee,beijederGelegenheit,imkräftigenAngriffwiein
zäherVerteidigunggeleistethaben,mögenjeneschildern,denenes

vergönntseinwird,nachunsermglorreichenSiegalsVerteidiger
unseresVaterlandesinunsereteureHeimat,inunsereliebeKai¬
serstadteinzuziehen.Wiralle ,Offiziereundmann,habendashö
Höchste,wasderSoldatbesitzt,dasBewustsein,daswir ,ohnenur
eineMinutezuwankenunserePflichtuzw.nåchtnachdemblosen
BuchstabendesGesetzeserfüllt haben .Wirwissen ,daswiranuns
selbstniegedachthaben,sondernvondemeinenGedankenunslei¬tenliesen,daswiralsWienerBürgerunseremVaterlandeingefahr-¬
vollerZeitmitdoppelterHingabezudienenhaben ,dasichder
echteWieneranSaisertreueundVaterlandsliebevonniemandemüber-¬

treffenlästEsistunsinden100Gefechtstagengelungen,dieAnerkennung
unsererKameradenunddieZufriedenheitunsererVorgesetztenzu
erringen;ZeugendessensinddievielensichtbarenZeichenaller¬
höchstenAuszeichnungwelchebereitsdieBrustsovielertapferer
HeldendesRegimentszieren .Womanunsaucheinsetzte ,wirhaben
jedereinzelnegetrachtetdasHöchstezuleisten .DieStrapatzen

lichsteWienerRegimentfeierteam9.Märzseinen100.GefechtstagderletztenMonatehabenjedenphysischgeschwächt,abermoralisch
ohneunsererüberallesgeliebtenHeimat,inderfastjedervonunsunsereFreiheitumunsereheiligstenKulturgüter,umunsereMutter-
FrauundKind,allesdas,waswirin ,unserPerzeingeschlossenhaben,sprache,umunserVaterlandkämpfen;wirwissen,daswirdurchhaltenmüssen,zurückgelassenhat ,zugedenken.In7MonatenschwerenKampfeshaben WirsahendenFeindindervollenKraftseinerArmseimAugust,wir,inersterLiniemitdenHeerestruppenkämpfendLeißtungenvoll¬bracht,aufdieunsereMitbürgerstolzseinkönnen.Wiewirdenken,
zeigtbeiliegendesGedenkblatt!EssollaberaucheinGrusandie
Heimat,andieKameradensein ,diedortHeilungsuchen.Wirbitten
EuerExzellenzunserDolmetschzuseinunddiesesGedenkblattden
Zeitwerdenwirunserlauben,dasBlattinkünstlerischerAusführungdieKraftgegeben,alsSoldatenweiterzukämpfen,wirwollennicht

wirsehenihnheuteundmitFreudenbeobachtenwir ,dasGottmit
unseren"affenist ,dadieSiegespalmesichbereitsunserentapferen
sturmerprobtenverbündetenArmeenzuneigtNochwirdesOpferkosten
biswirunserVaterlandbefreithabennochwirdmanchervonseinen

MitbürgernaufgeeigneteWeiseübermittelnzuwollen.IneinigerWundenimHinterlandeHeilungsuchenmüssen,wiraber,denenGott
zuübersenden,damiteszumZeichenderGesinnungkampferprobterrasten,bisesgelungenseinwird,unsereschwereArbeitsiegreich
WienerMänneraufbewahrtbleibe,FeiernkönnenwirdiesenTagerst,biswirfeiernkönnen,bisunserWerksiegreichvollendetist .In
vorzüglicherHochachtungunsereSaiserstadtherzlichgrüsendimNa¬
enmeinerOffiziereundSoldatenAffredPtak.

DemBriefewarnachstehnderRegimentsbefehlvom9Märzbeige¬
leu

zuvollendene
WennJahrevergangenseinwerdenundwirsoGottwill,statt

ler Kriegswaffeanser Friedenswerkzeugwiederhandhaben ,umin
friedlicherKulturarbeitaufzurichten,wasderKriegzerstörthat,
wenndervolleSegendesFriedensüberunsereEeimatstrahlenwird,
dannwerdenunsereTatenaufdenSchlachtfeldernihrenschönsten
LohnfindenundstolzwirdmandanninderHeimatauchvomWiener
LandsturmRegimentNe1undseinenTatensprechen.

WiraberwollendenheutigenTagbenützen,umjenerintreuer
Kameradschaftzugedenken,dieheutenichtmehrinunserenReihen
sind ,jener ,diealsHeldenstarben,jener ,dieinSpitälernvon
KrankheitundVerwundungHeilungsuchen,wieauchjener,diedas
grausamsteSoldatenschicksal,diefeindlicheGefangenschafttraf.
FürunssollauchinZukunftwieindenKampfestagenvorLublin,
amSan,anderRaaba,beiBodzanow,anderNidaundhierinden
KarpathendieParolelauten:„GutundBlutfürunserenKaiser,Gut
undBlutfürsVaterland!"BürgermeisterDr.WeiskirchnersendetefolgendesAntwortschreigargibtsich,daßdieDarminfektionskrankheitentrotzmassenhaf-¬
benandenRegimentskommandanten:DasGedenkblattunseresWienerPandsturmsanseinem100.Ge¬
fechtstagwirdunsWienerneindauerndesDokumentbleibenfürdenMutunddieBegeisterung,mitdenenunsereWehrmännerdenheiligen
Kampfführen,fürihreopferwilligeHingabeanKaiserundVaterland
undihreunbesiegbareLiebezurheimatlichenScholle,zuunserem
liebenWien,Siehabenrecht ,HerrOberstleutnant ,- diemeisten
IhrerKämpferhabendaheimWeibundKindundsiekämpfenunver¬
drossenwieamerstenTage;aberviealeichtgeradedeshalb,weil
sieumsomehrfühlen,wasmitihrenKimdenmfürdasganzeVolkauf
demSpielstehtsindunsereWehrmännervomLandsturmdereiserne
Wall,andemdiefeindlicheMachtsichbrichtDieStad.WieniststolzaufihreSöhne,dieweitdraußenim
KarpathenfrostihrAlleseinsetzenfürunsereFreiheit:ihrAnden¬
kenwirdfestgehaltenwerdenin derGeschichteunsererStadtfür
alleZeiten.IchdankeIhnen,sehrgeehrterHerrRegimentskomman¬
dant ,fürIhrSchreibenunddasGedenkblattundentbieteIhnenund
IhrenMitkämpfernvomWienerLandsturmdieherzlichstenGrüse,
GottschützeunserenbravenLandsturm!
DiesanitärenVerhältnisseWienswährenddesKrieges.Dem
umfangzreichenBerichte,welchenderOberstadtphysikusDr.
BöhmindererstenSitzungderSanitätskonferenzderGemeinde
Wienerstattete ,entnehmenwirfolgendes:Indemunserem
VaterlandeaufgezwungenenFriegemußteumsomehrmitSeuchen
gerechnetwerden,alssichdiekriegerischenFreignissein
Gebietenabspielen,welcheinsanitärerBeziehungnichtals
einwandfreigelten.DerersteKriegskranke,welcherdenersten
VerwundetenzuginWienverließ,warauchtatsächlichein
ruhrkrankerSoldat .DieGesamtzahldernachWiengebrachten
Ruhrkrankenbetrugschätzungsweise400,ausderZivilbevölke¬
rungwurdenbisjetzt334Ruhrkrankegemeldet.SeitMitte
NovemberkommennurmehrvereinzelterFällezurBeobachtung.
ImSeptemberkamendieerstenCholerakrankennachWien.Im
GanzenkamenseitKriegsbeginn393Militär-und25Zivilpersonen

WienerBecbachtung,vonwelchletzterenjedochnurzweide

Bevölkerungangehörten.SeitMitteNovemberistkeineZivilper-¬
sonausderWienerBevölkerunganCholeraerkrankt.Ineinervon
MonatzuMonatsteigendenZahlwurdebeidenvomKriegsschauplatz
zurückgekehrtenMilitärpersonenBauchtyphusfestgestellt.ErstseitAnfangFebruaristeinNachlassendieserInfektionskrankheit
zuverzeichnen.DieGesamtzahlderseitKriegsbeginnvomMilitär
gemeldetenTyphuserkrankungenbeträgt1433.InderselbenZeit

kamenausderWivilbevölkerungWienseinschließlichderorts-¬
fremdenPersonen317FällezurAnzeige.AusdemMitgeteilten
terEinschleppungeninWienkeinengeeignetenBodenzurAus¬
breitungvorfandenundallerVoraussichtnachauchinHinkunft
nichtvorfindenwerden.EsistdieszumgroßenTeilaufdie
allgemeinensanitärenVerhältnisseWiens,vorallemaufdie
tadelloseWasserversorgungunddiezweckmäßigeKanalisation,zum
TeileaberauchaufdiegetroffenensanitätspolizeilichenMaßnah¬
menzurückzuführen.EswurdeeinärztlicherPérmanenzdienstauf
denBahneneingerichtet,dieUnterbringungderInfektionskranken
indenzweckentsprechendeingerichtetenSpitälernbezw.inden
raschestenshergestelltenBarackenwurdesichergestellt,die
WohnungdesKrankenwurdedesinfiziert,diemitdemKrankenin
BerührunggekommentenPersonenwurdenisoliertundbeobachtet.
DerSchiffahrtsverkehrinderDonauwurdewegenderCholeragefahr
einerbesonderenUeberwachungunterstellt,dieSchulleitungenerhieltenVorschriftenüberdasVerhaltenbeidemAuftretenan
steckenderKrankherten ,HotelsundFremdenherbergenwurdenüber
dasVorgehenbeidemAuftretenverdächtigerKrankheitserschei¬
nungenbelehrt ,etz .

ObersanitätsratDr.BöhmbesprachsodannindemBerichtedie
BlatternerkrankungenunddieMaßnahmenzurVorbeugungderselben,
insbesonderedieImpfungen.Biszum19 . . M.wurdeninWien
1098ErkrankungenanBlatterngemeldet,hievonbetreffen1046
dieWienerZivilbevölkerung.DieSterblichkeitisteineziemlich
hohe ,esstarben21,5PerzentderErkrankten.Auchbeiden
BlatternerkrankungenistimFebruarundimMärzeineAbnahmezu
beobachtenundmitRücksichtaufdisralativbedeutendeAnzahl
dervorgenommenenImpfungen,welcheallerdingsinderletzten
Zeitstarkabflauten,istwohleineweitereAbnahmederBlattern
zuerhoffen,jedenfallsaberkaumeineweitereSteigerungzube¬
fürchten.Immerhinseiesnotwendig,dieSchutzimpfunggegen
BlatternauchweiterhinmitallennMittelnzufördern.AnFlecktyphuswurdenbisher24ErkrankungeninWienfestge
stellt .DieFällesindaufEinschleppungenvonKriegsschauplätz
undausInterniertenlagernzurückzuführen .DieMaßnahmen

VrebreitungdieserKrankheitzielenhauptsächlichdara



dievomSchlachtfeldezurückgmekehrtenSoldaten-kriegskrankeundFreitag,den26Märzangefangen,wirddieZuweisungvonMehl
gesunde- vor demBehiehenihrer Wohnräumein Wiengründlich
entlaustwerdenunddaßihnenauch ,falls sichnachhernoch

Läuse zeigen sollten ,Gelegenheit geboten wird ,sich vondiesen
Parasitenbefreienzukönnen.

ZurUnterbringungflecktyphuskrankerMilitärpersonenbe¬
stehtzunächsteinGebäudebeimReservespitalNø7inKagranmit
100Betten .DievonderRegierungerbautenBarackenspitäler
nebendemWilhelminenspitalunddemKaiserFranzJosefs-Spital
mit je 2500BettendürftendemVernehmennachin 2 bis 3Wocher
belagfähigsein .ZivileFällewerdenzunächstimFranzJosefs¬
Spitalselbstuntergebracht.UmdieentsprechendenReinigungen
undDesinfektionenvornehmenzukönnen ,wirdimAuftragedes
Bürgermeistersim10 .BezirkanderLaxenburgerstraßeeine
eigeneAnstalterrichtetunddemnächstderBenützungübergeben.
IchglaubederMeinungAusdruckgebenzudürfen ,daßdiege¬
schaffenenEinrichtungenausreichenwerden,umdieBevölkerung
voreinerFlecktyphusepidemiezubewahren.

StädtischesLebensmitteleinkaufshürg.DiedurchdenKriegszustand
hervorgerufenenApprovisionierungsverhältnisseerheischenes ,daß
dieGemeindeWienimInteressederVersorgungderStadtmitLebens¬
mittelnApprovisionierungsartikelverschiedenerArtauchweiterhin
ankauft.DieseAnkäufederGemeindenehmeneinenimmergrößeren
Umfangan ,sodaßsichderBürgermeisterveranlaßtsah ,dieBehand¬

nurdurchdiefürdiesenZweckneugeschaffeneAmtsstellefür
dieRegelungderMehlversorgungerfolgen .DieGemeindeWien
beabsichtigt,vorläufignurBäckernundzwarausschließlich
für die BroterzeugungMehlausdenstädtischenVorrätenzuverab¬
folgen.VonDienstag,den23 . . M.angefangen,könnenBäcker,die
ihrenBedarfinandererWeisenichtdeckenkönnen,aufGrundvon
Amtsbestätigungen,diebeidenzuständigenMarktamts-Abteilungen
erwirktwerdenmüssen,beideroberwähntenAmtsstelleimneuen
Rathause7 .Stiege ,1 .StockdenBezugvonMehlanweisungenanspre¬
chen .DieMehlanweisungdiesesAmtesgiltjeweilsfürdieDauer
einerWocheundwirddasersteMalfürdenZeitraumvom26 .März
bis1 .Aprilausgestellt.DieAusgabedesMehleserfolgtbisauf
weiteresimWegederEbenfurtherDampfmühleSchoeller&Co .2 .Be¬
zirkSchüttelstraße19 ,welchedieBarzahlungfürRechnungder
GemeindeWienentgegennimmtunddie Bezugsanweisungeneinzieht .
Diefür je eine WocheangewiesenenMehlmengenmüsseninnerhalb
derBezugsfristbezogenwein.DieMehlbezugsanweisungenlauten
aufNamenundeindunübertragbar .
KellermeisterRoith.GesternmittagsstarbderKellermeisterder
Stadt WienKarlRoithim53 .Lebensjahre .Er warimJahre1899
zumKellermeisterernanntwordenundgenoßobseinerFachkennt¬
nieseundseinerpersönlichenhervorrngerderFigenschaftenallge=¬
meineWertschätzungDasLeichenbegängnisfindetMittwoch3Uhr

lungdersämtlichengeschäftlichenAgendendieserArteinemeigenennachmittagsvomTrauerhause8 .BezirkSchlösselgasse5aus
BüroinnerhalbdesWirkungskreisesderMagistrats-Direktionzuzu¬
weisen.MitderunmittelbarenLeitungdiesesBüros,dasimneuen
Rathause seinen Sitz hat und demauch kaufmännisch gebildete Hilfs¬

kräftezugeteiltwerden ,hatderBürgermeisterdenlangjährigen
ApprovisionierungsreferentendesMagistrates,Obermagistratsrat
Dr .KonstantinMayerbetraut .GleichzeitigmitderErrichtung
diesesBüroshatderBürgermeisterauchdenWirkungskreisder
städtischenMehlabgabestelleimRathause,dievoreinigenTagen
organisiertwurde ,erweitertundVorsorgegetroffen ,daßEinkaufs¬
büroundAbgabestellein steter Wechselbeziehungmiteinander
arbeiten .HiedurcherscheinenEinkaufundAbgabederLebensmittel
imwohlverstandenenInteresse der ApprovisionierungderStadt
zentralisiert .DerBürgermeisternimmtin Aussicht ,diesemBüro

einenBeiratausFachmännernderApprovisionierungsgewerbezur
Seitczustellen.

MehlabgabedurchdieGemeindeWien.UmdendringendenBedarf
derBäckerWiensanMehlzubefriedigen,wurdedieAbgabevon
MehlausdenstädtischenVorrätenfürdieZeitvom19 .bis25.. M.imWegederBäckergenossenschaftdurchgeführtVon

saatt ,dieEinsegnungerfolgtinderPfarrkirchezuMariaTreu,
dieBeerdigungaufdemZentralfriedhofe.

- - - - - - - - ¬
DieBezirksvertretungJosefstadthältamMittwoch,den24..M.
4 UhrnachmittagseineSitzungab .

FörderungdesGemüseanbauesindenSchrebergärten.
InfolgedesAufrufesdesBürgermeistersunddesStadtratsbe¬
schlussesbezüglicheinerAktionwegenmöglichstintensiver
HeranziehungvonGrundstückenzumGemüse-undKartoffelbaue
habensichachtSchrebergarten-Organisationenbereiterklärt,
dieseAktionin jederWeiseunterstützenzuwollen .Der
StadtratbeschloßnacheinemBerichtedesStR.Schreinerdiesen
VereinigungenbeimBezugevonSaatkartoffelnausdenstädtischen
Vorräten,woweitdieselbenausreichen,sowiebeimBezugvon
DüngerundStraßenkehrichtBegünstigungeneinzuräumen.Weiters
wurdebeschlossen,jenenSchrebergärtnern,welchesichinder

zweckmäßigenBearbeitungihresGrundstückesbesonderseifrig
betätigen,PrämienimBetragevonje10Kauszubezahlen.



Statthaltereirat Winkler ,RegierungsratHernichunddieFrau
ObervorsteherinGräfinGeldernmiteinerAbordnungvonZöglingen
den . k .Offizierstöchterinstitutes .DerVortragendeschilderte
dieVorbereitungenzur6 .StudienreisedesgeographischenSemi¬

nars der hiesigen Lehrerakademieund gab bekannt ,daßdiese
ReisenvonunserenhohenUnterrichtsbehördensubventioniertund
ausdrücklichals amtlicheFunktionenaufzufassensind .DieReise
gingüberBudapestnachMiskolzundDobschauzur hohenTatra
undwurdevondenungarischenSchulbehördenundderLehrerschaft
auf das entgegenkommendstegefördert .Bei den anziehendenSchil - ¬

derungenwurdedie Wechselwirkungdes gnologischenAufbauesder
Landschaft,ihrerNaturprodukteunddermenschlichenSiedlungen
trefflich undanschaulichdargelegt .Schließlichleiteteder

Vortragendeaus seiner glänzendenfreien Rededen großenWert

der vergleichenden Geographie ab ,gegenüber dergehaltlosen ,
gedächtnismäßigenNamen-undZahlenangabe.Dieebensolehrreichen
als fesselndenAusführungenwurdenvondenAnwesendenmitgroßem
Beifallaufgenommen .
Ankauf von Kraftstellwagen .Der Stadtrat beschloß nacheinem
Berichte des VB .Rain ,die von der Akkumulatorenfabrik . G.

für denProbebetriebmit5 Akkumulatoren-Stellwagenbeige¬
stelltenBetriebsmittelmit19 .. M.indasFigentumderGemein-¬
deWienzuübernehmen.DieAuslagenbetragen145 . 364K .Der
BetriebmitdiesenWagenist aufRechnungderstädtischenStell-¬
wagenunternehmungin eigenerRegiezuführen.

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Pinberufenen und runErieg in HotGeretenen

ia bien undRiederbsrerreich ,I .Heucelathane .

Spendenausweis.
ZuhandenIhrer ExzellenzFrauBürgermei¬

sterBertaWeiskirchnerhabengespendet:GeneralratBernhard
Wetzler5000K ,AugusteRitz40K ,sowiezahlreicheandere
PersonenBemrägefür denKronen-Fonds,für Kriegsinfalide,. a.

In derZentralstellederFürsomrgeimRathausehabenferner
erlegt :das Kriegsfürsorgeamtdes KriegsministeriumsK2283 ,
1Zigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK1194,Frauen-¬
hilfsaktion im 18 .Bezirk K1108 ,BezirksarmenratWaidhofen

. d .YbbsK687 ,Redaktiondes NeuenWienerTagblattes fürdie
armen Kinder in Wien wohnhafter österreichischer unddeutscher
Reservisten K 366 ,Beamte der österr .Brown- Boveri - Werke. G.

K341 ,BezirkshauptmannschaftHornK339 ,Dr .GustavTeichner
K 300 ,BezirkshauptmannschaftKorneuburgK 293 ,Frauenhilfsak - ¬
tion JosefstadtK264 ,BezirkshauptmannschaftKremsK200,

BezirksarmenratZwettlK156 ,Wr.Wach-undSchließ-Gesellsehaft
K100 ;ferneranMonatsbeiträgenK328 ,undzahlreichekleinere

Spenden.

Ernennungen .Der Stadtrat hat nach einem Berichte desVize - ¬
bürgermeisters Hoß ernannt :die Rechnungsoffiziale der Stadt - ¬

buchhaltung Karl Fürst ,Karl Bioul ,Johann Cizek ,Friedrich
Licht ,RudolfDrexler ,LudwigMifka ,JohannHundsdorfer ,Rudolf
Jahn ,FranzUlrich ,WilhelmNiedenführundJosefMellichzu
Revidenten ,dieMarktamts-KommissäreRichardWolframundJulius
Fuchszu Inspektoren ,Marktamts- AkzessistKarl Schandazum
Offizial Assistent imWasserbezugsrevisorateErnst Pawlikzum
Revisor2 .Klasse ,Praktikantænderstädt .GaswerkeAugust
SchlerkaundAugustHockezu Kanzleibeamten ,Marktgebühren¬
einheber 2 .Klasse Franz Hager zumMarktgebühreneinheber 1 .Klas - ¬

se .NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswurdederVeterinär¬
amtspraktikantFerdinandMayerzumstädtischen Tierarzternannt .

NereArmenräte.DerStädtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Schmiddie Wahlder Herren :Bezirksvorsteher -Stellvertreter
MaxCharwat,JosefKern,KarlSchleimer,ErnestWeiß,Gustav
Klepoch,AntonSchenkundAlexanderWeidezuArmenrätendes
4 .Bezirkes und nach einem Berichte des StR .Fraß die Wahl

desErnstRößlerzumArmenratdes7 .Bezirkesbestätigt .

Pensionierung.DerStadtrathatnacheipemBerichtedesStR.
SchreinerdemAnsuchendesOberoffizialsderstädtischenStraßen
bahnenGottfried Tranker umVersetzungin denbleibendenRuhe- ¬
standFolgegegeben.

Subvention.VomStadtratewurdenacheinemEerichtedesVB.Rain
an die Genossenschaft der Leichenbestattungeunternehmer eine

Subventionvon800Kbewilligt.



KORRESPONDIwirmBianstag,den23.März1915,abends,N8109

Hauptversammlungdes gemeinderätlichenBürgerklubs .

UnterdemVorsitzedesObmannesOberkuratorSteinerfandheute
unter zahlreichner Beteiligung der Mitglieder
die diesjährigeHauptversammlungdesBürgerklubsstatt .Nach
Erstattung des Rechenschafts -und Kassaberichtes ,welchebeide

genehmigendzurKenntnsgenommenwurden ,wurdeandieNeuwahl
der Klubleitunggeschritten .UeberAntrag des
HerrnBürgermeisterswürdedie bisherigeLeitungeinstimmig
peracclamationemwiedergewähltundgleichzeitigderselben
derDankunddieAnerkennungfürihr bisherigesWirkenaus-¬

gesprochen . ImAnschlußeandieHauptversammlung
berichteteder Magistratsreferentüberdie seitens derRegierung
geplanten Maßnahmenbetreffend due Abgabevon Mehl undBrot

andieBevölkerung. Dr .Weiskirchnerergänztediese
Mitteilungenundberichtetegleichzeitigüberdievonihm
unternommenenSchritte bei derRegierung .
HieraufentspannsicheineDebatte ,andersichdieGemeinderäte
Kerner ,Körber ,Angermayer ,Partik ,Rotter ,Dr .Klotzberg ,MüllerJos .
Eglauer ,Goldeband,Vaugoin,Effenberger,Kunschak,MüllerRudolf,
EllendundFlis beteiligten .Beinaheeinstimmigwurdediedas /

UnzweckmäßigkeitundteilweiseverspätetesEinsetzenverschiedener
Regierungsmaßnahmenkritisiert .ZumSchlußewurde
demBürgermeisterundden Vize- Bürgermeisternfür
ihr bisherigesWiran der Dankunddie Anerkennungunterlebhaftem

Au acht .
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WarnungvordemAufspeichernvorMaismehl.Esisteinevon
FachautoritätenfestgestellteTatsache ,daßMaismehl,auchwenn
es aus gut ausgetrocknetem Al meis hergestellt ist ,nach
einigerZeit ,gewöhnlichnachvierbissechsWochen,seinen
Geschmackverändertundbitterwird .DieUrsachehievonliegt
darin ,daßdiefettigenBestandzeile,welcheMaismehlin
größererMengeenthältalsGetreidemehle,beiZutrittvonLicht
undLuftranzigwerdenunddanneinenbitterenGeschmackhervor¬
rufen .NochwenigeraberalsdasAltmaismehlverträgtdasaus
demNeumaishergestellteMaismehllängeresLagern .Seines
nöherenFeuchtigkeitsgehalteswegenkanndiesesMehloftschon
ach14Tagenschimmeligunddamitauchgesundheitsschädlich

werden .Maismehlsoll daher nicht lange lagern ,stets nurin
geringenQuantitäteneingekauftundfrischgenossenwerden.
DannbildeteseinvorzüglichesundgutbekömmlichesNahrungs¬

mittel .

DerJahresberichtderZentralsparkassederGemeindeWien.
DievomKuratoriumundAusschußgenehmigteBilanzderZentral-¬
SparkassederGemeindeWienwurdeinderletztenObmännerkonfe-¬
renzdesGemeinderatesvorgelegtundzurKenntnisgenommen .
DerRechenschaftsberichtweistaufdieaußerordentlichen ,durch
denKrieghervorgerufenenVerhältnissehin ,diedasganzeWirt¬
schaftslebenundnichtzuletztdieGebarungderSparinstitute
nachhaltigbeeinflussen.DerdurchdieMobilisierungentstandene
GeldbedarfderEinrückendenundihrerFamiliensowiedie
freilichheutevonjedermannals grundlosarkannteBesorgnis
einerAnzahlvenEinlegernumihreErsparnisseführtenzubedeu¬
tendenEinlagen-AbhebungenbeiallenSparinstituten.DieZentral-¬
sparkassehatteinderZeitvom25 .Julibis4 .Augustdesabge-¬

laufenenJahrenan 15 . 861ParteienRückzahlungenimBetragevon
K6,455 . 565zu leisten .WiewohlauchwährenddieserZeitdem
Institute seitens besonnenerSparernamhafteEinlagenzuflossen
überstiegendochdamalsdietäglichenRückzahlungendieSumme
der zur EinlagegebrachtenBeträge .BeiBefriedigungdieser
Rückforderungen,für welchedie nötigenMittelrechtzeitigbereit
gestelltwordenwaren,wurdenseitensderAnstaltbekanntlich
in den Verhältnissen begründete Ansprüche ,wiebeispielsweise
derGeldbedarfeinrückenderMilitärpersonen,derApprovisionie-¬
rungsgewerbeetz .weitüberdiedurchdasMoratoriumgezogenen
GrenzenhinausberücksichtigtunddieBestimmungender
Stundungsverordnungvom31 .Juli 1914nur in jenenFällenzur
Anwendunggebracht ,woaugenscheinlichaus unbegründeterAengst¬

lichkeitoderzuThesaurierungszweckengrößereBeträgegekündigt

wurden.DiesekulanteHaltung,diedensinnfälligstenBeweis
für die Zahlungsbereitschaft der Anstalt lieferte ,führte dazu ,

daßschonvom4 .Augustan fast denganzenMonathindurchein
Steigender Einlagenzuverzeichnenwar .EinezweiteProbeihrer
eistungsfähigkeitbestanddie ZentralsparkassederGemeinde
WienanläßlichderEmissionderKriegsanleihs ,bei dersie
äußerst erfolgreich als Zeichnungsstellefungierte .Vondem
Bstrebengeleitet ,dieZeichnungderKriegsanleiheinjeder
Weisezu fördern ,führte die AnstaltdieEinlagen-Abhebungen
ihrer Zeichner unter Verzicht auf die Kündigungsfristenund
vollkommenspesenfreidurch ,wobeisie überdiesdieganze
5/8 ZigeVergütungihren Subskribentenüberließ .Eszeichneten
14. 116ParteienNominaleK27,135. 200,währenddasInstitut
selbst in Betätigungpatriotischer Gesinnungfüreigene

RechnungK11,200. 000subskribierte.DasGesamterfordernisfür
dieKriegsanlehe,einschließlichderfüranderweitigeZeichnungen
derEinlegerabgehobenenSummenbetrugK40 ,226154 ,. i ,mehrals
ein Viertel des Einlagenstandes vom1 .November1914 .Wiedie
Statistik über die Ergebnisse der Kriegsanleihe - Zeichnungausweist ,

wardie Zentralsparkasseder GemeindeWiendaranunterallen
SparkassenOesterreich-Ungarnsprozentuellamstärkstenbeteiligt .
DarauserklärtsichauchdiegleichwohlrelativgeringeVerminde-¬
rungdesEinlagenstandesgegenüberEnde1913um8,8Millionen
KronenaufK158,918.905 .DiegroßeBewegungimEinlagengeschäfte
erhöhte den Umsatz der Anstalt auf K 540,433 . 440undgestattete

diePflegedesWechsel-EskontsunddesLombardsgeschäftesnur
in beschränktemMaße.

DemHypothekarkreditewurdenimabgelaufenenJahretrotz
der außerordentlichenVerhältnissezirka . 9MillionenKronen
zur Verfügunggestellt .Andieser Stelle sei daraufhingewie-¬
sen ,daßdieHypothekarschuldnerderAnstaltihrenVerbindlich¬
keitenzurLeistungderAnnuitätenauchim2 .SemesterdesVor¬
jahresmitdergleichenPünktlichkeitwiesonstnachgekommeneind.

FürKriegshilfszweckehatdieZentralsparkassederGemeinde
WieneinenBetragvonK25 . 000gewidmet.Umdeminfolgedes
KriegeserhöhtenKreditbedarfdes Gewerbestandesinausreichenden
Maßeentsprechenzukönnen,wurdedemKreditvereinederZentral-¬
sparkassederGemeindeWienseitensdesMutterinstitutesimVor-¬
jahre bekanntlich ein zeitlich beschränkter ,außerordentlicher

Kredit von einer Million Krneneingeräumt .
DaderBewertungdesEffektenbesitzesderAnstaltder

letzte offizielle notierte Kurs vom25 .Juli 1914 zuGrunde

gelegtist ,denbereitsderbevorstehendeAusbruchdes
Kriegesbeeinflußhatte ,ergibtsichandeneigenenEffekten
(StaatswerteundanderepupillarsichereverlosbareWertpapiere)

einbuchmäsigerKursrückgangvonK718,422 .Derselbefindetin
demGebarungsüberschußdesVorjahresseinevolleDeckungderart

daßeinReingewinnvonK174.970erübrigt.-NachGenehmigungder
BilanzdurchdenSparkassenausschußergriffderlandesfürstliche
KommissärBezirkshauptmannDr .HansLiegerdasWortundwiesin
längerer Redeauf die erfreulichen Ergebnisse hin ,welchedie
GeschäftsgebarungderjungenAnstaltunterdenaußerordentlichen
Schwierigkeitendes abgelaufenenJahres erzielten .Erstreifte
sodanndieverdienstvolleTätigkeit,diedasInstitutanläßlich
derZeichnungderKriegsanleiheundaufdemGebietederKriegs¬
fürsorgesowieimInteressedesGewerbestandesenwickelthat .
DaßdieZentralsparkassederGemeindeWiendenenormenfinanziel
len Ansprüchen,die ansie gestellt wurden ,genügenkonnte ,sei
vorallemderLiquiditätihrerMittelzudanken,diejederzeit
überdasvonderStaatsverwaltunggeferderteMaßhinausaufrecht
erhaltenwurde.IchkannaufGrundeigenerWahrnehmung ,sofuhr
erfort ,konstatieren,daßalleVorkehrungengetroffenworden

waren ,umeineglatteundruhigeAbwicklungdesaußerordentlich
starkenGeschäftsverkehreszugewährleisten .DaßsichdieAnstalt
denbedeutendenSchwierigkeiten,diesichderGesdhäftsführung
imabgelaufenenJahresowohlinfinanziellerwieinbetriebs¬
technischerHinsichtentgegenstellten ,gewachsenzeigenkonnte ,
ist insbesondereein VerdienstSeinerExzellenzdesHerrn
Bürgermeisters ,der demInstitute seine eifrigsteFürsorge
angedeihenließundinweitererFolgeeinVerdienstdesKurato¬
riums,desAusschussesundderBeamtenschaftderZentralsparkasse
der GemeindeWien.

Ich erfülle eineangenehmePflicht ,indemich imNamen
undimAuftrageSeinerExzellenzdesHerrnStatthaltersSeiner
ExzellenzdemHerrnBürgermeister,demKuratoriumundAusschus-¬
sewowieauchderDirektionundderBeamtenschaftdesInstituts
fürdieumsichtigeundersprießlicheFührungderGeschäfteden
DankunddiebesondereAnerkennungausspreche.

VizebürgermeisterHierhammer,der denVorsitzführte ,dankte
demlandesfürstlichenKommissärfür das lebhafte ,seitensder
staatlichenAufsichtsbehördederAnstaltentgegengebrachteInte¬
resseundfür dieehrendeAnerkennungderLeistungendesInsti-¬
tutesdurchdenStatthalter,ErgabseinerFreudedarüberAus-¬
druck ,daßdie Anstaltübereineso arbeitsfoheBeamtenschaft
verfügeundsprachdieErwartungaus ,daßdieEntwicklungder
ZentralsparkassederGemeindeWienauchindenkommendenZeiten
diegleichenFortschrittemachenwerdewiebisher.

- - - - - - - - - - ¬WirtschaftlicheVorträge.Am26 . . M.halb8Uhrabends
findetindenSäen„ ZumwildenMann"18 .BezirkWähringerstraße
85eineVersammlungmitfolgenderTagesordnungstatt :„Bedeutung
undAnbaudesGemüses“Vortrag,gehaltenvomObergärtnerGruner,
„ Dieheutige wirtschaftliche Lageunddie ErnährungimHaushalte

VortraggehaltenvomRegierungsrateProfessorHäusler.Im

AnschlussewerdenKostproben,welchemitneuenNahrungsmitteln
hergestelltsind ,kostenlosverabreicht .DadieseVorträge
Fragen ,die gegenwärtigaußerordentlichwichtig sind ,behandeln
unddieHaushaltungsorgennahezuausschließlichFramentreffen,
ergehtbesondersan diesedie Einladung ,dudieserVersammlung
rechtzahlreichzuerscheinen.

DerDardanellensieg.DertürkischeBotschafterHilmiPascha
hatandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachstehendes
Telegrammgerichtet: .IchsprecheEurerExzellenzmeinen
verbindlichstenDankausfürdieimNamenderStadtWien

gütigstübermitteltenGlückwünschezudenMaffenerfolgender
ottomanischenArmeein denDardanellen .Beseeltvomalten
helfenhaftenGeistefichtdiefürkischeArmeeintreuer
Waffenbrüderschaftfür unseregemeinsameguteSacheundwird
weiterkämpfenbis zumendgiltigengemeinsamenSiege .Ich
werdenichtverfehlenSeinerkaiserlichenMajestätmeinem
allergnädigstenHerrscherdieGlückwünschederHaupt -und
ResidenzstadtWienzuübermitteln."

—

ViehmärkteinderOsterwoche.UeberErmächtigungder.-ö.
StatthaltereiwirdderaufMontag,den5 .Aprilfallende
RindermarktundKälbernachmarktauf Dienstag ,den 6 .Aprilund
deraufdiesenTagfallendeSchweinemarktaufMittwoch,den
7 .Aprilverlegt .DieSchafmärktefindenmarktordnungsgemäß
amDienstag ,den6 .April undDonnerstag ,den8 .Aprilstatt .

—- - - - - - ¬
WIENERSTADTRAT .

Sitzungvom24 .März.
Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.

NacheinemBerichtedesStR .Tomolawirddergeprüften
KindergärtnerinAureliaPeschekdieBewilligungzumPraktizieren
ineinemöffentlichenKindergartenderGemeindeWienerteilt.

DervonStR .DechantvorgelegteEntwurffürde
Kanalneubautenin der Paulinengasse ,verlängertenKreuzgasse,
sowieaufdenprojektiertenStraßenaufderehemaligen
CzartoriskyschenLiegenschaftim18.BezirkwirdmitdenKosten
von 50 . 500Kgenehmigt .

NacheinemBerichtedesStR .ZatzkawirdderI .Wiener
GroßschlächtereidieBewilligungzurErrichtungeinerBrücken¬
wageimHofedesSchlachthausesSt .Marxerteilt .

StR .BaronbeantragtdieAbteilungderdemFranzSchreiber,derIrmaMonterunddemFranzFührergehörigenLiegenschaft
F .Z .406und1161desGrundbudhesOber-Döbling,anderCottage-¬
gasse im 19 .Bezirkauf 4 Baustellen .( Ang. )

NacheinemBerichte des StR .Braunwird dieExrrichtung

eineröffentlichenBeleuchtunginderZufahrtsstraßezudemin



der Hasenleitengasse im 11 .Bezirk bestehendenKriegsspital

genehmigt.
DerEntwurfzur Errichtungeines ZubaueszumaltenBaumschul-¬

GebäudeamWienerZentralfriedhofwirdgenehmigtundeinBetrag
vonK38 . 750bewilligt .

Nach einem Berichte des StR .Schmid wird der Entwurfüber

diebaulichenHerstellungenundLieferungenanläßlichderAuf-¬
stellung vonzwei1000KWUmformernin der UnterstationAlser-¬
grundmitdenKostenvon25. 064Kgenehmigt.

StR .BaronbeantragtdieAbteilungderderJohannaMlayer
gehörigenLiegenschaft. Z.265desGrundbuchesUnter-Sievering
an der verlängerten Rodlergasse und Weinberggasseim 19 .Bezirk

auf3Baustellen.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.Schmidwerdenandiefachliche
Fortbildungsschulefür WäschewarenerzeugerundSticker diezum
Betriebe dieser Schule nötigen Räumlichkeiten in derMädchen- ¬

Bürgerschule4 .BezirkPreßgasse24überlassen.
DemvonStR .GrünbeckvorgelegtenEntwurffürdie

ErweiterungdesHernalserFriedhofeswirdmitdenKostenvon
24 . 400Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirdeinLehrzimmer
ander Bürgerschule3 .BezirkHörnesgasse12andenVereinzur

Förderungdes physikalischen und chemischenUnterrichtes in
Wienüberlassen .

NacheinemBerichtedesStR.ZatzkawerdendieVerfügungen
des Bürgermeisters über die Ausschreibung eines Wettbewerbszur

ErlangungvonEntwürfenfür Bürgerrechtsdiplomenachträglich
genehmigt.

NacheinemBerichtedes StR .Dr .HaaswirdderMagistrat
ermächtigt ,für schwächliche ,rzkonvaleszenteoderüberhaupt
in erhöhtemGradepflegebedürftigeSäuglingePflegegelderbis
30Kmonatlich( bisjetzt wurdenin derRegel20Kundnurin
besonderenFällen24Kgezahlt )zubewilligen.

DerGeburtstagdesBürgermeisters.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerfeiert heuteseinen54 .Geburtstag .Ausdiesem
AnlasseerschiendergesamteStadtratunterFührungdes
VizebürgermeistersHierhammerimEmpfangssalondesBürger-¬
meistersundbrachteihmdie herzlichstenGlückwünschezum

Ausdruck.

DieVersorgungderStadtWienmitFiern .NacheinemAntrage
desVizebürgermeistersHierhammerfaßtederStadtratinseirer
heutigenSitzungnachstehendenBeschluß:DieRegierungwird
aufgefordert,geradejetztwährendderZeitderEinlegungund
KonservierungvonEiernfürdenHerbstmitallenihrzu

GebotestehendenMittelnnicht nurdie EinfuhrvonEiernaus
demAuslandeinsbesondereausRumämienundBulgarienzu
ermöglichensondernauchdie AusfuhrnachdemDeutschenReiche
entwedergänzlich zu untersagen oder mindestenszukontingen¬

tieren .

Verpflichtungzur BeistellungvonPferdenundFahrzeugen.
Da sich die Fälle häufen ,daß Besitzer von Transportmitteln der
durchdie Verordnungenvom21 .und26 .Dezember1912(Pferde-¬
und Fuhrwerkstellungsgesetz ,Kriegsleistungsgesetz )begründeten
Verpflichtung zur Beistellung von Pferden ,Fuhrwerkenoder
Kraftfahrzeugennichtentsprechen ,wirdseitensdesMagistrates
daraufaufmerksamgemacht ,daßdie NichtbefolgungsolcherAuf¬

forderungen außer administrativen Strafmaßregelnauchdie
Anzeige beim ordentlichen Gerichte nach § 4 derKaiserlichen
Verordnungvom25 .Juli 1914zurFolgehabenkann .Dieser
Paragraphlautet :„ WervorsätzlichseinedurchVertragoder
VorschriftbegründetePflichtverletzt,fürdiebewaffneteMacht
der Monarchieoder eines BundsgenossenGegenständedes
Kriegsbedarfes zu liefern ,solche Gegenstände oder Truppenzu
befördern oder Arbeiten auszuführen ,wird wegenVergehensmit
strengemArreste von1 Monatbis zu 1 Jahrbestraft . "

Kirchenmusik.In der GersthoferKirchebestehtdieGepflogen-¬
heit ,inderFastenzeitzeitgemäßeMusikwerkeaufzuführen.
HeuerwirdamPalm-Sonntag,den28 . . M.um4Uhrnachmittags
dasStabatmatervonJosefHaydnzurAufführunggebracht.

Freiplätze.DieDirektionderHorakschenMusikschulenhatder
GemeindeWienzweiFreiplätzefür ein an diesenSchulengelehr¬
tesFach(Klavier,Gesang,Violine)zurVerfügunggestellt.

Anspruchsberechtigtsindin ersterLinieWaisennachvordem
Feinde gefallenen oder infolge von Kriegsstrapazen gestorbenen
Angestellten der GemeindeWien ,in zweiter Linie Waisenund

KindervonBeamtenderGemeindeWienderdreiunterstenRangs¬
klassen .Der Stadtrat hat in seiner heutigen Sitzungnach
einem Berichte des StR .Tomola das Anerbieten mit Dankangenommen.



NERRATHAUSKORRESRONDENZ .
Wien ,Mittwoch ,24 .März 1915 .Abends .Ne111 .

GemeinderatAhorner4 Heuteist in seiner Wohnung,VII .
Kaiserstrasse26der . R.kaiserl .RatKarlAhornergestor-¬
ben . . R.Ahorner ,welcheram15 .Juli 1842geborenwar
wurdezumersten Maleam29 .Mai1900vomerstenWahlkör-¬
per des VII .Bezirkes in den Gemeinderatentdendet undim
Mai1904undApril1910wiedergewählt.AhornerwarBesitzer
derdoppeltgrossengoldenenSalvatormedaille,Ritterdes
päpstl .Gregøorordens ,Kurator der Kaiser Franz Josef - ¬
Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes ,Ersatzmann

desArbeitsbeiratesundbetätigtesichals Gemeinderatim
Grenzregulierungs-Ausschuss,imSachverständigen-Komite
zurUebernahmevonMaterialartikeln,imVincenevereinfür
freiwillge Armenpflege( Kommissionfür die Verwaltungder
HackerschenErbschaft )im Kleingewerbe - Kuratoriumim
Verwaltungsausschussdes ZentralvereineszurBeköstigung
armer Schulkinderund im Verein„Kinderschutzstationen “.
DasLeichenbegängnisfindet SamstagNachmittagstatt .

RechenschaftüberdieKriegsfürsorgeaktionen .Jnderheute
imRathauseabgehaltenenSitzungder Zentraleder„Frau-¬
enhilfsaktion im Kriege "stellten die Delegierten der
Reichsorganisationder HausfrauenOesterreichsdenDring-¬
lichkeitsantrag,esmögeeineofficielleKommissionein-¬
gesetztwerden,welchediePrüfungallerinWienbestehenden
Kriegsfürsorgeaktionen ,soferne sie nicht schon unter öf - ¬
fentlicher Kontrollestehen ,durchführtundwelchedenLei-¬
stungs -und Rechenschaftsbericht der Oeffentlichkeit be - ¬

kanntzugebenhat .

. B .DerheutigenKorrespondenzliegt eine
Einladungfürr Jhren HerrnKommunalreferenten

zueinerKonferenzbeimBürgermeisterbei!



DieBesprechungderHerrenKommunalreferentenbeimHe
Bürgermeister,diefürFreitagnachm.anberaumtwar ,wurdefür
einendernächstenTageverschoben.Eswirdeineneuerliche
Verständigungerfolgen.
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- - - - - - - ¬ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Subvention.BerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
AngermayerdemKuratoriumder ErzherzogRainerHandelsschule
im5 .BezirkeineaußerordentlicheSubventionvon5000K

bewilligt .

DasEhrengrabMartinellis .DerStadtrathatin seinerletzten
SitzungdenvonStR .SchwervorgelegtenEntwurfunddie
InschriftfürdasEhrengrabMartinellisamZentralfriedhofe

genehmigt.

Gemüseanbau .VomStadtrate wurdenacheinemBerichtedes
StadtratesGötzgenehmigt,daßdieaufderSchulrealität
12 .BezirkDeckergasse1 befindlichenBeeteunddie Hälftedes
vondieser Schuleals Spielplatz benütztenBürgerspitalfonds¬
grundeszwischenDeckergasseundFlurschützgassezumAnbau
von Gemüseund Kartoffel für den Bedarf des an derSchmle

bestehendenKoch -undHaushaltungsunterrichtesv wendtwerde.

Gegendie fremdsprachigen Geschäftstafeln .DieBezirksvertre¬
tungWähringfaßte in ihrer letzten Sitzungnachstehenden
Entschließung:MitBedauernmußdieBezirksvertretungWähring
Lentstellen ,daß zu einer Zeity woOesterreiche undDeutschlands
SöhneundVäterSchulteranSchultergegendie mitNiedertracht,
VerleumdungundanderenvölkerrechtswidrigenMittelnkämpfenden
FranzosenundEngländersichin hartemRingenbefinden,Geschäfts
leute sich noch immerin ihren Geschäftsaufschrxiftenund
AnpreisungenfranzösischerundenglfscherBezeichnungenbedienen,
trotzdemzuwiederholtenMaleninVersammlungenundZeitungen
dieser Unfuggerügt wurde .Es ist dies eine Schmachfürjeden
deutschfühlendenOesterreicherundzeigtvoneinerlächerlichen

Geschmacklosigkeit und einer Erniedrigung des deutsch -österrei - ¬
chischen Gedankens .Bie Bezirksvertretung erwartet vondem

gesundenSinnderBevölkerung,daßsieindiesersoschwerenZeit
alles ,wasmit derlei Aufschriftenversehenist ,meidetunddamit

Easterreichische Gesellschaft für Münz -undMedaillenkunde .
InfolgedesRücktrittesdesbisherigenPräsidentenwurdein
der kürzlichabgehaltenenaußerordentlichenHauptversammlung

Fürst Ernst zu Windischgrätz einstimmig zum Präsidenten gewählt .

DergreiseFürstnahmdie WahlmitdenbezeichnendenWortenan :
„Jetztist nichtdieZeitzumdavonlaufen .
Kirchenmusikin derPfarrkircheGersthofamPalm-Sonntag,
den 28 . . M.4 Uhrnachmittags :Stabat mater von JosefHaydn.

ihrevaterländischeGesinnungzumAusdruckebringtundhofft
weiters ,daß diese französischen und englischenAufschriften
nicht nur in der Kriegszeit ,sondern für immerwährendeZeiten
verschwindenund durch deutsche Aufschriften undSchilder
ersetztwerden.

Ernennungen .DerStadtrat hat nacheinemBerichte desVB.

HierhammerdieMagistratskommissäreDr .LeopoldTelatkound
Dr .Heinrich Pawlikzu Oberkommissären ,nach einemBerichte
des VB .Hoßdie OberingenieureHadrianTrentini ,Johann
Theodor Jäger und Rudolf Pauly zu Inspektoren ,BauadjunktVinzenz
Pospischil zum städt .Ingenieur ,die Kanzlei - OffizialeFriedrich

StrudzinskyundJosefTheisingerzuOberoffizialen,Kanzlei-¬
AkzessistRichardScheidlzumOffizial ,KanzleipraktikantRichard
Hofbauer zum Akzessist ernannt .Ferner wurden ernannt :die

prov .städt .Aerzte 2 .Klasse Dr .Karl Einäugler ,Dr .Kaspar
FriedrichSchwarz,Dr .KarlOppenberger,Dr .FerdinandBaumgarzne
BaumgartnerundDr .IgnazKrauszudefinitivenstädt .Aerzten
2 .Klasse ,Der Hypothekar - Referentder ZentralsparkasseDr .
RobertPokornywurdein die8 .Rangsklassebefördertundihm
der Titel Sekretär der Zentralsparkassa verliehen .Schließlich

wurdenbei der Zentralsparkassaernannt :Rechnungsbeamter
11 .RangsklasseKarlNeumannzumRechnungsbeamten10 .Rangs¬
klasse ,die RechnungspraktikantenFriedrich Hatzon ,JosefBock,
Julius Liebewein ,Franz Biletta ,Rudolf LumbeundHeinrich
FürstzuRechnungsbaamten.

Anerkennungder Tätigkeit des Bürgermeisters .DerVolksverein
Fünfhaushat an denBürgermeisternachstehendesSchreiben
gerichtet : ,Eshat ein gütigesGeschickEureExzellenzineinerüberunserteuresVaterlandhereingebrochenenereignisvoll
schwerenZeit ,wodurchauch unser liebes Wienvon denKümmernis¬
sen undFolgennicht verschontgebliebenist ,an die Spitzeder
Verwaltungdieser Millionenstadtberufen .WirWienersind vonde
deminnigstenGefühlebeseelt ,für allesdas ,wasunsfürsergli¬
cher Sinn ,wasuns edle Herzenin den Tagender Bedrängnis ,in
den Tagenvoller Sorgen zur Linderung und zur Erleichterung des

Lebeneunterhalteserringen ,unsdankbarzuerwiesen .Dem
Volksverein von Fünfhauswar es daher eine willkomeneVeran¬
lassung ,in der am22 .Märzabgehaltenen ,zahlreichbesuchten
Jahresversammlung ,seine Verehrung und seine Anerkennung für

die unvergleichlichen Verdienste Sr .Exzellenz um das Wohlder

BevölkerungvonWienzumAusdruckezu bringenunddieEntschlie -¬
Bungzu fassen ,Eurer Exzellenz die unbegrenzteAnerkennungund

dentiefempfundenenDankauszusprechen . "
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- - - - - - - - - - - - - -
KriegundKüche.EinerAnregungdesMinisteriumsentsprechend ,
veranstaltendieinderFrauenhilfsaktionimKriegevertretenen
Frauen- VereineundOrganisationenamMontag ,den29 .. M.
5 Uhrnachmittagsin allen WienerGemeindebezirkenBesprechungen
unterdemTitel „KriegundKüche "als Propagandafüreine
sparsame Gebærung mit allen notwendigen Lebensmitteln .Analle

WienerKöchinnenergehtdieEinladung ,sichandiesenBespre¬
chungenzubeteiligen ,analleFrauendieBitte ,ihrenHaus¬
angestellten den Besuchdieser Versammlungenzu gestatten und
zu ermöglichen .Näheres hierüber enthalten die Plakate .

Militärische Auszeichnungvon Gemeindeangestellten .Inder
letzten Zeit wurdennachstehendeAngestellte derGemeinde
Wienfür ihr besonders tapferes Verhalten vor demFeindeaus¬
gezeichnet :MagistratskonzipistDr .LudwigJungwirth(Ober-¬
leuntantimFeldjägerbataillonNø21 ) ,Kommissärsadjunktder
städtischen StraßenbahnenDr .Karl Denk( LeutnantimFeldjäger -¬
bataillen Nø20 )und Assistent der städt .StraßenbahnenTheodor

Helm( LeuntnantimInfanterie -RegimenteNø57 )durchdie
AllerhöchstebelobendeAnerkennung;Löschmeister1 .Klasseder
städt,FeuerwehrKarlKranzl(WachtmeisterinderII .Train-¬

division )durchVerleihungdesSilbernenVerdienstkreuzese
mit der KroneamBandeder Tapferkeitsmedaille ;-Bau- Aspirant

des StadtbauamtesWalter Mück( LeutnantimFeldkanonen¬
RegimenteNe15 ) ,Kanzlei-PraktikantAlfredForster(Fähnrich
imInfanterie -RegimenteNø99 ) ,Kanzlei-DiurnistKarlSeidl
(Kadett-AspirantimFeldjäger-BataillonNe21untergleich¬
zeitiger BeförderungzumFähnrich ) ,Assistent der städt .Straßen-¬
bahnenKonradKöck(FähnrichimInfanterie-RegimenteNe98) ,
Kanzlei - Dinrnistder städt .FeuerwehrFriedrichWobisch
( FähnrichimLandwehr-Inf . -Reg.Nå ) ,Feuerwehrmann2 .Klasse
derMarkusPrager(Unterjägerim3 .TirolerKaiserjäger-Reg.),
Fahrer der städt .Feuerwehr ThomasMatuschek ( Zugsführer in der

Traindivision Nø2 )und Ritzer der städt .SteinbrücheMichael
Zehethofer( Sappeurder 5/14Sappeurkompagnie)durchVerleihung
der Silbernen Tapferkeitsmedaille 1 .Klasse ;- ¬

Wagenführerderstädt .StraßenbahnenMatthiasBeutelhauser
(ZugsführerimInf. -Reg.N259) ,SchaffnerderStraßenbahnen

Josef Blenz( KorporalimFestungsartillerie - RegimentN8 ) ,
HilfsarbeiterderStraßenbahnenFranzRohleder(Ersatzreservist
imFeldjägerbataillonNø ) ,Telegraphist1 .KlassederFeuer-¬
wehrFerdinandMarenitsch(ZugsführerimSappeurbataillonNå) ,
Fenerwehrmann2 .KlasseMaximilianOllmann(KorporalimInf. -

RegNe14 )undLokomotivführerder GaswerkeJosefTauber
vor

(GeschützmeisterimArtillerie -Reg.N21 )durchVerleihung
derSilbernenTapferkeitsmedaille2 .Klasse).

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheam
Mittwochvormittagundnachmittagzu Sitzungenzusammen.

- - ¬

Wettbewerbsausschreibungfür Bürgerrechtsdiplome.
DerStadtrathat in seinerletztenSitzungdie fürdiesen
WertbewerbinBetrachtkommendenBestimmungengenehmigt;
Abschriftenderselbensindin derMagistrats-AbteilungXXII

erhältlich .

Gemüseanbau .Am27 . . M.sind neneflich Gründeim 16 . ,19 .und
21 .Bezirke behufs Vergebungin Teilstücken zumAnbauvon
Gemüse,insbesonderevonErdäpfelnausgeschriebenworden.
Bewerberhabendie bei denmagistratischenBezirksämternundin
der MagistratsabteilungIII erhältlichenAnmeldebogenauszu-¬
füllenundunterfertigtbielängstens5 .April . J .inder
Magistrats - AbteilungIII ,1 .Bezirk NeuesRathaus ,5 .Stiege ,
2 .Stock ( Büro des Magistratsrates Dr .Ehrenberg )zu überrei¬

chen.AuchGründeinanderenBezirkenkönnennochvergeben
werden,worüberAuskünfteinderoberwähntenMagistratsabteilung
emteiltwerden.EsbestehtauchdieAbsicht,größereGrundstücke
namentlichim21 .Bezirkunentgeltlichan BewerberzumAnbauvon
Erdäpfeln ,allenfalls von Hafer ,zu überlassen ,wenn diese sich

verpflichten,dieErntederGemeindeWienüberVerlangenum
einenschenjetzt zuvereinbarendenPreiszuüberlassen .Es
dürftejeneBevölkerungskreise,diesichindiesenschwerenZeig

Zeiten mit demGemüseanbaubeschäftigen ,interessieren zu
erfahren,daßim13 . ,16 . ,17 . ,18 .und21 .BezirkeBeratungs¬
stellen geschaffenwurden ,die in allen AnbaufragenAuskünfte
erteilenundauchdieAbhaltungvonVorträgenveranlassen.
DiesbezüglicheAuskünftewerdenin denBezirkskanzleienerteilt .
InderGartenbauschulefürFrauen19 .BezirkKaasgrabengasse19,
werdenjedenSonntag ,von9 bis 11UhrvormittagsUebungenin
Gemüsebauunentgeltlichfürjedermannabgehalten.Auchdie
Stadtgarten-Direktion3 .BezirkHeumarkt2 ,HerteiltAuskünfte
in allendenGemüsebaubetreffendenAngelegenheiten.. k .
Fernerswirdaufdasvonder/Gartenbaugesellschaftin Wienher-¬
ausgegebeneFlugblattverwiesen,indemjeneGemüseartenange-¬
führt sind ,die zufolgeihres Nährwertes ,mindererAnsprüche
andenBoden,FrühreifeundHaltbarkeiteinenErsatzderBrot¬
früchtedarstellen .EsmußindiesemTZusammenhangeaufdie
unbedingteNotwendigkeithingewiesenwerden,daßalle jene ,die
sichbishermitGemüseanbaunichtbeschäftigthaben,vorBeginn

dieVerkehrsverhältnissein jederBeziehungverbesserterscheinen

derBodenarbeitenfachmännischenRateinholen.Diesistumso
wichtiger ,als mitdemkostbarenSaatgutjederArtgespartwer-
denmuß.MancheGemüsesamensindnurin beschränktemAusmaße
erhältlich ;eskaufedaherjedernursoviel ,alsmitRücksicht
aufdieGrößederzubebauendenFlächeunbedingtbenötigtwird.
ImLaufeder nächstenZeit wirdeine AbgabevonGemüsesetzlingen
in beschränktem Umfangeim städtischen Reservegarten in Kagran
an der Wagramerstraßenächst demBetriebsbahnhofeerfolgen .

- - - -

EndstationGrinzingderStraßenbahnen.Heutewurdedieneue
Endstationder Straßenbahnin Grinzingeröffnet .Dasbisher
benützteStockgleis ,welchesfür die AufstellungvonSonder-
zügenbestehenbleibt ,hat seit langemnicht mehrausgereicht ,
densehrlebhaftenVerkehranSonn -undFeiertageneinwandfrei
abzuwickeln.EineVerbesserungderGleisanlagenwarabersehr
schwierig,dadieRaumverhältnissebeiderEndstationaußeror¬

lich beschränktsind .DieGemeindeverwaltunghat dahermitden

großenKosteneinenHäuserdurchbruchfüreineneueGleisanlage3
vonder Strassergassenachder Himmelstraßegeschaffen .Der
nachDurchführungderGleisanlagefreigebliebenePlatzder

ten Gründe wurde mit Häusern für Kleinwohnungenangekauf
verbaut ,wobeidie Geschlossenheitdes Platzbildes inder
Himmelstraßedadurcherhalten blieb ,daßdas neueAusfahrts¬

gleismiteinemHausüberbautwordenist .DieGleisederneuen
Endstationbilden eine Schleife ausgehendvonderGrinzinger
Allee durch die Strassergasse nach der Himmelstraße undzurück

nach der Grinzinger Allee .Auf den neu angekauften Gründenist
eingroßergeräumigerAus -undEinsteigplatzfürdieFahrgäste
hergerichtetwordenmiteinemFlugdach,dassichandasdie
GleisausfahrtüberbauendeHausanschließt.DieneueGleisanlage
ermöglichtaucheinebedeutendeVerbesserungdesallgemeinen
FuhrwerksverkehresnachundvondemKobenzl,sodaßdurchdie
vonderGemeindeverwaltungmitgroßenKostengeschaffenenBauter

Esstehtdaherzuhoffen ,daßdieneueAnlageauchallgemeinen
Beifallfindenwir ;sieist gleichzeitigdasersteinWienaus-
geführte Beispiel einer Straßenbahndurchfahrtunter einembewohn-
ten Hausundinsoferneauchbezüglichder konstruktivenDurchfüh¬
rungtechnischvonInteresse.

Unterhaltsabendfür Verwundete .ImVerwundeten- Pavillondes
KaiserJubiläumsspitalesderStadtWienim13 .Bezirkfand
am26 .März . J .ein den verwundetenKriegerngewidmeter
Unterhaltungsabenddes VereinesDeutscherWandervögel ,Orts¬
gruppeFichendorffstatt .Durchdie äußerstgelungenenDarbie¬
tungenpatriotischerundvolkstümlicherLiederwarenalle
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DasLeichenbegängnisdesGemeinderatesAhorner.Heutenach¬
mittags fand unter überaus zahlreicher Beteiligungdas
Leichenbegängnisdes GemeinderatesKarl Ahornerstatt .Unter
denTrauergästenbemerkteman :BürgermeisterDr .Weiskirchner,
die VizebürgermeisterHierhammer,HoßundRain ,GeheimerRat
Dr .Pattai ,SektionschefRädlhammer ,LandesausschußBielohlawek,
BaronWittinghoffSchell,dieAbgeordnetenKemetter,
Ohrfandl ,undNepustil ,die GemeinderäteBaxa ,Braun ,Brauneis ,
Breuer,Baberkow,Eder . ,Ellend,Fraß ,Gebhart,Götz,Hermann
Gräf,/Hilscher ,Huber ,Dr .Klotzberg ,Komrowsky,Kroneck,Laubek,
Loewenstein ,Lux ,EndreasMayer,JosefMüller ,Dr .Neumayer ,
Oppenberger ,Paulitschke ,Philp ,Pichler ,Poyer ,Roth ,Rykl ,
Schimek,HeinrichSchmid,AugustSchmidt,Siegmeth,Spalowsky,
Stangelberger,Dr .Stich ,Wessely,Wiesinger,Wimberger,Wolny
undZimmermann,dieehemaligenGwmeinderäteHallmann,kais .Rat
SgröblundDirektorBichler ,der Präsident derBürgervereinigung
Bezirksvorsteherkais .Rat Weidinger ,BezirksvorsteherHruza ,
die Bezirksvorsteher-StellvertreterEbelingundBaumgartner,
die Mitgliederder BezirksvertretungNeubau ,Universitäts¬
professorSchlögl,diePP.Abel,FischerundDegerer,P .Fried¬
richvondenSchotten ,dieKammerrätePabetundWegel-Leekl,
Polizeibezirksleiter Dr .Wagner ,der HerausgeberdesNeuigkeits¬
Weltblatteskais .RatKirsch,Dr .M.Gruber,kais .RatBeschorner,
kais .RatDr .Gruber ,FabrikantGerhardus ,LandesinspektorHeinl ,
ObermagistratsratPawelka ,BuchhaltungsdirektorHillinger ,
OberbauratTrnka ,PräsidialvorstandFormanek,DirektorSauer,
DirektorRauscher ,BranddirektorJenisch ,Magistratssekretär
Dorfinger ,OberkommissärPollak ,KommissärDr .Achleitner ,
VorstandProchazka,VizedirektorGrch,VizedirektorGrabner,
ChefredakteurEigl ,SekretärZimmerl,Rathauskellerwirt
Dombacher ,Inspektor kais .Rat Meixner ,eine Depujationder

Schuhmacher-GenossenschaftmitdemBeiratLenhartanderSpitze,
dieOrtsgruppeNeubauderWienerBürgervereinigung,derVerein
MariaTroster Spatzen ,die KnabenbeschäftigungsanstaltNeubau,
sowie schließlich die Angestellten undArbeiter .

. e ,geistlicherRatPfarrerTurskynahmuntergroßer
AssistenzderGeistlichkeitdie Einsegnungin derPfarrkirche
zumhl .Laurenzauf demSchottenfeldvor .DerNeubauerMänner=¬

gedangsvereinmitdemObmannZimmertrugmehrereTrauerchörevor .
Alsder Sargausder Kirchegetragenwar ,hieltBürgermeister

Dr .WeiskirchnervorderKirchedemVerstorbenenfolgenden
Nachruf:IntieferTrauerstehenBürgermeisterundGemeinde-¬
rat vorderBahreeinestreuen ,teurenFreundes,einesbewähr-¬
tenKollegen.JetztheißtesAbschiednehmen,lieberFreund

Ahorner.SonimmdenndieletzterAbschiedsgrüße,nimmden
bestenundheißestenDankdesBürgermeistersundderGemeinde

Wienfür Deinselbstloses Wirkenals Bürgerder Stadt undals
GemeinderatdiesesgroßenGemeinwesens.Dubist nichtaufdie
Straßegegangen,umruhmredigvonDeinenVerdienstenzuspre¬
chen ,sosei es mirheutevergönnt ,hieröffentlichzuerklären,
welcheineArbeitskraftDuinderGemeindestubewarst.InDeiner
schlichten Einfachheit hast Du mit schöpferischer Kraft gear¬
beitet .Duhast Deineorganisatorische Begabungin denDienst
unsererVaterstadtgestell ;undhastDirdauerndeVerdiensteum
unser Gemeinwesenerworben .WasAhornerin stiller Wohltätigkeit
übte ,mögeihmGottvergeltenunddieDankbarkeitallerjener ,
dieseineGüteempfangenundempfundenhabe.Nimmmeinenbesten

Dankhinfür DeinetreueFreundschaft ,für Deinopferwilliges
Wirken .DuhastdenewigenFriedengefundenundunszurückgelas-¬
sen in demschwerenKampfe ,dessenloderndeFlammenDeinbre¬
chendesAugenochgeschaut.GottgebeDirdieewigeRuheunduns
seinenSegen,damitwirdurchhaltenbiszumEnde.

DieTrauergästebestiegensodanndie WagenundderZug
bewegte sich zum Zentralfriedhof ,woselbst die Leiche in der

Familiengruftbeigesetztwurde.

Zur Einführungder Brotkarte inWien .

VomMagistratewirdmitgeteilt :

GesternhatdieRegierungdieschonseit MonatsfristinAus¬
sichtgestellteRegelungdesVerbrauchesvonBrotundMehl
kundgemacht .Hienachdarfbis aufweiterdsniemandmehrals
200 GrammMehloder die entsprechende MengeBrottäglich
verbrauchen ;undzwarwerdenje 50g Mehl70g Brotgleich¬
gestellt .DiepolitischeLandesstellehatdurchEinführung
amtlicher Ausweiskartenoder auf andere geeignete Weisejeden
Mehrverbrauchhintanzuhalten .AufGrunddieserBestimmunghat

Vieder¬
die . - ö .Statthaltereifür alle Gemeindenin /Oesterreichver-¬
ordnet ,daß vom11 .April an Mehlund Brot an Konsumentennur
gegenamtlicheAusweiskartenabgegebenwerdendarf .

DieKartenlautenaufdenBedarfeinerWoche,dasistauf
1400 GrammMehl oder 1960 GrammBrot ,und sind in Abschnitte
vonje 50GrammMehloder70GrammBrotunterteilt .Wermehr
als2kgMehlfürjedePersonseinesHaushaltesbesitzt ,er¬
hält für diese Personennur „geminderteAusweiskarten ",weiche
auf1050GrammMehloder1470GrammBrotlauten.FürHotelgäste
werdenTagesausweiseauf210GrammBrotausgegeben.

DieDurchführungdieserRegierungsverordnungist inWien

selbstverständlichmitbesonderenSchwierigkeitenverbunden
dochwurdenvonder Gemeindealle Vorkehrungengetroffen ,umder
Bevölkerungdie SachenachMöglichkeitzuerleichtern .Eiø
DasganzeGemeindegebietwurdein 401Sprengeleingeteilt
undfür jedenSprengeleineaussechsLehrpersonenbestehende
Kommissionbestellt .Vom1 .April an werdenallen Wohnungs- ¬

inhabern amtliche Formuxlarien zugestellt ,mit welchendie
ZahlderWohnungsinsassen ,dieZahlderimHaushalteverköstig¬
ten Personen ,derimHaushaltevorhandeneMehlvorrat( auch
unter 20 kg ) ,allenfalls nochder Getreidevorratunddiebebaute

Ackerflächebekanntzugebenist .JederWohnungsinhaberhatdas
genauausgefülltevonihmunterfertigteFormularbeiderKommis¬
sion in derenSprengeler wohnt ,persönlichoderdurcheinen
BevöllmächtigtenabzugebenunderhältdaselbstdieseinerAnmel¬
dungentsprechendeAnzahlund Gattungvon Ausweiskarten .Die
Kommissionenwerdenvoraussichtlichbereits am7 .Aprilihre
Tätigkeitaufnehmen,umdemPublikumvon7 Uhrfrühbis 7Uhr
abendszur Verfügungstehen .In jedemHausewirdeineKundmachung
angebrachtwerden ,aus welcherder Sprengelzu demdas Hausge¬
hört ersichtlich sein wird .Umeinen Andrang bei denKommissionen

möglichstzuvermeiden,werdenin denKundmachungendieWohnungs¬
inhaber ersucht ,je nach demAnfangsbuchstabenihresFamilien¬
namens an verschiedenen Tagen zu erscheinen .

Dadie Kommissionengrößtenteilsin Schulgebäudenamtieren
werden ,mußwährendihrer Tätigkeit der Schulbetrieb unterbleiben .
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Tien ,2e .Nire1915 ne112 . AusLehrerkreisenistgeschriebenworden,daßdieErfüllung

AngelobungvonLehrpersonen.BürgermeisterDr .Weiskirch-¬
nernahmheutevormittagsimFestsaaledesRathausesdieAnge¬
lobungvon700neuangestelltenprovisorischenLehrkräftenvor .
DemfeierlichenAktewohntenderadministrativeReferentdes

diesesDienstesschwerist .SchonbeiderVorratserhebungist
vomStadtratseinZehrungsbeitragfürdiezudieserTätigkeit
herangezogenenLehrpersonenbewilligt worden ;dies wirdauch

Dr.WeiskirchnerhieltungefährfolgendeAnsprache:ImSinneder

BezirksschulratesObermag.RatArtzt ,seinStellvertreterMag.
SekretärPaulundPräsidialvorstandFormanekbei .Bürgermeister

er
auchfürdiejenigenLehrpyøsenengelten ,weöchekünftighinan
denneuenArbeitenteilnehmen.DieLehrergehaltsregulierungist
dadurch ,daßdie RegierungnochnichtmieSanktionerteilthat ,
nichtzurfatgeworden,mögediesesZehrungsgeldalsteilweise
Gehaltsregulierungentgegengenommenwerden.

bestehendenSchul- undUnterrichtsordnungsind Sie heutevor
demBürgermeisterdieereZStadtalsdemVorsitzendendes. k.
BezirksschulratesWienerschienen,umdiegetreueErfüllung glaube ,daßalle ,diehierimFestsaaleversammeltsind ,sich

Siewerdenweitersangaloben,einVerhaltenandenTagzu
legen ,welchesdemAnsehendesFehrstandesentspricht.Ich

IhrerDienstpflicheninfeierlicherWeiseanzugeloben.Siewerdenbewußtsind,welchbedeutendeRolledemLehrstandimVolksleben
geloben,inTreuezuKaiserundReichdieKinderdesVolkes, zukommtundichgewärtigevonIhneneinsolchesVorgehen,daß

WienaufseinePehrerundseineLehrerinnenstetsstolzsein
kann .

dieIhnenanvertrautsind ,sittlich-religiöszuerziehenunddie
Grundlagenzuschaffen,damitdieBubenzuordentlichenMännern,
die MädchenzuordentlichenFrauenherangebildetwerden .Der
DankdesGemeinwesensist Ihnensicher ,wennSiediesePflich-¬
tengetreulicherfüllen .Ichsetzevoraus ,daßSieallesichanrechnen ,im
zur Ehre und zumStolz /Schuldienst der StadtWien

Mag.OberkommissärSickingerverlassodanndieAngelobungs:
formel,woraufdieLehrpersonendieAngelobungleisteten .Bür¬
germeisterDr .WeiskirchnerwünschtezumSchlussedenversammelz
tenLehrpersonenvielGlückimstädtischenSchuldienste .tätigzuseinundichgewärtige,daßSieheute ,indemAugen¬

blicke ,daSiein feierlicherWeisebindendeVerpflichtungen
fürIhrganzeszukünftigesLebenübernehmen,sichderBedeutung
desheutigenTagesbewußtsindunddenInhaltderangelobten

PflichtensichstetsvorAugenhälten
EineschwereZeitist es ,inderwirleben;bewunderndschauen

wirauf die HeldentatenunsererTruppenundin einer großenZeit
wächstdieJugendheran ,bereitdiePflichtenzuübernehmen,die
sievondenVäternererbthat .Esist eineZeit ,inderauch
diestaatsbürgerlichenPflichtenzuerhöhterBedeutunggekommen
sind .Werhätteje gedacht ,zuwelch 'ihnaltfreichenWorten
die Bitte umunser tägliches Brotgewordenist .DieFeinde
wollendiebeidenverbündetenKaisermächteaushungern.Wirwer-¬
dendurchhalten ,esist aberdiePflichteinesjedenMannesund
einerjedenFrau ,beizutragen,damitdasdeutscheVolkindiesem
schwerenKampfedenSiegerringe.

EsistebeneineVerordnungderRegierungerschienen,welche
denVerkehrunddenVerbrauchvonMehlundBrotregelt .Diese
Regelungbedarf eines großen weitausgreifenden Apparatesund
ichbingenötigt ,andieLehrerundBehrerinnenzuappellieren,
damitsieauchbeiderDurchführungdiesesGesetzesihrePflichen
erfüllen .In Wienwerden2400Lehrpersonenbei denBrotkommissio-¬
nentätig sein .Icherwarte ,nachdemSieheuteangeloben,die
Gesetzezubefolgen,daßSiebereitsind ,diesesAmtzuüberneh¬
menundimHinterlandeKriegsdienstezuleistenzumSegendes
ganzenVolkes.
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VersteigerungvonWirtschaftswagen .AmDonnerstag ,den1 .April
10Uhrvormittagsgelangenin der MeidlingerTrainkaserne
Ruckergasse Ne 62 rund 100 Stück landesübliche Wirtschaftswagen
an den Meistbietendenzur öffentlichen Versteigerung .DieVer- ¬
steigerung erfolgt bloß mündlich ,sowiegegensofortigenErlag
des Erstehungspreises und der skalamäßigenStempelgebühr .

- ¬

Metall-Requisition.In DurchführungderMinisterialverordnung
vom7 .Februar . J .über die Verwendungder Vorräteanbestimm¬
tenMetallenundLegierungen,hatdasMinisteriumfürLandes¬
verteidigungunterdem19 .März . J .eineKundmachungund
2 Verordnungenerlassen .In der Kundmachungerscheinen diefest - ¬
gesetztenRequisitionspreisefürdieinAnspruchgenommenen
Metalle und Legierungen ,in der ersten Verordnung die Aktivie - ¬
rungender Zentral -Requisitions -Kommissionmit demSitze inWien,
Kriegsministeriumundder Uebernahmskommissionenfür Metalleund
Legierungenin Wien ,Graz ,Prag ,undSalzburg( Sitzder
Uebernahmskommissionin Wien6 .BezirkMariahilferstraße47)
in der zweitenVerordnungBestimmungenüberdie Ablieferungder
in AnspruchgenommenenMetalleundLegierungenverlautbart .Be¬
merkt wird ,daß durch die Festlegung der Requisitionspreisedie
GeltendmachungeinesAnspruchesnach§ 33desKriegsleistungs¬
gesetzesnicht ausgeschlossenist .

- - - - - ¬
Kirchenmusik .DerSt .AntoniusAsyl - Vereinveranstaltetam
Mittwoch ,den 31 . . M.abends 7 Uhrin der St .Antoniuskirche

im 15 .Bezirk Pouthongasseeine AufführungderPassionskantate
Christus im Leiden und Tode "für Soli ,Chor und Orchestervon
RobertFührer .SuperiorDr .KarlZehetnerwirdvonderKanzel
aus geistliche Betrachtungen anstellen

Bildankauf.DerStadtratbeschloßnacheinemBerichtedes
Vizebürgermeisters Hierhammer den Ankauf des Oelbildes „ Das
Hackenberg - Reservoirder II .Kaiser FranzJosef - Hochquellen¬

leitung "vomMalerC .Kaiser-HerbotfürdiestädtischenSamm¬
lungen .

-----------------¬
Ernennungen .DerStadtrathat denMagistrats-KonzipistenDr .
Josef Hartl zumKommissärernannt .Bei der Städt .Leichenbe¬
stattung wurden Moriz Schönberg und Otto Engelberger zu

Abteilungsvorständenernannt;
die AufnahmsbeamtenLudwigMöderler ,LeopoldKraup

Heinrich Angerer ,Anton Schreindorfer und Karl Kunerth wurden

befördert ;Josef Köck ,RichardEngelhardt ,AntonSchwetkeund

JohannUrbanwurdenzuAufnahmsbeamten,BrunoWlachzum
AssistentenderDepotverwaltungernannt.

- —

EnthebungvonGemeindefunktionären :Das . - p .Statthalterei -¬
Präsidiumhat folgendeVerfügungderGemeindeverwaltungmitge-¬
teilt : ,LautErlassesdesMinisteriumsfürLandesverteidigung
vom11 .März 1915 mehren sich in letzter Zeit die Fälle ,daß
Gemeindenunmittelbar beim Kriegsministerium oder beimMiniste¬
rium für Landesverteidigung umdie Belassung von teils bereits
eingerückten ,teils bei der Musterungfür geeignetbefundenen

GemeindefunktionärenimZivilverhältnisseansuchen.Bisher
wurdendiese Eingaben an die unteren Instanzen zurAmtshandlung
weitergeleitet,wasin den- in derweitausüberwiegendenMehr-¬
zahlvorkommenden- Fällen ,daßdieAnsuchensichdurchöffent-¬
licheInteressenabsolutnichtbegründenließen ,einensachlich
nichtbegründetenArbeitsaufwandderBehördenergab .Eserscheint
dahererforderlich ,denVorganginderuntendargelegtenWeise
neu zu regeln und zu diesem Zweckedie Gemeindenüber diegel¬
tendenBestimmungen ,betreffenddieBelassunginderZivilan-¬
stellung zu belehren :a )Eine dauernde Belassung von Heeres - ¬

( kriegsmarine - )undlandwehrdienstpflichtigenPersonenist nur
bezüglichder AngestelltenundFunktionäresolcherGemeinden
zulässig ,die mit der politischen Verwaltung betraut sind .

IndividuelleBelassungsanträgemüssenimWegederpolitischen
Behörden ,in letzter InstanzdesMinisteriumsdesInnernfür
Heeres(kriegsmarine-)dienstpflichtigePersonenbeimKriegsmini-¬
sterium ,für landwehrpflichtige beim Ministerium für Landesver - ¬

teidigunggestelltwerden.b )DiezeitlicheBelassungkommtnur
mehrbezüglichsolcherFunktionäreinBetracht,bezüglich:
welcherdie zuständigenKorps-(Landwehr-)kommandosseinerzeit
denvondenpolitischenBezirksbehördennachdenBestimmungen
der MobilisierungsinstruktionenimFriedengestelltenBelassungs:

anträgenzugestimmthattenundbezüglichderendieBelassungs¬
dauer mit demMinisterialerlasse vom17 .August 1914auf

unbestimmteZeiterstrecktwordenist ;ausgenommensindjene ,
dieimSinnedesMinisterialerlassesvom11 .Februar1915nach¬
träglich als entbehrlichbefundenundzumWaffendiensteeinberu¬
fen wordensind .NeueAnträgeauf zeitliche Belassunganderer
Gemeindefunktionäre können daher dermalen überhaupt nicht mehr

gestelltwerden.- EinedauerndeEnthebunglandsturmpflichtiger
Personen vomLandsturmdienste ist bezüglich solcher Gemeindefunk¬
tionäre ,die zur Besorgungder Angelegenheitendesöffentlichen
Dienstes oder Interesses unentbehrlich sind ,ohneRücksichtdar - ¬
auf ,ob es sich um eine Gemeinde mit politischer Verwaltung oder

ohnesolchehandelt ,zulässig .DiebetreffendenEnthebungsanträge
müssenjedochvondenpolitischenBehördenbeimzuständigen

. . k.MilitärkommandoindervorgeschriebenenFormgestelltwer¬
den .Ueber alle jene Enthebungs -oder Belasungsanträge ,diemit
Umgehungder zuständigen politischen Bezirks -oderLandesbehörden
unmittelbar bei den Militärkommandosoder bei denZentralstellen
einlangen ,wirdeine weitere Verfügungüberhauptnichtgetroffen .
InsbesonderewirdaucheineRückleitungsolcherEingabenandie
unterenInstanzennichterfolgen.

Bei der Beurteilungder NotwendigkeitderBelassungist mit
größter Genauigkeit vorzugehen und Anträge sind nur dannzu
stellen ,wenn tatsächlich überwiegende öffentliche Interessen

eineBelassungerheischen.

SängerbundDreizehnlinden .DasKonzertdesSängerbundes
„Dreizehnlinden"zugunstendesschwarz-gelbenKreuzesfindet
nunmehramFreitag ,den16 .Aprild .J .halb8Uhrabendsim
GroßenMusikvereinssaale statt .Die früher gelösten Karten
habenhiezuGiltigkeit .KartensindnochzuhabenbeiKehlen-¬
dorfer1 .BezirkKrugerstraße3zumPreisevon60hbis4K.

- - - ¬

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender
peuen sanse me Geratenen

n en n eereeterreen Possss

Spendenausweis.
Monatsbeiträge für Au speisungszwecke . K2261 ,

Beamteder . - ö.Post -undTelegraphen-Direktionsowiezahlrei¬
cherPostämterK1300 ,BezirksarmenratAllentsteigK1200,9
Direkter Dr .Hornich( Reinerträgnisdes Zöglingskonzertesdes
Pädagogiums in der Volkshalle )K 500 ,Verein der Unterbeamten

derstädt .StraßenbahnenK180 ,BezirksarmentatAmstettenK143,
OesterreichischerSchifferverbandK130 ,Bezirksarmenrat
Kirchbergad .PielachK121,1Zigerfreiw.Gehaltsabzug
städt .LehrpersonenK95 ,DienerderPost -undTelegraphen¬
direktionK65 ,Angestellteder FirmaS .JarayK63 ,Gustav
Barbarini K 50 sowie zahlreiche kleinere Beträge .

NB.DerheutigenKorrespondenzliegteinEntwurffürden
heutestattfindendenVortrag„KriegundKüche“bei ,sowieein
Merkblatt,welcheswährenddesVortragesverteiltwird.
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TEAUS KORRESPNE
Wien ,Montag ,29 .März 1915Abende

ZumheutigenRindermarkt .
AnlässlichderVorgängeamheutigenRindermarkte

erschienendieVorsteherdefFleischhauergenossenschaft
Schedl und . R .Ferd .Eder bei BürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner ,umüberdieSituationBerichtzuertsatten .DieHerren
verwiesenin erster Linie darauf ,dass die Preiseheute
weiter ,u ,zw .bisyzu20Kronengestiegenseien ,derMarkt-¬
tar vom8 .Märzalsoneuerlichbeteudendüberholtseiund
eine grosseAnzahlvonFleischhauernabermalsdenMarktun- ¬
versorgtverlassenmusste .Eineder Hauptursachendieser
Preissteigerungsei nebstdemgeringenAuftriebinden
neuerlichenübergrossenAnkäufenfürdasMilitärärarzusu
chen .Durch diese Höhe der Viehpreise müssten auchdie
Fleichpreiseerhöhtwerden ,umwenigstensdieExistenzmög-¬
lichkeit der Fleischhauerzu erhalten .Es seienohnedies
abermalsFleischhauergenötigtihreBetriebezusperren.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilte denHerren
mit ,dassihmbeiseinerJnterventionbeidenbeteiligten
Ministernanlässlich der VorgängeamRindermakktevom8
Märzversichert wordensen ,dass dae Kriegsverwaltungin
Hinkunftnicht mehrmit so exorbitantenAnforderungenan
denWienerMarktherantretanwerde.Datrotzdemheutevon
derKriegsverwaltungwiedercirca1300StückausdemMarktegenommenwordenzeineseien ,werdeer sofortneudglich
beimMinisterpräsidentenvorsprechenundnachdrücklichst
begehren ,daseendlichaurdieKonsunentenbsdurfntass
derWienerZivilbevölkerungRücksichtgenommenwerde.
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BürgermeisterDr.WetskirchnerüberkommunaleFragen.Inder

JahresversammlungdespolitischenFortschrittvereines„Eintracht"HabenunserGeldgenommenunddasGetreidebisherimLande
großangelegteRedeüberkommunaleFragen,inwelchererausführ¬
schöneGrüßeauszurichtenvonunserenHeldensöhnenundBrüdern,
hinaufkamundmichdieDeutschmeistergrüßenkonnten,warein
ungemeinerJubelundallesjauchztevorFreudeBürgeresterFrancsinGold.IchhabeinNordamerikaschonimSeptember
derHeimatdieHanddrückenzukönnen.Ichhabemithunderten
vonSoldatengesprochen,bininalleErdlöcherhineingekrochen,
habemichaufStrohgesetztundmitdenDeutschmeisterngespro¬
chen.IchkannIhnennursageneineArmee,diesolcheHelden
insichschließt,kannnichtbesiegtwerden.(Stürmischer
Beifall.)DieLeutehabengesagt:HerrBürgermeister,wirhaben
vielausgestanden,wirhattenvielzutragen,aberwirfühlenin
unsdasstarkePflichtbewußtsein,dochdieSachezueinemguten
Endezubringen.(NeuerlicherBeifall)AberwirimHinterlandeanHeldentumungOpfer¬
sinnHinterunsørenSoldauenimEdenichtzurücksteuenDie

edenEntente-Bächtegehenjageradezudemnan,durchden
beidenKaiserreichevonZentraleuropasindeinerbelagerten
Festungzuvergleichen.WirsindringsvonFeindenumgeben;was
dieneutralenNachbarnanbelangtwillichmichheutejider
Erörterungdarüberverschließen.AberwasistdiePflichtder
BewohnereinerFestung?Sisgehterstens.dahin,jedenZwist
inderFestungzuvermeiden,undsoschweresmanchenmeiner
liebenParteifreundeankommt,ichalsBürgermeisterundFestungs¬
kommandantvonWienmußdaraufdringen,daßindiesenischweren

vonBelagertenist ,daßsiesichdentatsächlichenVerhältnissen
anpassen.WennunsereSöhneundBrüderdraußenimSchtzengrabenliegen,nächtlicheKämpfeinden .schneebedecktenKarpathenzu
bestehenhaben ,dawollenSiemeineliebenWienernictauch
einKriegsopferbringen?Wirwerdennichtverhungern,aber
wirmüssenso haushalten ,daßwirebenbis zur nächstanErnte
auskommen.Ichkannruhigsagen,dieGemeindeverwaltunghat
getan ,wasin ihrer Kraftstand .( LebhafteZustimmung)In
VoraussichtderkommendenDingehabeichbereitsimAngustmit
Mehlkäufenfür dieGemeindebegonnen.Wirhabenum2Millionen
KronenMehlbereitwimAugustgekauft,imganzenüber15Millio-¬
nenfür Lebensmittelschlüsseausgegeben.Daßichversehiedene
Schlüssebishernichtreabisierenkonnte ,ist nichtminVer¬

dürfeg

barn .Wirhabenin RumänienmehreretausendWaggonsGetreide
geschlossen,abernichteinenWaggonnochbekommen.DieRumänen§14Verordnung,daherGesetz,welchesbefolgtwerdenmußund

im3.BezirkehieltgesternBürgermeisterDr.WeiskirchnereineZuruckbshalten.NocheinanderesBeispiel,mitwelchenSchwie-dieHerrenderhohenRegierung,diebeimgrünenTischeberatenrigkeitendieGemeindezukämpfenhat .IchhabeinRumänien
teVorallemhabeicheinePflichtzuerfüllen.IchhabeIhnen200WaggoneBohnenzuannehmbarenFreisengekauft;siekonntenwiemanfür21/4Millionen!aberwegenWaggonmangelnichtausgeführtwerden.Jetzthat
dieimNordendieWachtanderNidahalten.AlsichEndedanneNumänienfürjedenWaggonBohneneineAusfuhrtaxevon3000Fresin Goldfestgesetzt ,dasist beiunseren200Waggons600. 000

Weizengekauft.DasSchiffwarvonGlückbegleitet,eskaminden
HafenvonGenuaohneangehaltenzuwerden.Italienverweigerte
dieDurchfuhrunddasfürWienbestimmteGetreidemußteim
HafenvonGenuaverkauftwerdenDieGemeindehathiebei
4LireproMaterzentnerverdient,aberdieGemeindemachtdoch
keineDifferenzgeschäfte,wirbrauchenGetreideundMehl .Aber
auchdasinUngarngekaufteMehlhatdieGemeindebishernicht
bekommen.Wirführendoch ,solltemanglauben,einengemeinsamen
Kriegundjetztist dieZeitgekommen,woUngarnunsvonseinen
Vorrätenabgebenmuß.Auchin Friedenszeitensindwir ,wasdie
Getreide-undMehlversorgunganbelangt,aufUngarnangewiesen.
SinddenndiePreisegarsoschlecht? DieGemeindehatGottsei
DanknochaltenMaiszu24KdenMeterzentnerinBeschlagnehmen
können.DavonlebenwirjetzteineZeitlangWissenSie ,was
ausUngarnjetzt für Anbotekommen? 46K !Esist daseine
Frage ,welchedieWienerBevölkerungaufstiefsteberührt.
EsmußunsUngarnseinenUebschußüberlassen !(Stürmische
Zustimmung)undzwarzueinemPreise,wieesunterBruderstaaten
alsanständiggeltenkann .Wenndaszutrifft ,daßUngarnvon
seinemUeberschüssendasnötigeQuantumabgibt ,sosindwirnach
meiner Schätzungversorgt .Nunkommtaber das Opfer ,dasuns
zugemutetwird ,nämlich ,daßwirerstensmitminderwertigen

ZeitenParteimäßigergehaltenwird.EinezwehtePrlichtMehienvorliebnehmenundzweitensunsaufjeneRationbeschrän¬
ken ,welchevurzuschreibennotwendigist umbiszurnächsten
Ernteauszukommen.IchhabeverschiedeneVersuchegemacht,umdasMaismehlzu
propagieren .Ichmußaufrichtigsagen,ichhabenichtvielDank
für diesenVersuchgeerntet .IchhabeunteranderemauchKoch¬
rezepteaufdieRückseitederStraßenbahnfahrkartendruckenlas¬
sen ,ichwillIhnenabernichtdieBriefevorlesen ,dieich
darübererhaltenhabe .JadulieberHimmel,ichweißesauch ,daßgenügt? Esgenügt .Dannkannmansosparen ,daßmaneinenTag
Maismehlnichtzuvergleichenist mitWeizenmehlNø .Ichhabe
auchnochdieErinnerunganbessereZeiten ,womanguteweisse
rescheKaisersemmelngekriegthat .Aberwirlebenja imKriege
unddieOpfer,dieobenanderFrontgebrachtwerden,erfordern
auchgewisseOpfer,diewirhierbringenmüssen.Ichfühlemich

schulden,sondernliegtinderHaltungderneutralenNachzverpflichtetgeradeheuteüberdieVerordnungderRegierungzusprechen,welchedieBrotkarteeinführt.DieVerordnungisteine

auchderBürgermeisterbefolgenmuß.Ichhabeesnichtsogut,wie

vom28.Februaranoronete,warbestimmt,daßüber20Kilospe¬
ziellausgewiesenwerdenmüssenunddaßunter20Kilodiefeier¬
licheErklärunggenügt ,nichtmehrVorratzuhaben.
Washatsichergeben?DieVerordnungen,dieamgrünenTische

undbeschließen,sonderndiePflicht,mirdenKopfzuzerbrechen,
gemachtwerden,zeitigendiemerkwürdigstenErscheinungen.Jetztsollichwissen,wievieleLeuteüber2Kilohaben.Denn

Menschendie Brotversorgungdurch¬ Verordnungsagt ,daß- werüber2KildproKopfhatbekommtdie
führt.Ab11.AprilangefangenistkeinBrotundMehlzuerhal-nureinegeminderteBrotkarte,biserseineVorräteaufgezehrt
ten ,wennnichtderBetreffendedieBrot -undMehlkartedem hat .NunweißichaberdieseLeutenichtunddieFolgeist ,
Geschäftsmannevorweist.Ichgebeohneweiterszu ,daßdaseine daßicheineneueAufnahmedurchführenmuß,umdenForderungen
schwere.BelästigungderbreitenMassenist ,aberwirlebenim derVerordnungzugenügen.EinezweiteSchwierigkeit:DieLeute:
Kriegeundmüssenunsdasgefallenlassen,weilanderseineKon¬diegarnichtshatten,brauchtendamalsgarkeineErklärungen
trolle darüber ,wieviel derEinzelnekonsumiert,nichtzuhaben
ist .WasdasQuantumanbelangt,mußichhierwohleineAusstel¬

abzugeben.IchmußsieaberwissenweilichsiemitBrotkarten
beteilenmuß.EingroßerMangelist auchdaringelegen,daßin

lungmachen.EsgibtschwacheBrotesserundesgibtstärkere
Brotesser,aberdieKarteist fürallegleichundunübertragbar.

derVerordnungstand :WievielPersonenverköstigenSie?
DerHaushaltungsvorstandhattealsonichtanzugebendieZahl

Esist einUnterschiedzwischeneinemSäugling ,derauchdie derer ,dieinseinerWohnungleben ,abernichtverköstigtwerden
wieAftermieteru . w.DiebrauchenaberauchBrotkarten.IchBrotkartekriegt ,zwischeneinemGreisundzwischeneinem

hungrigenjungenBurschen,einerFrauusw .Ichglaube,die binalsogezwungen,denganzenApparatnocheinmalaufzubieten.
Verordnungwirdin kürzesterZeitdahinabgeändertwerdenmüssen, Ichwilldasdurchführen ,indemich400Brotkommissionenbilde .

gemachtwird.HeuteJedeBrotkommissionwerden6Lehreroder6LahrerinnenmitdemdaßebenindividualisiertundeinUnterschied RangältestenalsVorstandbilden ,also2400Lehrkräfteanderenkannnur ein Ausgleichin der Familienselbst stattfindenEs
kabndereine,derwenigBrotißtdemanderendasBrotgeben,das
ernichtbenötigt .Vielleichtist eingewisserAusgleich
aunochinaltenHäusernmöglich,wonocheinpatriarchali¬

staatsbürgerlicheAuffassungichappelliere ,daßsiemitvoller
Hingebungsichin diesenDiensteinreihenmögen.Diesehabendie
neuerlichenErklärungenentgegenzunehmen,denParteienmitRat

sofesVerhältnisherrscht.DabeidarfabernichtdieBrotkarte
ertragenwerden.AberkeineRegierungkannjemandemverbieten,
StückchenBrotzuverschenken.Ichglaube,daßdaAbhilfe

undTatandieHandzugehen ,unddannfestzustellen ,welche
ParteiendievolleBrotkartebekommen,welcheParteiennoch
VorrätehabenundnurdiegeminderteBrotkartekriegenundwie

geschaffenwerdenmuß.NehmenSiedieInnereStadtan ,woeine langeDasist beieinerSummevon21/4MillionenBrotkarten
onenfürdas keineleichteAufgabeIchhoffe,daßsowchlderMagistratischewohlhabendeBevölkerungwohnt,dieauchnoch4Kror Apparatder ProtkommissionenallesApparat,wiederneneKisleFleischausgebenkann ,undgehenwirdannhinausindie

ArbeiterBezirke,wodashauptsächlichsteNahrungsmittelMehldaran
daransetzenwirdumdieseRegelungglatt durchzuführen.Ich
mußaberauchanalleWienerappellieren,daßsiemichindie¬undBrotundderBedarl/eingrößererist .Ichhabeheutemit

meinerFraueinelängereKonferenzgehabtNachdeminderBrot- serFrageunterstützen.Siemüssenzugeben,daßeseineder
karteveroednetwird ,daßniemandmehrals200GrammMehloder schwerstenAufgabenist ,diejederGemeindeverwaltungvondernicht

280GrammBrotperTagverzehrendarf ,oinichnacheingehenderRegierungüberwiesenwordensindWennichdamdieWieneran
BeratungmitmeinerFrauzudemErgebnisgekemmen,daßichtäg¬ meinerSaitehabe,daßdieSacheglattdurchgeht,würdenwir

dasSchauspieleinesDebacleerleben ,wieesnichtärgergedachtlichdreiTeileBrotà70Gramm,also210GrammBrotessen werdenkann.IchmacheSieaufmerksam,daßjedervonIhnenkannunddannbleibtnoch70GrammBrotübrig ,dieichin50 aufklärandwirkt.EsgibttausendevonLeuten,diekeineZeitungGrammMehlverwandelnkann.IchhabeheuteSchinkenfleckerlnhkeineKundmachunglesen.KlärenSieauf,damitdieBevölkerungmachenlassenaus100GrammMehl.ObdiesesMehlquantumfürmichnichtgeradezuamerstenTagebeunruhigtwird.Wirwerden
allesdaransetzen ,daßdeAngelegenheitglattgehtabervor¬garnichtsausMehlmachenläßtunddafürwiederamnächsten kommenkannes ,daßdereineoderanderekeineBrotkartehatTag .SomüssensichallemitihremHaushalteeszurechtlegenVerlierendürfenSiedieBrotkartenicht ,denndieVerordnungweiler nichtmehrverbrauchendarf . 1 =sagt ,werdieBrotkarteverliertbekommtinderlaufendenWocheNunkommteinezweiteSchwierigkeit.InderVerordnung,welz
keinenErsatz .NochmehrsigentlichalsdasPublikumwirddurch



dieVerordnungderGeschäftsmannimMitleidenschaftgezogen.
ErdarfMehlundBrotnurverkaufen,wennermitderSchere

tegutaufhebenzählen,amEndederWocheineinemKuvertauf

getreideverkehrsanstaltdasdemAusweiseentsprechendeMehlquan-einandergegenüberstehen.WirhabeninderGemeindeverwaltung
dieKriegsgetreideverkehrsanstaltsofunktionäert,daßichdas

geheimenMehlvorrätederGemeindeandemkritischenMontag

dieVorrätederGemeindeaucheinmaleinEndenehmen,undichWeißschlafloseNächtegebracht,derimmergesagthat:Um
Mehlvorräterechtzeitigzubekommen.Ichrechnedarauf,daßdiedasMehlschlechtsein.
StadtWiendienötigenVorräteerhaltenwird.Icherkläre,daß

karteinBerlinohnejedenAnstanddurchgeführtwird.(Zwischen-kommenmitdenKohlenhändlemnichtzustandekam,sichentschlos-¬
ruf:DasistinBerlin)Ichglaubedoch,daßdieWienereinensen,dieKohleselbstandasPublikumabzugeben,WirhabenTage
(LebhafterBeifall.)IchschließemichvollundganzdenWortentenvon12Kiloaufwärtsabgegebenhaben.Eshatsicheinein dieser versamnung .

müssenwirauchsein ,wirmüssenauchzeigen,dalinuns.
müssenwirbiszueinemgutenEnde.(StürmischerPeifall.)

ainn

beiunsHelden /undOpfermutgepaartsind ,daßwirnicht
unwertseinwollenderUrkätervorhundertJahrendieauch
diesenBodenverteidigenmußtenDieLiebezurSchollemuß
unserhebenundbegeisternKönnenSiesichdenken,daßdie

sind ,indiesenschwerenZeitenversagen?Neinwirwerden

dieseUnannehmlichkeitenertragen,wirwerdenerdulden,wasunsderBedarfanKaffeeinWienfürlangeZeitgedecktist.Das-¬vonderschwerenZeitauferlegtwird ,aberwirkönnennicht

dulden,daßEnglandtriumphiertundsagt:IchhabeDeutschlandBumänienPstrolzumbezogenunddieersteWirkungwar,daßge-¬
( LauteZustimmung. )

analleFunktionäre,Gemeinderäte,Bezirksvorsteher,Bezirks-GemeindevielleichtinderWeiseeingreifen.(LebhafterBeifall)räteusw,richten,diewirklichinopferwilligster,selbstlose¬
sterWeisemirinFreuenzurWeitegestandensindundmeine
schwereLasterleichterthaben.IchhabenurdieBittezurichtenderohnehinnichtgutbeschicktwar,über2000Rinderfürihre

imMärzimKriegestehenAllediejenigenFrauenundMänner,dieEsmageinemIntenantensehrbequemsein,mitderTramway
sichdenentsprechendenTeilabschneidet,armußdieseAbschnitsgroßeOpfer.DieseachtMonatebeinhalteneineschwereZeit,einehaternocheinegroßeBrieftaschemitundkannjedenPreisbe-IndustrienzahlenLöhne,diesohochsindwienie
demderInhaltangegebenist,derBrotkommissionübergeben.Dieerlebthaben.WaswarendieKriegevondenenunsdieGeschichtekommtWasistgeschehen?HeutehatdasMilitär/1300Rinderge-¬
Brotkommissionhatmirzuberichten,undichhabevonderKriegs-ergählt,gegendiesenloderndenWeltbrand,woMillionenSoldatenkauft.EinesolcheRücksichtslosigkeitgegendievitalsten
tumzubeanspruchen.IchbittejedenTagunserenliebenGott,daßunserePflichtredlicherfüllt.TäglichamAbendkommendieVize=(StürmischerBeifall.)IchwerdemorgendemMinisterpräsidentenkommunalenInstitution.WirhabendasInvestitionsprogramm

bürgermeisterundOberbeamtendesMagistrateszueinemRatedererklären,ichlehnejedeVerantwortungfürdieFleischapprovi-¬
benötigteMehlbbekomme.WennichnichtvorgesorgthätteunddieSiebenzusammenundindiesemRatewerdenalleAngelegenheitenbe-sionierungab.WissenSie,wievieleFleischhauerschongesperrt

sprochen,wirdalleVorsorgegeübt,dienurmöglichistIchhabehabenundwievieleheuteunbefriedigtvomMarktegegangensindnichthinausgegebenwordenwären,würdeWienineinesehrunan-Grgählt,daßichbereitsimAugustmitdemAnkaufevonMehlvor¬
genehmeLagegekommensein.Nunistesselbstverständlich,darrätenbegonnenhabe.DashatdemdamaligenMagistratsdirektorEr.Wiekommenwirdazu,daßunshierdasFleischweggekauftwirdgeführthaben.Ichhoffe,daßwirfinanzielldurchhaltenwer-¬
habedenMinisterpräsidentenaufseineVerantwortlichkeitaufmerkGotteswillenBürgermeister,DukaufstimmerundwennderKriegimAugustdemMinisterpräsidentendenVorschlaggemacht,insamgemacht,daßichdaraufrechne,denErsatzderverausgabtenausist ,wirstDuVelleichtVerlustehaben,oderabereswird

EskamaucheinKohlenrummel.DieGemeindeWienhatum
nachdenmirvorliegendenBerichtendieAngelegnnheitderProt-24MillionenKrænenKohlegekauftund,nachdemdasUeberein-heutenicht.

Stolzdareinsetzenwerden,nichthinterBerlinzurückzubleiben:gehabt,wowiranüber4000ParteienKohleinkleinenQuantita=SchonimOktobermitdemBauvonSpitalsbarackenbegonnen,diederatssitzung,wieLiberaleundSozialdemokratenzusammen

desKollegenMatais/enSotreusStaatsbürgerwiedieBerlinerneueFunktioninderGemeindeeingebürgert.Ichbinnichtvonraumum1300Bettenvermehrten,sodaßwirfürdieBedürfnissefestgefügteBlock,ließsichnichtbeirrenundwennWienin
DautschösterreicherndasSelbstberußtseinliegt:Durchhaltenstergewußt,daßinTriestsogenannterValorisationskaffeeausdieBarackenauchnachdemKriegestehenlassen,dennbisderJahrs1913ankelegthabeDieHerrenhabenauchüberdieBedin-¬

Brasilienliege,welchermitBeschlagbelegtwurdeundimmer
WirwollenunserenSoldatenimFeldedraußenzeigendaßauchalsSpekulationsobjektdiente.IchbinandasHandelsministeriuglangewartenkönnen.Ichfühlemichverpflichtet,demhieran-müssen?(Aufe:Sehrgut.)

WaredenGeschäftsleuten,diejenachBedarfvonderGemeinde
Wiener,diedochstetsinTreuezuKaiserundNeichgestandenKaffeeabberufenundbezahlen.Dashatsichsobewährt,daßeineWerdenwirinFriedenszeitenunterdemSchutzederImmunitätgesamtenBevölkerunggenieße,wennmeineFreundeauchihreweitereSteigerungdesKaffeepreiseshintangehaltenwurdeund

selbeistesmitdemPetroleum.IchhabeausLimanowaund
undOesterreich-UngarnausgehungertunddieseStaatenvernichtet:ieseGroßfirmengezwungenwaren,mitihrenPreisenherabzugenenSeitesteht,damitwirdieKriegszeitüberdauern,zurEhreund:wachsenwird,durchglühtvonVaterlandsliebeundgetragenvonIndieserRichtungsindauchGeschäfteinReisundanderenIchbinverpflichtet,überkommunaleAngelegenheitenzube-ArtikelngemachtwordenWenngewisseKreiseauchinFriedens-Wissen,daßsiedasVertrauenvonWiensBürgerngenießenundundnochEnkelundUrenkelwerdenvondenZeitenreden,da
richtenunddamöchteichvorallemhiermeineninnigstenDankzeitenmitPreistreibereienbeginnen,kannauchkünftighindieWOllendiesesVertrauenerhalten.(Beifall.)

AeußerstbedauerlichsinddieVorgängeamRindermarkte.

haltenwirweiterzusammenundhaltenwiraus.IchverkennenichtZweckeangekaufthat.IchbinzumKriegsministerundzumMinisterdamailsnämlichderMeinung,eswerdedurchdenKriegvieldaßsichimAugustkeinervonunsvorgestellthat,iaßwirnochprasidentengegangenundhabegesagt,sogehtdasnichtweiter.

sichindieKriegsfürsorgebegebenhaben,bringenderGesamtheitaufdenRindermarktzufahrenunddortRinderzukaufenDabei
ZeitvonArbeitfürdasöffentlicheWohl,wiewiresnochniezahlen.Esistmirversprochenworden,daßdasnichtmehrvor-¬

abegnals

BedürfnissederZivilbevölkerungduldeichnichtmehr.

undvielleichtauchsperrenmüssen?Sogehtmannichtvor.

unddabeinocheinePreissteigerungvon20Keintritt.Ichhabeden.(Beifall.)Warumkönnenwirdas?WeilderBürgermei¬
OesterreicheineeigeneEinkaufskommission,welchefürZivil
undMilitäreinkauft,zuschaffen.DerMinisterpräsidenthat
denGedankenausgezeichnetgefunden,ausgeführtwurdeerbis

WirhabenauchaufanderemGebieterechtzeitigvorgesorgt.kommt,aberichhabevorgesorgt,unddieMajoritäthatmit
bereitsimDezemberderBenützungübergebenwurdenunddenBelag-hielten,umdieVorlagezubekritteln.DieMajorität,dieser

GeburtKaufmannaberichhabeausmeinerZeitalsHandelsminizderBevölkerungRechnungtragenkönnen.Ichglaube,ichwerdeKriegszeitendurchhält,istesdieserMarkschatz,denichim
wegenUeberlassungdesKaffesundandererseitsandieKolonial-wassndenOberstadtphysikusDr.BöhmmeinenbestenDanköffentlich
warenhändlerherangetreten,daßsiemirdenKaffeeabnehmen.Dieauszusprechen.(Beifall).UeberhauptkönnendieWieneraufihreundIhremSürgermeisterweiterhinrückhaltlosesVertrauen.
GemeindehatdieFunktionKaufgeldherzugebenundübergibtdisMagistratsbeamtenstolzsein.DasisteineVerwaltung,dieim(MllseitigeZustimmung)UnterstützenSiemichwoundwieSie

Kriegenichtversaghat.Obanderenichtversagthaben,darüberkönnen.DieLastistnurzutragenwennichdasVertrauender
weitersprechen.( Rufe:Sehrgut ! )Wirsindstolzaufunsere
Magistratsbeamten,dieohneUnterschiedderVorbildungundZutei-werdenausdemKriegeLehrenfürdieFriedenszeitziehen.Es
lungwirklichaufopferndgearbeitethabenundichrechnedarauf,läßtsichüberalleLehrennochnichtsprechen,aberdaseinedaßdieseScharvonGenerälenundOffizierenmirauchweiterzurglaubeichdaßausdereisernenZeiteinGeschlechtheran-¬
zumAnsehenvonWiensBürgerschaft.DieBeamtenderBürgerschaftPflichtbewußtsein.UnsereJugendwächstausdereisernenZeit

Vor14Tagenwares,alsdieMilitärverwaltungaufdemMarkte.VembereingroßesInvestitionsprogrammfürNotstandsarbeitenstetserneuernderBeifallssturm.LemBürgermeisterwurdeder
ausgearbeitst,dasjedenTaginFunktiontretenkann.Wirwaren.DankdurchErhebenvondenSitzenzumAusdruckegebracht.)
Arbeitslosigkeiteintreten.DaswareineallseitsgeteilteMeinung

Aberwashatsichherausgestellt?EeistnichtArbeitslosigkeit
sondernArbeitermangeleingetretenundeinegroßeReihevon
zuvor.DasstädtischeArbeitsvermittlungsamt,dessenVorstand
Prochazkahierist ,undmirdiesenAusweisüberreicht,hat
vom1 .August1914bis28.Februar1915109.017Vermittlungen
geübt.Eszeigtsichwieder,diesegensreicheTätigkeitdieser
aufgestelltundwenndieZeitkommt,unddieNoteserfordert,werdenwiresdurchführen.

WirkönnenmitStolzsagen,daßwirbisherohneDeffizitundohnejedeFrhöhungvonUmlagenundGebührendieGeschäfte
sterimNovember1913sorechtvorTorschlußeineSchatzschein¬
anleihevon60MillionenMarkabgeschlossenhat.Eswirddie
Zeitkommen,woichausGemeinderatsprotokollenmeinenverehr¬
tenKollegenderOppositionvorhaltenwerde,wasSiedamals
bekrittelthaben.Ichhabedamalsnichtgewußt,daßderKrieg

WirhabeninderSorge,daßSeucheneingeschlepptwerdenkönnen,JubelmeineAnträgeangenommen.EswareinedenkwürdigeGemein-¬

KrankenanstaltenfondsseinerVerpflichtungnachkommt,werdenwirgungengesprochen.WashätteichjetztfürBedingungeneingehen
SchenkenSieauchmiralsIhremGemeinderatedesBezirkes

SchulternhergebenummirdieLastteilweiseabzunehmen.Wir

OesterreichgegeneineWeltvonFeindenimKampfelag ,woIchglaubedaßwirauchaufdenanderenGebietenderdraußenamKriegsschauplatzeHeldenmsöhnekämpftenundimInnern
Gemeindeverwaltungnichtmüßigwaren.WirhabenbereitsimSep=HeldenbürgerdieStandarteWienshochhielten.(Rauschender,sich



NB.BienachstehendeNotizwurdevomPreßbürodes
Kriegsministeriumsbereitsgenehmigt:
HeldenmütigeWienerundNiederösterreicher .DerKommandant
des4 .RegimentesderTirolerKaiserjägerOberstleutnant
AugustFischervonSeehat am20 .MärznachstehendesSchreiben
andenBürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„ Diebeim
4 .RegimentederTirolerKaiserjägereingeteilten
WienerundNiederösterreicherhabensichbeidenverschieden¬
stenGelegenheitendurchihre TapferkeitundzäheAusdauer
hervorgetanundin uneigennützigsterWeisebei jederGelegen-¬
heit kameradschaftlichmitgeholfen ,durchneueRuhmestatendie
alten Traditionen der Tiroler hochzuhalten .Besonders am18 .

und19 .Februar ,denEhrentagendesRegimenteshabensichdie
WienerundNiederösterreicherbravundtapfergehaltenObwohl
nureinBataillonzumSturmeaufdenDunajecDammbeiWolka
bestimmtwar ,meldetensichzurTeilnahmeandemselbenvide
FreiwilligederanderenBataillonedesRegimentes,darunterauch
WienerundNiederösterreicher.Siehieltensichmitausgezeichne-¬
ter TapferkeitgleichdenbravenTirolern ,erstürmtendenvon
überlegenen feindlichen Kräften besetzten und seit Wochenbe¬
festigten Dammundhabendenselbenauchgegeneinenheftigen
Gegenangriffder Russenam19 .Februardauerndbehauptet .Einige
ließen hiebei ihr Leben .Diesen jungen Helden bleibt in den

HerzenderTirolerein ehrendesnichtmehrverlöschendesAnden¬
kenbewahrt.SomanchenderWienerundNiederösterreicher
schmücktalssichtbaresZeichenderAllerhöchstenAnerkennung
bereitsdie Tapferkeitsmedaille.DiesFurerExzellenzmitteilen
zukönnen,bereitetmireinebesondereGenugtuung."
DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts -undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
ObersanitätsratDr .BöhmdenSanitätshauptrapportfürdenMonat
Eebruar . J .Der Krankenstand war im Berichtmonate nicht groß

IndiearmenärztlicheBehandlungsind12. 225Fällegegen
13 066 im Vormonatund 12 . 269im Februar des Vorjahreszugewach¬
sen .Aufdie entzündlichen Krankheitender Atmungsorganeentfie¬
len3522 ,aufjenederVerdauungsorgane1332Fälle ,aufLungen¬
tuberkuloseundKrophulose773Fälle .DerStandderInfektions-¬
krankheitenwarfast doppeltso hochals imFebruardesVorjahres
wobeidergrößteAnteilaufdie Blatternentfiel .Insgesamtwur¬
denausderZivilbevölkerung1095Fällegegen1242imVormonate
und618imFebruardesVorjahresgemeldet.UeberMilitärpersonen
liefen567Anzeigengegen780imVormonateein .Eswurdengemel-¬
det :u zw .von der Zivilbevölkerung :AnScharlach 413 ,Dxphthe¬
rie 242 ,Abdominaltyphus50 ,Ruhr4 ,epidemischeGenickstarre5,
Flecktyphus5 ,Blattern360 ,AegyptischeAugenentzündung5Fälle.

Sterblichkeitwarverhältnismaßigniedrig .Esstarben2840

Zivil-und263Militärpersonengegen3658imVormonate.Ander
SterblichkeitwardasmännlicheGeschlechtmit56,27%,das
weiblichemit43,73%beteiligt.ImBerichtmonatewurden30
gerichtlicheund118sanitätspolizeilicheObduktionenvorgenomen .
VondenstädtischenSanitätsstationenwurden5164Transporte
durchgeführt .- Anschließendgab derVorsitzende
eineDarstellungdesStandesderInfektionskrankheiteninsbeson-¬
dereBlatternundFlecktyphusimMonateMärz.Erbeklagtedie
starkeAbnahmeder Impfungenundfordertedie Amtsärzteauf ,
WiederholungendererfolglosenRevakzinationenvorzunehmenund
derImpfungvonHauszuHauseingrößeresAugenmerkzuzuwenden.

FürReservespitälerhabengespendet :MorizHansel&Söhne
150mBettuch,C .Trau24PaketeTee ,AmericanDepotI .Böhm
12PaketeTee ,AndererundKaltenböck25kgKaffee ,Gustavund
WilhelmHeller 25 kg Schokolade ,R .Burschik50Flaschen
Wermuthwein,BrüderUngar28DosenErbsenkonserven ,Bozner
Konservenfabrik50DosenApfelkonserven,JosefSkupil&komp.
29kgRosinen ,MarieKopetti1 KisteOrangenund1Kiste
Zitronen ,RudolfVerderber1KisteOrangen,AlbertPaul
5 Pakete Zündhölzer ,Karl Wojtech24 Pfeifen ,L .Schwarz
37Pfeifen ,50Zigarettenspitzenund100Zigarrenspitzen,
ChristianSchütz50 . 000Zigarettenhülsen ,SchönmannundSinger
10. 000Zigarettenhülsen,F .A .SargSohn&Komp.309kg
Schmierseife ,Josef Bauer &Komp .Nachf .10 kg Seife ,Anton

I .Cerny6 kgSeife .
- - ¬

NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
HermanndieWahldesFranzHöbling,LeopoldKargl,JosefKratky,
AntonKriwanek,ErnstPanesch,JosefRatzenböck,ViktorSchlögl,
KarlSchmack,Dr .HansWinterundRudolfKoschzuArmenrätendes9 .Bezirkes ,nacheinemBerichtedesStR .PoyerdieWahl
desAloisKarlBachl,KarlFink ,JosefReinisch,Theodor
Riegerl,GustavDostal,KarlFrütz,EmilKüsselundJohann
Maurer zu Armenräten des 12 .Bezirkes sowie nach einemBerichte
des P .Dechant die Wahldes Johann Müllner zumArmenratdes
18 .Bezirkesbestätigt .



IEHERRATHA KORRESPOND
vien ,Dlenavac30 ,lars abnée .Ie13s

Zumgestrigen Rindermarkte .Anläßlichder Vorgängeam
gestrigen Markte erschienen die Vorsteher der Fleischhauer -

genosenschaftSchedlundGR.Ferd .EderbeimBürgermesster
Dr .Weiskirchner,umüberdie SituationBerichtzuerstatten .
Die Herren verwiesen darauf ,daß die Preise gestern weiteru .
zw .bisum20Kgestiegenseien ,derMarkttagvom8 . M.also
neuerlichbedeutendüberholtseiundeinegroßeAnzahlvon
FleischhauernabermalsdenMarktunversorgtverlassenmußte.
Ein der Ursachensei nebst demgeringenAuftriebeinden
neuerlichenAnkäufender Militärverwaltungzu suchen .Durch
diehohenViehpreisemüsstenauchdieFleischpreiseerhöht
werden ,umwenigstensdie ExistenzmöglichkeitderFleischhauer
zu erhalten .Es seien ohnediesabermalsFleischhauergenötigt ,
ihre Betriebe zusperren .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerErklärte ,er werdeneuer-¬
lich beimMinisterpräsidentenvorsprechen ,undnachdrücklichst
begehren ,daß endlich auf die Konsumentenbedürfnisse der

WienerBevölkerungRücksicht genommenwerde .
Die genannten Vorsteher sprachen heute beimAckerbau¬

ministerunddemStatthalter vorSchildertengleichfallsdie
Pageauf demRindermarkteundmächtenverschiedeneVorschläge
behufsbesserer Beschickungdes WienerMarktes ,darunterauch
die ForderungnachEinfuhrvonViehundFleisch ausanderen
Ländern.MinisterundStatthaltererwiderten,daßsiedie
AnregungendenAemternzur BerichterstattungungAntragstellung
zuweisenwerden ,versprachen ,die Sache auch fernerhin im
Augezumbehaltenundalles tunliche vorzukehren ,umeineausrei¬
chendeVersorgungder Stadt Wienmit ViehundFleischzu

sichern .
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WIENERSTADTRT .

Sitzung vom20 .März
Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,Hoß ,Rain .

NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieAufstellung
von8 Hydrantennebstder hiezuerforderlichenZuleitungenim
Grinzinger Friedhofe mit den Kosten von 4500 Kgenehmigt .

DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungdesGehweges
zumPötzleinsdorferFriedhofeim18 .Bezirkwirdbewilligt.

NacheinemPerichtedesStR .SchmidwerdendemFilkal¬
spitaldesKrankenhausesWiedenIVAlleegasse29ausdenstädt .
Gartenanlagen15StückGartenbänkezurVerfügunggestellt .

DerTurnsaalder Mächenbürgerschule4 .BezirkPreßgasse24
wirdandenKirchenmusikvereinin derPfarrkircheWiedenüberlas¬

sen .
NacheinemPerichtedes StR .Poyerwerdenfür dieHer¬

stellung der Abfriedungsplankedes HütteldorferGaswerkes

13 .BezirkDeutschordensstraße122507.Kbewilligt.
Sie Verbesserungder öffentlichen BeleuchtungderBahnhof¬

straßeim13 .Bezirkwirdgenehmigt.
StR .Dr .Haas beantragt für die Instandsetzung desBaracken¬

spitalesimBezirksteileJedleseedes21 .Bezirkessowiefür
dieEinrichtungderDesinfektionsanlageeinenBetragvon5000K
zubewilligen-(Ang. )DemEntwurfefürdieHolzstöckelpflasterungderJaquin-¬
gassevonderHausgrenzeN £45/47biszurKölblgasseim3 .Bezirk

wird mit den Kostenvon28 . 700Kzugestimmt.

Wienund Budapest .BürgermeisterBarczyhat an denBürgermeister
Dr .WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet :DerMagistrat
der Haupt -undResidenzstadthat durchden Sektionschefim
gemeinsamenFinanzministeriumLudwigvonThalloczy ,Präsident
derungarischenhistorischenGesellschaftmitdemGefühleder
lebhaftestenDankbarkeiterfahren,daßdieReichs-undResidenz-¬
HauptstadtWienmiteinerSpendevon1000Kals gründendesMit¬
glied in die ungarischehistorische Gesellschaft eingetretenist
Diese ,die ungarischeWissenschaftehrendeZuvorkommenheitder
StadtWienhatdenMagistratunsererHauptstadtbewogen,inden
aufeine50jährigeVergangenheitwissenschaftlicherVerdienste
zurückblickenden Verein für Landeskunde vonNiederösterreich

miteinerSpendevon1000KalsgründendesMitgliedeinzutreten.

meistDr .Weiskirchnerfür die unermüdliche,tatkräftigeund
zielbewußteTätigkeitin derApprovisionierungsfrageundallen
anderen Fürsorgeaktionendie rückhaltslose Anerkennungzu
zollen unddenschuldigen ,ergebenstenDankzuvotieren .

- - - - ¬—- ¬

Erhöhungder Gebührenfür die Militärverköstigung .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhat verfügt ,daßvom1 .April . J .angefangen
mitRücksichtaufdie gesteigertenLebensmittelpreisedie
Aufzahlungauf die vomAerar bis jetzt mit 94 Hellern proMann
und Tag festgesetzte Vergütung für die Verabreichung einer

ganzenNaturalverpflegsrationin der Weiseerhöhtwird ,daßden
Kostbeistellern ein BetragvonK1,30 ( bezw .im Falleder
Herabsetzungder Fleischportion von 300 Grammauf 250Gramm
einBetragvonK1,20 )seitensderGemeindeWienzugestanden
wird .DerStadtrat hat in seiner heutigenSitzungnacheinem
BerichtedesVizebürgermeistersRainderVerfügungdes
Bürgermeistersnachträglichzugestimmt.

GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendgenannte Angestellte der GemeindeWienden
Heldentodgefunden :BürgerschullehrerFranzAppel(Infanterist
des 1 .Wiener Landsturm - Regimentes ) ,Volksschullehrer Wilhelm

Steiner( San.- Unt.Offiz ,derSan. -Abt.14/2) ,provisorischer
Lehrer Anton Verner ( Infanterist im Inf . - Reg .N9 ) ,städt

Landw .
BauaufseherJosefHeller(Infanteristim/Inf. -Reg.N9) ,
SanitätskutscherJosef Bumbalek( +nfanterist imInf . - Reg.N281 ) ,
GärtnergehilfedesZentralfriedhofesMaxDrescher(Unter-¬
Kanonierim Feldkan . - Reg. 2) ,MaurerderHeizwerkstätte
RupertMayer( LandsturmmannimFeldjägerbataillonNS21) ,
VermessungshilfsarbeiterHermannRedl ( Sanitätssoldat imGar¬
nisonsspital N910 ) ,Hilfsarbeiter des ZentralfriedhofesPeter
Schwameis( InfanteristimLandst. -Inf. -Reg.N8 ) ,fernervon
denStraßenbähnendie SchaffnerAntonNovotni(Wachtmeister
in der Train - Div .Ne 2 )und Josef Spanhel ( Infanterist imInf - ¬

Reg .N921) ,WagenführerFranz Wansk( Infanterist imReg
Landst . - Inf . /Ne) ,SchlosserFranzReisinger( Infanteristim
Inf . - Reg .Nå99 )und Heizer Rudolf Schüller ( Infanterist im
Landw .Inf .Reg .Ne ) .

Anerkennungder Tätigkeit des Bürgermeisters .Derpolitische
christlichsozialeWählervereinNeulerchenfeldhatinseiner
letztenGeneralversammlungeinstimmigbeschlossen ,demBürger



/

WIENERRATHAUSKORRESDONDENZ.
Wien ,Mittwoch ,31 .März 1915 .Abends .N2121 .

— - ¬

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erschien heute beimMini - ¬
sterpräsidenten Grafen Stürgkh und hatte bei ihmeine
zweistündigeAudienz.

- e
Invaliden . -Witwen -undWaisenversorgung .

NacheinemBerichtedesBürge¬
meisters Dr .Weiskirchner faßte der Stadtrat in seiner heuti¬

genSitzungnachstehendeEntschleßung :DerWienerStadtrat
nimmt die provisorischen Maßnahmender Regierung wegenFort¬
bezugesdes Unterhaltsbeitragesdurchdie WitwenundWaisen
der Gefallenen sowie durch die Familien der invalid gewordenen

DANKE ND /SoldatenzurKenntnis,erklärtjedoch,daßdieseVerfügungen
nicht ausreichen ,um den Unterhalt der betroffenen Familien
sicherzustellenundfordert neuerlich ,daßeineausreichende

und /

definitiveInvalidenversorgungehestensinWirksamkeittritt .
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